fil 


Sine Predigt 
Von den Worten 
Chriſti: 
Viel fino beruffen / aber 
wenig ſind außer waͤhlet / 


Auf dem Evangeliſten Matthed am 22 Cap. 9. 14. 


In der Schloß ⸗Kirchen zu Koͤnigs berg in Preuſſen am aoften 
Sonntage nach Trinitatis des 167 1 fien Jahres 
gehalten / und auff begehren in 
Druck gegeben 


durch 
M. MELCHIOR ZeF DS URN / 
der Heil, Schrifft profeſs. Publ. Secund. 
wie auch Churfuͤrſtl. Hoff Predigern 
daſelbſt / und der Academia jetziger. 
zeit Recterem. 
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Zu Koͤnigs berg drukts Tofua Segebad An. 1672, 
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Dan WolEhrenveften und Wolbenahmten 


Herrn Johann Conrad / 


Churfürſtl. Brandenb. Pr. wolbeſtalten 
Bothmeiſtern und Canzeley⸗ 
Verwandten / 


Wie guch 
Dem Wolkhrendeſien und Vornehmgeachten 


Gerrn Johañ Jagemañ / 


Vornehmen Kauff⸗ und Handels mann / 
wie auch Churfuͤrſtl: Factorn / 


Meinen inſonders hochgerhtten und groß⸗ 
günſtigen Herren / 


Waͤnſchet Gottes Eznade und Heil 

ſambt allem belieblichen leiblichen 

und geiſtlichen / zeitlichen und 
ewigen Segen 


M, Melchior Zeidler. 
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MolEhrenpefier und Wolbenahmter / 
5 wie auch 

WoleEhren veſter und Vornehmgeachter / 

inſonders Hochgeehrte Herren / 


Neer andern Streitigkeiten / die zur Theologie gehoͤren / ift nicht 

die geringſte die / welche der der Gnadenwahl in der Kirchen 
entſtanden iſt / welche nemlich die jenigen ſind / die GOTT zur ewigen 
Seligkeit in der Ewigkeit erwaͤhlet / und wie Er fie dazu erwaͤhlet habe. 
Denn davon auch (rhon vorzeiten unter ſchiedene Meinungen geweſen. 
Die aͤlteſten zwar unter den alten Kirchenlehrern haben einhellig gelehret / 
daß Gott / (o viel an jhm ift / von Hertzen aller Menſchen Seligkeit wolle / 
auch zu dem Ende dem gangen gefallenen Menſchlichen Ge ſchlecht feinen 
Sohn zum Heilande in die Welt geſandt / daß alle durch Ihn felig wür⸗ 
den / doch unter der Bedingung / da fern fie / vermitte[ft der Gnade / die 
Er ihnen hie zu in der Predigt des Wortes anbieten wolle / an Chriſtum 
glauben und in ſolchem Glauben heilig leben / oder / dafern ſie / durch die 
Schwachheit des Fleiſches uͤbereilet / ſuͤndigten / durch die Buſſe wieder 
aufſtehen / und alo in wahrem lebendigen Glauben ihr Leben beſchlieſſen 
würden, Dannenhero fagen fie weiter / daß die Gnaden wahl in der Es 
wigkeit geſchehen fep nach der Verſehung / nemlich vorgedachten Glaus 
bens / welches denn auch die Schriſſt klaͤrlich bezeuget zun Roͤmern ams 
Cap. verf. 29 / da der Apoſtel ſagt: Welche GO t verſehen hat / 
daß fie nemlich an Chriſtum glaͤuben, und im Glauben / der durch die Liebe 
thaͤtig ijt / ihr Leben enden wuͤrden / die hat Er auch erwaͤhlet. Deus 


4 2 omnia 


omoia ptæſciens utrisqve aptas præparavit habitationes, eis qvidem, qvi in- 
qvirunt, lumen incortuptibilitatis, & ad id recurrunt, benigne donans hoc, 
qvod concupiſcunt, lumen, (ag: lrenæus lib. 4, c. 16. Und Clemens Alc- 
xandrinus in feiner Admonition ad gentes ſchreibet: Eos, qvi funt vocati 
fecundum propofitum, Deusprzfcivit conformesimagini Filij (ii propter 
qvod, ut vult Apoftolus, præfinivit ac prædeſtina vit beatitudinem» ut fit ipfe 
primogenitus inter multos fratres. Denen faͤllet auch bey Hieronymus 
über das erſte Cap. der Epiſtel an die Galater / da er folgende Wort bey 
Beantwortung eines Einwurffs der Manichder fuͤhret: Ad qvod potcft 
ſimpliciter reſponderi, hoc ex Deiprzfcientiä evenire, ut» qvem fcit juftum 
futurum , priusdiligat, qvam oriaturex utero , & qvà peccatorem giri, 
anteqvam peccet: nonqvo & in amore & in odio iniqvitas DEI fit: fed 
qvo nonaliter cos habcre debeat, qvos fcit vel peccatores futuros efe, vel 
juſtos. Ind Cyrillus Alexandrinus im gehenden Buch ſeines Thefauri 
am s. Cap. da er die Wort des HErrn erklaͤret / das ſitzen zu meiner 
Rechten zu geben / ſtehet mir nicht zu / fondan welchen es bereitet 


ifi von meinem Vater / ſchreibet alſo: Non c(t meum dare ſupremũ ho. 
norem vobis petentibus, qvi refervatus eftinPrascıentia Pattis illis, qvos 
exceſſus certandi commendaverit. So reden auch andere davon, wie auß 
ihren Zeugnũſſen / die an ſeinem Orte angefuͤhret ſind / erhellet. Es hat 
auch von die ſer Sachen nicht anders im Anfang geurtheilet Augaſtinus 
ſelbſt. Denn (o jhreibet er in dem 42 Tractat ſtber den Evangeliſten 
Ie hannem: Qvoniam Pas VERA, qvi fucrant credituri, ipfos dixit 
ex Dco, qvoniam regenerationis adoptione naſcerentur ex DEO. Ad hos 
pertinet, qvi ex Deo eft, verba Dei audit. Qvod vero ſeqvitur, proptercà 
vos non auditis, qvia cx Deo non eſtis, eis di&um eff, qvi non folum pec- 
cato vitiofi erant, (nam hoc malum erat commune omnibus) ſed etiam 
Pr xcooxtrt, qvod non fuerant credituri ei fide, qv folá poſſent à pec. 
catorum obligatione liberari. Aber in dem Streit mit den Pelagianern 
bat er ſeine Meinung geaͤndert / und fürgegeben / daß Gott auß dem gez 
falleuen Menſchlichen Geſchlecht / welches Er ingeſambt [o wol / wie die 
gefal⸗ 


gefallene Engel / haͤtte konnen im Verderken / der Sünden halben wenn 
Er nach feiner geſtrengen Gerechtiskeit mit demſelben háite verfahren 
wollen / laſſen; etliche / nicht nach der Verſehung des Glaubens / ſondern 
auß bloſſem Willen und Wol gefallen / feine Gnade an ihnen zu bezeu⸗ 
gen / zur Seligkeit erwaͤhlet / auch denen allein zu gut Ehriſtum in die 
Welt geſandt / daß Er Ihnen das verlohrne Heil wiederumb erwerben 
ſolte / in welchen Er auch folgends den Glauben an Chriſtum / der durch 
einen heiligen Wandel thaͤtig iſt / wircke / damit fie mirc lieh zu der Selig⸗ 
keit / dazu fic auß bloſſem Rahtſchluß Gottes erwaͤhlet ſind / gelangen md 
gen; die andern aber ließ Er im Verderben / in welches fie durch die Suͤn⸗ 
de des erſten Menſchen gerahten / daß Er feine Gerechtigkeit an ihnen zu 
erkennen gebe. Denn fo ſchreibet er in feiner 48 Epiſtel ad Vincentium: 
Chrittus eft propitiator pectatorum noftrorum, non tantum noftrorum, fed to- 
tius mundi propter TRITICUM, qvod ap ae totum mundum. Und in féis 
nem 2 Buch ad Bonifacium contra duas Epiftolas Pelagianorum c.: Sic etiam 
cum ſecundum propofitum Dei vocatur alius, alius non vocatur; vocato datur 
gratuitum bonum, cujus boni eft vocatio ipfa principium. Non vocato reddi» 
tur malum , qviaomnesreifuntex eo, qvod per unum hominem peccatum in» 
travitin mundem, — Nec ulla eft acceptio perfonarum in duobus debitori- 
bus eeqvalicet reis, fi alteri dimittitur, ab altero exigitur, qvod pariter ab utroq 
debetur, Dergleichen Worte hat er auch lib. 4. contra Julianum cap. 8: 
Cum fciamusab eo, ſpricht er / cui mifericordiam & judicium fideli voce carita- 
mus, iftum fecundum judicium damnari , i lum fecundum mifericordiam libe- 
rari, cur iftum potius qvam illum damnet aut liberet, nos gvifumus, qvi te- 
fpondeamus Deo? Numqvid dicit figmentum ei, qvi fe finxit, qvare me fic 
feciſti Und lib. f contra Julisaum c. 3: Nullum elegit dignum, fed eligendo 
fecit dignum; nullum tamen punitindignum, Semit himmet auch übers 
ein / was er in feinem Buch de przdeftinatione & grati am 1 5 Capitel 
ſchreibet: Sed reditut ad patvulos, reditut ad geminos: parui eft, qved dixi, 
teditur ad necdum natos, qvi & eodem concubitu feminati & eodem momento 
in lucem fueruntproferendi, Eis dilcrepansdiverlumg; judicium divinse vo- 
luntatis apparens fenfus hominum de Dei voluntate fuperb? nimium diſputan- 
tes magnitudo qv&ftionis obturbat  Exalrajam viribus vocem tuam, non in 
jufte accuſator juſti, & dic mihi, qvid ille mali commiſit, qvid boni ille meruit? 
Et reſpondebit dbi, uon ego (sd Paulus Apofio]us, nihi] qvidem ambo merue- 
4 3 tunt, 


kunt, fed habet poteſtatemf gulus luti ex ead 


io convería refpondet, injuſtitiæ non poſſe 
ere judicium, ut uni 
: Sa qrodab utrisq; debetur, Es haben aber einige es auch 
baben nicht bewenden laſſen / ſondern find weiter gangen und haben fuͤr ge⸗ 
gebe n / daß Gottauß den Menſchen / die Er zuſchaffen ihm fuͤrgenomen / 
etliche zum ewigen Leben / elllche aber dur ewigen Verdamnüß verordnet 
allein auß bloſſem Wolgefallen / ohn abſehen auff ihr verhalten / und daß 
folgendes zur Seligkeit dieſen nichts helffen koͤnte / wennſſe gleich noch fo 
heilig lebeten / jenen aber an derſelben nichts ſchaden / wenn fie gleich alle 
Lüfte des Fleiſches vollbraͤchten / wozu fie denn an einigen harten Keden 
Auguſtini / welche ſie nicht recht verſtanden / anlaß genommen. Es 
waren diß die Prædeſtjnatianer / welche bald nach dem Auguſtino in dem 
V. Seculo aufffommen ſind auff die ſonder Zweiffel Arnobius der Juͤn⸗ 
gere ſein abſehen gehabt in ſeinem Commentario über den ros Pfalm / da 
er iber die Wort des 17 Verſes / darinn von dem Verraͤhter Juda ge⸗ 
handelt wird / Er wolte den Fluch haben / der wird ihm auch kom⸗ 
men; er wolte des Segens nicht / ſo wird er auch ferne von ihm 
bleiben / alfo ſchreibet: Nota, exarbitrio eveniſſe, ut nollet benedic jo.. 
nem; videlicet cam, quæ per Chriftum offertur, propter hzrefio, qvæ di. 
cit, Deum alios prædeſtinaſſe, nempe ex abſoluto decreto, ad benedit jo- 
nem, aliosad maledictionem. Nic enim ex delectione fi maledictio. 
nem habere probatur, & nolle fuam benedidionem premium. Iind Si- 
gebertus Gemblacenfis in feinem Chronico ad annum Chrifti 415, ges 
braucht fich folgender Worte: Prædeſſinatiani vocantur, qvi de prædeſti- 
natione & divin4 grati4 difputantesa(ferunt, qvod nec pie viventibus profit 
bonorum operum labor, fià Deo ad mortem prædeſtinati fuerint, nec im. 
pijs obſit, qvod improbe vivant, fià Deo predeftinati fuerint ad vitam. 
Diefe Meinung bat nachmaßlen in dem IX, Seculo wiederhelet Gode- 
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ichalens, ein Münch in Franck reich / welches nach andern auch Trithemius 
bezeuget in dem 3 Buch de vit Rabani Mauri mit dieſen Worten: Gottes 
ſchalcus, Presbyter qvidam, natione Gallus, ex Rhemorum diæceſi adveni- 
ens de Prædeſtinatione D E noyum & pernicioſum ſeminabat errorem. 
Dicebat enim, tam bonos ad vitam æternæ felicitatis, qYàm malos ad mor- 
tem perpetuam inevitabiliter prædeſſinatos eſſe, & nec illis nocere, fi pec- 
cent, nec malis & præſeitis prodeſſe ſi ad melioris vjtæ propofitum conver- 
tantur, ed quod pro videntia divina omninò fit infallibilis. Daß aber 
beides Jene / alß auch die ſer / auff ihren Irrthum / durch Veranlaſſung ei 
niger Orte des Auguſt ini / derer Meinung fie nicht recht begriffen / fom- 
men ſind / das bezeuget von jenen zwar Proſper in feinem Chronico ad 
annum Arcadij & Honorij XXIV, mit dieſen Worten: Prædeſtinatorum 
hæreſis, quæ ab Auguftini libris, male intellectis, accepiſſe dicitur initium , 
his temporibus ſerpere c&pta. Melches auch Sigebertus am vorangezo⸗ 
genen Ort wiederholet / da er ſagt: Hac hæreſis ex libris Auguftini male 
intellectis, initium ſumpſiſſe dicitur. Von die ſem aber ſchreibet Rabanus 
Maurus in feiner Epiſtel ad Eberhardum Comitem: Dicitur iflc Doctor 
veſter multateſtimonia excerpfiffe de opufculis beatiſſimi & doà iffinii Pa- 
tris Auguſlini, qvibus nititur fuam fententiam affirmare: cum memoratus 
Pater & Doctor Catholicus, contra Pelagianos fcribens, qvi gratiæ DEI 
contrari) prædicatores fuerant, defenfor ejusdem gratie, non deſtructor 
rectæ fidei fuerit. Wie dem allen aber / ſo iſt dennoch in der Warheit un» 
ter dieſer und des Auguſtini Meinung ein groſſer Unterſcheid. Denn 
diefe fichtet gerade / zu den Grund der Seligkeit an / indem nach derfelben 
fürgegeben wird / daß Gott etliche [o bloßhin zur Seligkeit erwaͤhlet habe / 
daß fie dieſelbe erhalten koͤnnen / wenn jie gleich in aller Gottloſigkeit le⸗ 
ben; welche Lehre den Menſchen zur fleiſchlichen Sicherheit anfuͤhret / 
daß er der Heiligung / ohne die doch niemand Gott ſchauen wird / 
zun Hebraͤern am 12 Cap. verf 14 nieht allein nicht nachjage / ſondern 
auch in allerſey Suͤnden und Laſtern ſich waͤltze / wie auch Sigebertus 
Gemblacenſis am vorangegogenen Ort von der Lehr der Predeſlinatianer 
ſagt: 


ſagt: Hacaffertio & bonosà bonis avocabat & malos ad mala provoca- 
bat. Wird auch dannenhero beides von ihn alß auch andern auß druͤck⸗ 
lich eine hereßs genennet. Denn ob zwar das fuͤrne lich nach de mGe⸗ 
brauch der Kichen eine heteſis ift / was dem Stuck der Chriſtlichen Lehr / 
foin dem Apoſtoliſchen Symbolo / wie daſſelbe in feinem rechtmaͤſſigen 
Verſtand betrachtet wird / gerade / u entgegen laͤufft / wie unter pielen 
andern auch Athanafius andeutet in feine, Oration contra gentes, da et 
ſagt / das die Regee find decidui à majorum traditione & naufragi in fide. 
Mit welche m auch uͤberein kommet Baſilius Magnus ferm: de verá fide, Da 
er die Reger nennet alienosab Evangelici& Apoftolicä fide. Oes gleichẽ 
Optatus Milevitanus, welcher lib. ı adverfus Parmenianum die Ketzer nens 
net veriffimi Symboli deſertores; So werden doch nachgehends auch die 
unter die Ketzer mit⸗ ge zehlet / welche ſonſt ein Stuck der Chriſtlichen Lehr 
in dem / was den rund der Seligkeit anlanget / geradezuu ubſtoſſẽ / auß 
welcher Urſachen unter die Ketzer find gerechnet worden die Simonianer / 
Maſtlidianer / Carpocratianer / Nicolaiten / Eunomianer und andere / 
welche für gegeben / daß der Menſch koͤnte ſelig werden / wenn er nur die 
lehre / die fie führeten / bewahrete / ob er gleich dabey in allerhand Sinden 
lebete / davon be) dem Irenzo libr. 1 adv. hæteſes c. 20, 23,25, 27, Epi- 
phanio, Philaftrio, Auguftino, Damaſceno und andern in ihren Büchern 
de hæreſibus zu leſen. Wiewol auch der Irrthum der Prædeſſinatianer 
wie der den eigentlich⸗genanten Glauben laͤufft der im Symbolo enifate 
(nift. Denn der rechte Apoſtoliſche Verſtand des Artikels von der 
Wiederkunff Chr iſti zum Gericht / daß Chr iſtus wiederkommen werde zu 
richten die Lebendigen und die Todten / iff dieſer / daß Chriſtus für gerecht 
erklären und die Seligkeit zuerkennen werde denen / fo im Glauben an 
Ihn / der durch die Liebe thaͤtig iſt / ſtandhafftig verharret / oder / fo fie ge⸗ 
ſündiget / barüber von Hertzen Buſſe gethan / und alfo ihr Leben geendiget; 
und hingegen verdamten werde die / fo an Ihn entweder gar nicht geglaͤu⸗ 
bet / oder den Glauben / deſſen fie fich geruͤhmet / nicht im Werck ſelbſt era 
wie ſen / ſondern in Gottloſigkeit und Unbußfertigkeit ihr geben zugebt acht 

und ge⸗ 


und geendiget haben / wie denn dieſen Artickel alfo auch erklaͤret Irenaeus 
in ſeinem Buch adv. hæreſes am 2 Cap. daer denſelben mit dieſen Wor⸗ 
ten er zehlet: Ecclefia, per univerſum orbem uſqve ad extremos tert fines 
difpería, fervat cam fidem, qvæ eſt in [elum Chriſtum ..- de coelo ven tu- 
rum, ----, ut juſtam de omnibus fententiam ferat, - - impios homines & 
injultos, ac flagitioſos & blasphemos in igncm æternum mittens, juſtis con 
tra & pictate ptæditis, qviq; ipfius præ cepta fcrvavcrunt, atq; in ipfius chari- 
tate, partim jam inde ab initio, partim ex pcenitentia perſtiterunt, vitam do- 
net atq; incorruptibilitatem largiaturgloriamq; fempiternam afferat. Auch 
erklaͤret dis Stuck des Symbol nich anders Tertullianus in ſeinem Bu $ 
de prafcript. adverf. hereticos am 1 3 Cap. da er ſagt: Regula fidcieft--- 
]efum Chriftum --- venturum cum claritate ad ſumendos ſanctos in vitz z- 
ternæ & promiſſorum coeleflium fructum, & ad profanosjudicandos igni 
perpetuo, daß wir anjego anderer nicht gedencken. Wie kommet aber 
damit überein die Lehr der Prædeſtinatianer und des Gode(chalci , welche 
das ewige Leben zuerkennen denen / die auß bloſſem Rahtſchluß dar zu ers 


waͤhlet ſind / fie mögen leben / wie fie wollen? Von Auguſlini Meinung 24 


aber koͤnnen wir ſolches nicht fagen. Die ſtoͤſſet nicht gerade zu umb den 
Grund der Seligkeit noch der Haupt⸗ Lehre von der Gnade Wahl? 
welche diefe iſt / daß die Jenige jur ewigen Seligkeit von G Ott erw aͤhlet 
ſind / (o am Glauben reich / Zac. 2/v.; / dazu Heilig und unſtraͤf⸗ 
lich für Ihm ſind in der Liebe / zun Epheſernam 1 / v. 3. Wohin 
auch gehoͤret / was in ber 2 Epiſtel an die Theſſalonicher ama Cap. v. 13 
geſagt wird / daß uns Git er waͤhlet habe von Anfang zur Se⸗ 
ligkeit / in der Heiligung des Geiſtes und im Glauben der War⸗ 
heit. Das leugnet Auguſſinus nicht / ſondern hält folches allerdings für 
genehm. Wenn aber gefragt wird was es mit dem Glauben im Abſe⸗ 
hen auf die Gnadenwahl für eine Beſch affenheit habe / fo ſagen die alten 
Lehrer / daß uns G Ott erwaͤhlet habe ex prævſſione fidei, und daß alſo der 
Glaube in dem vorſehen Gottes vorhergangen fey und die Eznadenw aht 
drauff ge folget / nicht der Zeit / ſondern dem modo concipiendi nach / auff 

b welche 


welche weile auch ſonſt geſagt wird / daß in Gott der Verſtand dem Wil⸗ 
len vother gehe. Auguftinus aber machet auß dem Glauben und der Hei⸗ 
ligung eine Frucht oder effe& der Gnadenwahl / wie er denn auß druͤcklich 
ſagt in ſeinem Buch de prædeſtinatione Sanctorum am 10 Cap: Prede- 
ſtinatſo, quæ in bono eft, gratiz e(t præparatio: gratia vero eft ipfius præ- 
delinationiseffedus, Iind im 1 Capit: Intelligimus vocationem, qvà 
fiunt electi, non qvi eliguntur, qvia crediderunt, fed qvi eliguntur, ut 
credant. Dahero er weiter fagen muͤſſen / daß G Ott nicht alle / die ins 
Verderben durch den Fall Adams gerabten ſind / wolle feltg haben / ſon⸗ 
dern nur allein die / welche Er ex abſoluto decreto zur Seligkeit erede 
let und in welchen Er den Glauben / als eine Frucht der Gnadenwahl / 
wircke. Welches, wie es der Lehr (o wol der Schrifft / als auch der alteri 
Kirchen entgegen laͤufft / alfo geſch icht dadurch auch der demonſtration 
des Glaubens Abbruch / dadurch derſelbe zur Zeit der Anfechtung muß 
befeſtiget werden. Zwar / dazu / daß man des gewiß ſen / daß man glaͤube / 
iſt keine demonftration vonnoͤhten; denn wie ein jeglicher auß eigener Er⸗ 
fahrung erkennet / daß er ſiehet / wenn er ſiehet / hoͤret / wenn er hoͤtet / vers 
ſtehet / wenn er verſtehet: alfo erkennet er auch darauß / ob er an Chriſtum 
als ſeinen Heiland glaͤube / oder nicht. Wohin die Wort des Apoſtels 
Pauli gehoren auß der 2 an die Corinther am 13 Capit. v. 5: ruͤffet 
tuch ſelbſt / ob ihr im Glauben ſeyd / oder wie es in ſeiner Re n 
lautet / wugaZere , explorate ſive experimentum famite, erforſchets dureh die 
Erfahrung. Und ſagt fo weit Auguftinus wol in feiner 112 Epiſtel ad 
Paulinam am; Cap: Fides ipſa utiq; mente videtur, qvamvis hac fide cre. 
datur, qvod non videtur. Und weiter: Videtipfam fidem fuam ( homo,) 
qvã (e credere fine cunctatione reſpondet. Dannenhero ſo lange jemand 
den Glauben an Chriftum in fich verſpuͤhret nebſt andern geiſtlichen Bes 
we gungen / und denernſten Fuͤrſatz hat ſolchen Glauben durch die Gnade 
Gottes bif ans Ende zu bewahren / kan er / nach der Meinung des Augu. 
tini darauß / als auß einer Frucht der znadenwahl ſchlieſſen / daß er auch 
einer ſey auß der Zahl der Außerwaͤhleten. Aber wie leicht kan es geſche⸗ 
ben / daß ein angefochtenen Menſch zu zweiffeln anfaͤnget / ob Chri 
au 


auch ihm eon Gott zum Heilande verordnet ſey / hie muß gewiß der sta 
be eines ſolchen Menſchen geſtaͤrcket werden! Das kan aber nicht anders 
geſchehen / denn durch Gottes Wort / darauff ber Glaube fih gruͤndet. 
Nun finden wir aber ein folch Wort nicht / darinn von einemjeglichen abs 
ſonderlich folte geſagt werden / daß Chriſtus ihm zum Heiland zugegeben 
"feo; darumb muß hier ein gemeine Wort ſeyn / welches ein ſolcher ange⸗ 
fochtener Menſch auff ſich d icben kan. Auguftinus aber weiß kein gemeis 
ner Wort als dieſes / daß Ott denen allen Chriſtum zum Heifande ge⸗ 
ſandt habe / die Er zur ewigen Seligkeit auß bloſſem Belieben und Wols 
gefallen erwaͤhlet / oder auch à poſteriori denen allen / welche an Chriſtum 
Jeſum / als ihren Heiland / glaͤuben. Aber das kan ein ſolcher ange foch⸗ 
tener Menſch auff ſich nicht ziehen; denn daran zweifelt er eben / ob ihn 
G Ott erwaͤhlet / oder ob Chriſtus auch ihm zu gut in die Welt kommen 
ſey? der Glaube aber if der Zweiſſelung entgegen. Denn derſelbe iſt 
eine gewiſſe Zu ver ſicht deß / das man hoffet und nicht zweifelt 
an dem / das man nicht ſiehet / zun Hebraͤern am 11 Capitel verf, 1. 
Drumb muß ein ſolcher Menſch in der Zweiffelung gelaſſen werden / da⸗ 
fern man ibm nieht durch ein ander Wort / (o gemeiner ift/ zuhuͤlffe komt / 
alf da i dieſes: Chriſtus ifi für ALLE geſtorben / Cor. 5/15. 
Ex fft der Heiland ALLER Menſchen / 1 Timoth. 4, v. 10. 
Dex Sich Selbſt für uns gegeben hat zur Erloͤſung / 
ı Tim. 11/6. Das kan auch ein ſolcher Menſch / der über ſeinenczlau⸗ 
ben angefochten wird / aufffich ziehen und alſo ſchlieſſen: Nun bin ich ja 
auch ein Menſch / drumb ift Chriftus auch für mich geſtorben / drumb ift 
Er auch mein Heiland / drumd hat Er fich auch für mich ge geben zur Ers 
loͤſung. Die ſe demonſtration oder probation des Glaubens wird durch 
die Meinung des Auguftini auffgehaben. Ein anders aber ift der lana 
be / ein anders die demonflration des Glaubens. Zum Glauben geho⸗ 
ret / daß eimyeglicher für i für genehmhalte / Chriſtus ey auch lein Hei⸗ 
land / Er habe auch ihn geliebet und fich auch für ihn dahin gegebẽ / 
wie Paulus redet zun Galatern am 2 Cap. v. 20. ya das fetigrid 
il glaͤubet 


glaͤubet / und in ſolchem Glauben ein unverlegtes,gzemiffen zu bewahren 
fib bemuͤhet / der kan / Jo lange er in ſolchem Stande verharret / ſeiner Se⸗ 
ligkeit gewiß ſeyn / ob er gleich nicht dabey eben gedencket / daß Chriſtus 
fur alle Menſchen ohn Haterſcheid geſtorben ſey. Aber wenn ſolcher 
Glaube ange fochten wird / da iſt eine Be feſtigung deſſen vonnohten. Al⸗ 
ler dings / wie es einem einfaͤltigen Menſchen zu einer Seligkeit / was den 
Artickel der Aufferſtehung des Flelſches anlanget / genug iſt / glaͤuben / 
daß er dermahleins in eben dem Leibe / welchen er in dieſem Leben gehabt / 
wie derſelbe dem Weſeli nach betrachtet wird / aufferſtehen werde / ob er 
gleich folchen Glauben eden nicht erweiſen kan; wann aber ſolche Glaus 
be zu wancken anfaͤhet / da muß er durch einigen Beweipthumb be ſeſtiget 
werden / welcher Deweiß aber nicht zum Glauben / ſondern dur Theolo⸗ 
giſchen Wiſſenſchaff acboret (o eigendlich den Lehrern zuſtehet / zu wel⸗ 
chen auch dan nenhe ro ein ſolchet Meuſch, dem einige zwenſelhafftige Ge⸗ 
dancken hiebey einkommen / ſeine Zuflucht nimmet / daß er durch die in feis 
nem Glauben geſtaͤrcket werde. Es gebóret folches zu der Erfahrung 


in dem Wort der Gerechtigkeit / weicher Paulus gedencket zun Hebt. 
am; Cap. v. 13 / oder zu der peritia Theoiosica, die hey einem arófler ift 
als bey dem andern / Ja auch bey einem jet gering / Jet gr effer tft und iins 
mer dar waͤchſet / bip fie in dem andern geben die QJ otf om̃e nht it erreichen 
wird. Denn hie iſt unſer wiſſen Stuͤckwerck und unfer Erkaͤnt⸗ 
nliß Stuͤckwerck / wenn das Vollkommene aber kommen wird / 
denn wird das Stuͤckwerck auffhoͤren / in der i an die Corinth. am 
13 Cap. verſ. 9/10. Dahero wird auch niemand dadurch / daß er den 
Glauben auf feſten Gtund ſetzenkan / glaͤubiger / ſondern geſchick ter und 
gelehrter / wie denn von dergleichen Dingen gar wol Auguftinus jagt in 
feiner ı 39 Sermon de Tempote: Qvinovit, qvomodo ifta defendat, do- 
Gior cft, non fidelior. Habet fidem, habet facultatem defendendi fidem. 
Alius non Habet facultatem & cepiam & doctrinam defendendi fidem, fed 
habet ipſam fidem. Hle autem, qyi novit defendere fidem, titubagtibus eſt 
neceſſarius, non credentibus. In defenſione enim fidei curantur vulnera 
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dabitationis & infidelitatis. Hndl ang vor ihm ſchreibet Irenæus von dem 
Beweißthum des Glaubens lib. 1 c. 4: ln hoc doctorum induſtrja poſita 


~ek, . cum interim vera & uniyetſa Eceleſia unam & candem toto terra 


rum orbc fidem tencat. Womit auch Tertullianus uͤbereinkoin wet in ſei 
nem Buch de præſeript. adverſus hæteticos Cap. 1 4, da ey jagt: Fides tua ti 
ſalvum fecit, aon excrcitatio Scripturarum. Fides in regula poſita eſt: ha 
bes legem & falutem de obſetvatione legis. Exercitatio autem in curioſi- 
tate conſillit, babens gloriam folam in peritiæ Rudio.: Weiter fo macht 
die Meinung der Prædeſlinatianer GOtt den Aii zueinem ungerech⸗ 
ten Gott. Denn das laͤuffet gerade wieder die Gerechtigkeit / ſemand auß 
bloſſem Willen ohn einige vorhergehende Sehuld verdammen. Es ruf⸗ 
fet Gott ſelbſt über die / welche ſolches thun / das Wehe / bey dem Prophe⸗ 
ten Eſala am 5 Cap. v. 3: Wehe denen / die den Gottloſen recht 
ſprechen und das Recht des Gerechten von ihnen wenden. und 
Salomo ſagt in ſeinen Sprůchen am 17 Cap, v. 1 5: Wer dem otto 
loſen recht ſpricht und den Gerechten verdampt / die ſind beyde 
dem HErrn ein Grenel. Das ſey aber ferne / daß ſemand das auff 
Gott el bſt bringen wolte / was der an den Menſchen haſſet und für eine n 
Greuel haͤlt. Auf der Meinung Auguftini aber folget ein ſolches gar 
nicht. Denn der ſagt nicht / daß Gott jemand ohne ab ſehen auf die Suͤn⸗ 
de zur Verdamnuͤß verſtoſſen / ſondern daß Er die / welche er dazu ver⸗ 
ſtoſſen, der Süͤndenhalben verſtoſſen / umb welcher willen alle der Ver⸗ 
damnuß unterworffen waren / der auch G Ott hätte alle koͤnnen zutheil 
werden laſſen wenn Er nach der Schärffe des Rechtens mit ihnen haͤtte 
verfahren wollen. Wit ein Konig / wenn er einen / der fich an feiner Ders 
(on verſündiget / zu gebuͤß render Straffe z eucht / einen andern aber / der 
ein gleiches verbrochen / begnadiget / damit eben wieder die Gerechtigkeit 
nicht handelt / denn jenet kan nicht klagen / daß ihm unrecht geſchehe / weil 
er empfaͤhet was ſeine Thaten wehet ſeyn / die ſer aber hat die Gna de des 
Koͤniges zu preiſen: Allo koͤnte viel weniger Gott einer Ungerechtigkeit 
beſchuldiget werden / wenn Er gleich auß den gefallenen Menſchen etli⸗ 


chen / 


chen / die Er gewollt / Gnade zur Seligfeichättewwiederfahren laſſen / die 
andre aber umb der Sünden willen im Verderben gelaſſen haͤtte. Ru- 
pertus erklaret folches mit dem Beyſpiel Pharao nis des Koͤniges in Egy⸗ 
pten / an dem zwene feiner Amptleute / nehmlich der Amptmann über die 
Schenck en und der Amptmann iber die Becker / ſich verſundiget und das 
Leben verwircket hatten / aber einer derſelben von dem Koͤnige begnadiget 
ward. Ambo, ſagt er in feinem 8 Buch über den Genelin am 37 Capit. peccave- 
gunt ei, ambobus iratuseft, ambos in carcerem milit. Exinde recordatus am, 
borum alterum ex ipfispriftinum in gradum reftituit, alterum in patibulum fu. 
fpendit. Potetat de utrog; lupplicium ſumere, qvoniam uterq; peccaverar : 
poterat utriq; donare, qvoniam fibi uterq; peccaverat., Hoc namq; judici jufti, 
tia concedir, ut fa&am libi injuriam donet, cui velit, & haec donatio non folum 
nonreprehenfibilis, fedetiam laudabilis eft, — Jam qvis neſciat, mundum u- 
niverſum, totam humani generis maffam fic effe vel Cuiffe in manu Dei, tanqvam 
duos reos , vel duos vin&os in manu Regis aut judicis? Etenim ex qvo Pater 
omnium protoplaftus Adam peecavit, univerfi fecundum illum tei, omnes pro, 
pter illam fuimusvin&i, Ergo duo ſunt rei, ſad unus aſſumitur, alter relin- 
- qvitur. — Tu ergo, ó homo, qvi es, ut reſpondeas Deo, cum Pharaoni reſpon- 
derenonpoflis? _ Qvoniam onines rei & omnes (unt vincti, annon habet pote» 
ftatem DEus, contra qvem reatus admiſſus eſt, (altem æqvè ut Pharao, uni do- 
nate, abaltero pœnam exigere? nd darumb ift die Meinung der Prede- 
ſtinatianer zwar auff unter ſchie denen Conciliis ver dammet / Auguftinus 
aber ift mit feiner Meinung / ob fie gleich auch irrig / von der Allgemei⸗ 
nen Kirchen geduldet worden / wie denn auch Gelafius Biſchoff zu Rom 
in dem V. Seculo nach Chriſti Geburt in [einer 1 Epiſtel ad Galliarum E- 
piſcopos, da er eben von den Streitigkeiten die Auguftinns mit den Pelagis 
anern gehabt / gehandelt / und diefe zugleich mit den Semi. Pelagianern 
verdammt hatte / endlich c. 13 ſchleuſſt: Profundiores vero difficilioresqve 
partes occurrentium qvseftionum, quas latius pertra&tarunt, qvi hareticis reſti 
terunt, ſcut non audemus contemnere, ita non neceffe habemus adſtrucre, qvia 
ad conſtituendam gratiam Dei, cujus operi & dignationi nihil penitus detrahen^ 
dum efi, fatisfacere credimus, qvicqvid fecundum prz dictas regulas Apoftolice 
fedis nos ſcripta docuerunt, ut protlus non opinemur Catholicum, qvod appa- 
ret præſixis ſententiis eſſe contrarium. - Das waren aber die Regeln / daß 
man eines Theiles der Gnaden Gottes nichts entziehen ſolte / damit der 
Pela- 
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Pelagianifmus und Semi, Pelagianiſmus verhütet wuͤrde / andere Theile 
aber dem Weſen des Freyen Willens des Menſchen nichts entz oge und 
darüber in die Ketzerey der Manicheer geriehte. et wegen es auch Re- 
migius Erh biſchoff zu £ngoun in Franck reich nebſt dem gangen Presbytes 
rio daſelbſt gar übel aufnahmen / daß etliche fich unter fangen hatten / alle 
aſſertiones deb Godefchaleiohne Iimerſcheid / auch die / welche er mit dem 
Auguſtino gemein hatte / verdammeten / als daß GOtt nicht alle auß den 
gefallenen Menſchen wolte feli haben / ſondern alle in die / welche Gott in 
der Ewigkeit dazu erwaͤhler haͤtte / und daß umb derer willen Chriſtus al⸗ 
lein geſtorben waͤre. In illa, ſprechen ſie libr, de tribus Epiſtolis, Apoftoli 
fententiá, qvà de DEO ait: Qvi vult omnes homines falvos Beni &adagnitio- 
nem veritatis pervenire, putamus eum fenfum beatishmi Patris Auguftini ab 
omni femper Ecclefiä venerabiliter recepti & ufq; in finem feculi recipiendi, — 
Cujus omninà veridicum fenfum pon oportuit fub perſoni alicujus hominis à 
Catholicis Dei ſacerdotibus condemnari; ne jam non ifte, qvi errare puratus 
( Godefchalcus, ) fed ille potius, cujmsau&oritatem feqvitur , hreticus judi- 
cetur. Et licet alii qvidam fan&i & venerabiles Patres fimpliciter illa verba A- 
poſtoli accepiíle inveniantur, utrorumq; tamen fententia fuerat honoranda : 
nec una pte altera damnanda. Wie Auguſtinus aber mit gedachter feiner 
Meinung von der Chriſtlichen Kirchen ift geduldet morden: alfo hat 
man auch die jenigen / welche ſolcher Meinung noch heut zu Tage bey⸗ 
pflichten / in ihrem Theil zu tragen / wenn ſie dabey niemand ber anders / 
denn ſie meinen / die Liebe verſagen / damit nicht im wiedrigen Fall Anlaß 
zur Trennung gegeben werde / welches geſchicht / wenn man umb einiger 
Fragen willen / die zur Theologiſchen Wiſſenſchafft gehören / und daris 
ber in der Kirchen zuvor zu beiden Theilen / ohne Verletzung der Einig⸗ 
keit / ift geſtritten worden / einander verketzert und feine Gemeinſchafft 
verſaget. Dahero auch Irenzus die Schismaticos alſo beſchreibet lib. 4, 
c.62: Schismatici funt, qvinon habentesdile&ionem DEI fuamq; utili- 
tatem potius confiderantes, qvam unitatem Ecclefie & propter modicas 

ac qvaslibet caufas magnum ac gloriofum Corpus Chrifi eonfeindunt & 

dividunt, & qvantum in ipfiscft, interficiunt, pacem loqventes & bellum 

operantes, verè liqvantes culicem & camelum transglutientes. Weil 


wir 


wir aber dennoch inunſer Kirchen erkant / daß Auguftinus in dieſer Sachẽ 
zu weit gangen / und die Lehr der erſten Kirchen richtig ſey / muͤſſen wir 
Darüber feft halten / daß wir keines weges von derſelben abtreten. Denn 
ſo muß man den Frieden lieben / daß da durch auch der Warheit kein Ab⸗ 
bruch gefihehe/ wie der Prophet Zacharias ſagt: Liebet Warheit und 
Frieden / Cap. 8 / v. 19. —Ich habe die Meinung der alten Kirchen 
von der Gnadenwahl in die ſer Predigt etwas weitlaͤufſtiger außgefuͤhret / 
und mit Zeugnuͤſſen [o wol der Schrifft / als auch der heiligen Vater beſtaͤ⸗ 
liget / wiepal Ich das Fürhaben dazumahl / als Ich auf die elbe bedacht 
war / nicht gehabt / die ſelbe Dem Druck zu uͤbergeden. Weil ſie aber zu 
dem Ende von Meinen beiderfeiss Hochgeehrten Herren und Gonnern 
von mir begehrer worden / und Ich ſolches in Erwe gung derer mir biß⸗ 
pero unterſchiedlich von Ihnen ergeigeten Wolthaten / nicht aus ſchlagen 

oͤnnen / als habe Ich die ſelbe nachmahlen auffgeſetzt und ge williget / daß 
fic zum Druck wenn es Ihnen alfo beliebte, koͤnte befoͤrdert werden; die 
Ich denn auch hie mit Denenſelben wil zugeeignet und zugeſchrieben paz 
ben / mit dienſtfreundlicher Bitte / Sie wollen ſelbe großgüͤnſtig auffneh⸗ 
men / und fie nichtig nach ihr em Wehrt / als nach meiner Zuneigung ges 
gen Sie und ihre Haͤuſer / ſchaͤtzen / und auch ins kuͤuff ige mit weiterer 
Gewogenheit mir zugethan verbleiben. Der Allerhoͤchſte wolle Sie 
ſambt den Ihrigen aller ſeits bey beſtaͤndiger Ge ſundheit erhalten / alles 
Ungluͤck von Jhnenwenden / ihren Handel ſambt anderm Fuͤrnehmen ges 
benede yen und Ihnen geben was ihr Hertz wuͤnſchet beides zu die ſem und 
jenem Leben / welches Ich von GOTT weiter fuerbitten nimmer un⸗ 
terlaſſen wer de. ; 


Meiner Hochgechrten Herren 
beiderfeitg 


den 2 odor. 1622, 


Dienſt⸗ und Gebeht / gefliſſener 


M. Melchior Zeidler. 


Sache 
n wir 
Denn 
n Ab⸗ 
t und 
irchen 
übrct/ 
beſtaͤ⸗ 
edacht 
ber zu 
Innern 
ir biß⸗ 
Aagen 
t / daß 
n; die 
en ha⸗ 
uffneh⸗ 
ng ges 
eiterer 
le Sie 
/ alles 
nen ge⸗ 
em und 
jet un⸗ 


edler. 


Eingang. 


Die Gnade unſers $9859: und Heilan⸗ 
des JE Su ghriſti / die Lebe Gottes 
des Vatern / ſambt der Gemeinſchafft 
des Heiligen Geiſtes / fey und bleibe mit 
UNS allen jetzt und in Ewigkeit / Amen. 


Eliebte und Außerwehlte in dem 
HErrn / wenn Konig David die 
Guͤte des Allerhoͤthſten gegen uns 
Menſchen betrachtet / ſpricht er 


unter andern: Wie theuer ift deine Guͤte / 


à 


GOtt / daß Menſchen⸗Kinder unter dem 4% 


Schatten deiner Flügeltrauen / in dem 36 Pf. 
Denn / weil Gott uns für andern feinen Ge ſchoͤp⸗ 
fen liebet / ſorget Er a uch dannenhero ſo viel mehr 
fuͤr uns und breitet feine na den⸗/Fluͤgel uͤber uns 
auß / daß Er uns hege und (chüse / ja eine Exquik⸗ 
kung nach der andern wieder fahren laſſe / alfo daß 
wir abermahl mit David ſagenkoͤnnen: Cox 

du biſt un ſer Helffer / und unter dem Schat⸗ 

ten deiner Fluͤgel ruͤhmen wir / au 


foem 63. 
Pim. Wie Er denn auch eb 


h 


Attendat charita veftra 
mam fententiam, in- 
quit Auguſtinus, verba 


æcexponens, Enar, in 
unc Pfalm, 


Pfalm. 63. 8. 
en zu dem Ende Unde & P. 
4 


atrum aligvi 


feinen prædicta Dayidis verba 


ex Palm. 36, g. de tem- 
poribus Novi Teſtamẽti 
interpretantur, Veluti 
Autor Comment: apud 
Hieronymum; Fily homi 
numjnqvitd efffily Chri- 
fi: qvia ipfe hominis filiu 
Matth. 23, 37. 
eil, & (andi filij bominum, 
Hi pergit, erabunt in pro- 
teclione alarum tuarum, vel 
in tegmine. Due ala, duo te- 
ſtamenta: qvia inde tegun- 
tur ſancti Chrifto Et 
Theodoretus in Comm: 
Sermo pradicl ion continet, 
mutationem ſcilicet, qve post 
incarnationem Sal vatoris no- 
fhifada fuit. Non enim di- 
xit, [beraverunt; ſed, ſpera- 
bunt. Arnobius qvoqʒ in 
Comm: Fili hominum, qri 
in peccato Ada de[perates ex- 
siterant, in protectione alar 
eju ſperant, id efl in expan- 
fione manuum in cruce fixar 
rum. 

* Amorem fuum ab imagi- 
ne ſigniſicavit: ferwentinäg, 
amore Aves pullosfuos dilig it 
Chryfoft. homil 7 f. in 
Matth. Et Cyrill. in Ca- 
tená Grxcorum Patrum 
inMatth. 23. apud Nice- 


tam: Hec dicendo,qv4 Deum decent, oftendit etiam in formå bumana exiſtens 
De Deo enim dixit David; Fili bominum in protectione alarum tuarum ſperabunt. 
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feinen allerliebſten Sohn ins Fleiſch geſandt / daß 
Er in und durch denſelben uns zu ſich locken und 
unter feine Gnaden⸗Fluͤgel ſamlen moͤchte / tef» 
we gen fich auch der HErr ſelbſt mit einer Glut- 
hennen / die ihre Keuchlein locket / daß fie die ſelbe 
mit ihren Fittigen bedecke / vergleichet / bey dem 
Evangeliſten Mattheo am 23. Capittel / da Er 
die Stadt Jeruſalem alfo anredet: * Jeruſa⸗ 
lem / Jeruſalem / wie offt habe Ich deine 
Kinder verſamlen wollen / wie eine Henne 
ihre Keuchlem unter ihre Flügel! Wie 
nun aber ſolches geſchehe / und wie wir uns ge⸗ 
gen diefe Gnade an⸗zu⸗ſchicken haben / damit 
wir der ſelben auch in der That genieſſen mogen / 
davon müffen wir uns weiter auß Gottes Wort 
unterrichten / und deßwegen ſind wir jetzo in dem 
Hanfe des HErren bey einander verſamlet; In 
Erinnerungaber unſerer angebohrnen Untuͤcht'g⸗ 
keit in Geiſtlichen Sachen / wenden wir uns bald 
im Anfang zu Gott dem Vater aller znaden und 
Baruhertzigkeit / und ruffen Ihn an / daß Er zu 
unſerm Fuͤrnehmen uns die reichen Gaben ſeines 
Geiſtes verleihen wolle / damit daſſelbe nuͤtzlich und 
fruchtbarlich moͤge verrichtet werden / welches 
von feiner Gott lichen Mapeſtaͤt zu erhalten / wol⸗ 
len wir uns fuͤr derſelben demuͤhtigen und im Glau⸗ 
ben fprechen das Gebeht / welches uns Chriſtus 
unfer Heyland ſelbſt zu behten gelehret und befe h⸗ 
len hat. 


Euer 


" VJ w 
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Euer Chriſtliche Liebe wolle mit gebührender 
Andacht verleſen hoͤren das Evangel um / welches 
am 20. Sonntage nach Trinitatis in Öffentlicher 
Kirchen⸗Verſamlung zu verleſen und zuerklaͤren 
verordnet iſt / wie uns daſſelbe beſchreibet der Evde 
gelift Mattheus in feiner Evangeliſchen Ge ſchicht 
am 22 ften Capitel mit folgenden Worten: 


vnd Jeſus antwortet und redet 
abermahl durch Gleichnuͤſſe 
zu ihnen / Ke. Kc. Denn 
viel ſind beruffen / aber we⸗ 
nig ſind außerwehlet. 


Jelgeliebte in dem HERKN/ da der 
Sathan unſere erſte Eltern zu allbringen 
wolte / bereitete er ihnen ein Mahl / aber ein recht 
Trauer⸗Mahl! Denn er machte fich in Geſtalt 
der Schlangen / welche liſtiger war alß alle andere 
Thiere im Garten / darinn ſie Gott geſetzet hatte / 
an die Evam / und ſuchte ſie zu bereden / daß ſie nut 
eſſen möchte von dem Baum des Erkentnũß des 
Guten und Boͤſen / davon ihr GOTT gebohten 
hatte / ſie ſolte nicht davon eſſen / denn es wuͤrde 
ſolches zu ihrem ſonderbahren Auffnehmen gerei⸗ 
chen / wodurch er auch ſolches von ihr dergeſtalt 
erlangete / daß fie nicht allein nach ber Frucht bit» 
(cé Baums grieff und davon für fich genoß / fons 
3 d dern 


Gen. 3, f. feqq, 


Rom,$; 12, 


Gen, 3. I% 


I Joh. 3. 8. 


"Chriftus mundum latenter 
intravit, ne fibi ſapten Dia- 
bolus videretur. Qvi confilio 
hominem deceperat, confilio 
yincitur: ut qvomodo homo 
in Faradiſo non cognoverat 
Diabolum, fie & Diabolus in 
feculo non facils cognoſoeret 
Chriftum, ait Zeno Vero- 
nenfis Serm. de adventu 


B 

dern auch ihren Mann / ben Adam / berebete/ dar 
von zugenieſſen / womit ſie beedes aufſich ſelbſt und 
ihr ganges Geſchlecht ben Todt und das Verder⸗ 
ben gebracht haben / wie der Apoſtel ſagt: Durch 
einen Menſchen iſt die Suͤnde kommen in 
die Welt / und durch die Euͤnde der Todt / 
und iff der Todt zu allen Menſchen hindurch 
gedrungen / die weil ſie alle geſůͤndiget habẽ / 
zun Rom, am s, Capit- In dem Stand haͤtten 
wir ewig bleiben müſſen / wenn ſich Gott nicht unſer 
angenommen haͤtte. Aber wie derſelbe bald nach 
dem ð al unferer erſten Eltern die Verheiſſung ges 


than hatte / daß Er durch des Webes Samen 


der Schlangen den Kopff zertreten / das iſt / 
dem Teuffel fein Werk und Fur nehmen zerſtoͤren 
wolte / in der 1. Johannis am 3, Cap: Alfo hat 
Er auch folches zu ſeiner geit / und zwar durch Chri⸗ 
ftum feinen eingebohr nen Sohn / ins Wert ge⸗ 
richtet. Denn wie der Sathan ſich in die Schlan⸗ 
ge verkleidet hatte / daß er mit Liſt unſere erſte Ela 
lern fallen möchte: Afo hat Chriſ us fich in wafer 
Fleiſch und Blut verkleidet / und darinn feine Ge⸗ 
walt gar heimlich und verborgen gehalten / daß Er 
durch feine Göttliche Weißßheit ihn hinwiederumb 
faͤllete / und beebes fitr Gott und allen feinen Au fs 
erwehlelen zu Spott und Schanen machete / ja 

daß 


Chrifti, Et Greg, Nazianz: Orat. 29. n. 25 Qvia nos divinitatis [e object tanqvam il= 
7 4 in ats ads. 7 i . 

lecebiá qvadam Diabolus in fraudem inauxeı sts ideò ipfe qvod, carnis pretextu ineſcatur, ut 

dum qvafi in Adamum impetum facit, -= in Denm meurrar, atqve itanoyus Adamus priflina 


Tan 
m. 


ra 


7 
ter Sathan ſelbſt / Ißm nicht allein die Ehre 
— und der Vermbertzigkeit gegen die 
Menſchen / ſondern arch der Weißheit / geben muͤ⸗ 
ſte. Was war die Bethoͤrung der Eva / damit 
fie von der Schlangen / das iſt / dem Sathan / 
deſſen Schalckheit eingenommen ward / 
eit en Worten Glauben zuſtellete / anders 
als gleichſahm eine un ziemliche Verlobung — 
derſe ben ? wie er denn ihr greffe Dinge verfprach, 
im F all fic feine Rede annehmen wuͤrde / Es ſolten 
ihre Augen aufgethan werden / und ſie wuͤr⸗ 
de ſeyn wie 65227 und wiſſen / was gut 
ib boͤſe iſt/ in dem erſten Buch Moſis am 3. 
a 170 iin ift die Vereinigung Chrifti mit 
unſerm Fleiſch / wie auch mit feiner Kirchen ane 
dere alf eine Geiftliche Vermaͤglung / davon Cr 
fctbf ſagt: Ich wil mich unt dir verloben in 
Ewigkeit / Ich wil mich mit dir vertrauen in 
Gerechtigkeit und Gericht / in Gnaden und 
Barmhertzigkeit / ja im Glauben wil Ich 
uch mit dir verloben / und du wirft den 
HeErrn erkennen / bey dem Propheten Diea 
am andern Capitel? Wie ter Gathan aber bey 
der Verfuͤhrung der Evaͤ/ unſer aller Mutter / ein 
Mahl anrichtete: Alfo bat Chriftus bey der 
Vermählung init feiner Gemeine die unfer aller 
geiſt liche Mutter iſt / in der Epiſtel an die Galat. 


am 4. Capit, auch ein Mahl het > Aber Nicht 
; ein 


4 iif 


Salut & intolumitati perg 
vem afferat, 


Dicitur, afuta 
2 Corinth, 
ſerpentis qvomodo ling va ai. 
citur aſtuta, ye] Hus men- 
dax, qvia inſtrumentum cia 
hominis aft uti, aut mendacie, 
ait Auguftin, lib, 11. da 
Genef. ad literam c. 1 LA 
Et Serm, 23. de verbis 
Domini: A4poffolum audi 
Gen.3. f. 
dicente: Defponfariyos uni 
viro, vifgmem caſtam exchi.. 
bere Chrifto, Er qvia hujus 
virginitatis corruptor, Diabo 
luscavendu eff, continuò ipfe 
Apoffolus cum dixifer,deffo- 


Diaboli, efe 
II. 3. 


favi vos uni viro Virg int ca- 
ſtam exhibere Chrifto, adiun 
xit & ait: Timeo autem: ne 
ficut ferpens Evam ſeduxit 
verfutia fud, fic c&eſtri fene 


Ole 2, 19: 20, 


fiu corrumpantur à caflitate,, 
qveeitin Chriſto. Rurfus 
lib. 15 contra Fault. Ma- 
nichæum c. 9: Artende C- 
erubefce,ut corruption tuana 
4 ferpente adultero perborre- 


fca, à qvo Apoſtolu Chri- 


fi 


fi ſelekam Eyam to, cor. 
fußt am clamat, ut ab eo vir 
ginem ſpenſam Chrifli tali 
admonitione cuſtodiat. Tho 
mas de Aqvino eadem 
yerba. Apoftoli expen- 
dens: Fuit, inqvit, con- 
Jugium Adam & Eye in Pa- 
radıfo: fed Eva corrupt a fu- 
Br per ferpentem non violen- 
ter; fed aſtutè, in qrantum 
promifit falfum & [vafit ini- 
Trum. Apoc. a. 7. 


Johan, 6. 33. 


1 Cot, 11, 21. 


Proverb. 9, 5,4 


é 
ein 2 rauere fondernein Freuden⸗Mahl / dadurch 
der Todt / welchen beo jenem Mahl fo wob unſere 
erſte Eltern / als auch wir / in und mit ihnen geffen; 
getoͤdtet / und in uns das Leben wiederum̃ erwecket 
würde. Denn hie wird uns fuͤr geſetzet nicht die 
Frucht von dem Baum der Crfántnáf des guten 
und boͤſen / ſondern die Frucht des Baums des Le⸗ 
dens / davon unſer Heyland ſagt: Wer. über win⸗ 
det / dem wil Ich zu eſſen geben von dem 
Holtz des Lebens / das in dem Paradiß Got⸗ 
tes ift / in der Offenbahrung Johannis am 2. C. 
Es wird uns hie auffgetra gen das rechte Mans 
na oder Himmelbrodt / ſo vom Himmel kom⸗ 


men ift; und der Welt das Leben gibt / Joh. 
am 6. Capitel. Dem Sathan hat es mit feinem 
Mahl ſo weit gegluͤcket / daß er auff uns alle ge⸗ 
bracht hat den zeitlichen Todt / bethoͤret aber auch 
noch heut zu Tage viel / daß ſie ſich von ſeinem 
Tiſch deffen Paulus gedencket in der erſten an die 
Corinther am x x Capittel / ſpeiſen laffen zuihtem 
ewigen Tode. Doch haben ihm feine Tuͤcke mifa 
lingen muͤſſen / und mißlingen ihm noch an allen de⸗ 
nen / die fich zu Chriſto halten und fein gebührend 
genieſſen. Denn rr ijr die ſelbſtaͤndige Weiß⸗ 
heit / fo das Leben verheiſſen hat denen / die in gebuͤh⸗ 
render Vorbereitung von ihrem Brod zehren 
und des Weins / den fic ſchencket / trincken 
wurden / inden Spruͤthwoͤrtern Salom, am A e 

tis 


z » 
Chriſtogelingets auch beyvielen mit ſeinem Mahl / 
nemlich bey allen denen / die ſich beſagter maſſen 
bey demſelben einſtellen und tef genieſſen. Denn 


wer das Brod und den Wein / ſo Er ihnen gibt / in 
gnugſahmer Vorbereitung genieſſet / der wird das 
durch zu dem ewigen Leben erquicket / wie Er ſelbſt 
(ag: Wer von dieſem Brod / das Ich ihm 
geben werde / gebührend eſſen wird / der wird 
leben in Ewigkeit / Jehan. am 6. Cap. Aber 
dennoch mißlingets auch Ihm bey vielen / daß ſie 
durch ſein Mahl nicht erquicket werden / weil ſie 
ent we der deſſelben gar nicht theilhafftig werden / o⸗ 


der unwuͤrdig da von genieſſen. 


Denn wer UNI 


würdig davon iffet und trincket / der iſſet und 


trincket ihm ſelbſt das Gericht / in der erſten 
an die Corinther am 11. Capit. Davon werden 
wir unterrichtet in den verleſenen Worten / denn 


darinn vergle 


y ein Herrlich 


icht der HErr das Him̃elreich oder 
den Zuſt and der Chriſtlichen Kirchen allhie auff 
Erden / mit einem Koͤnige 
zeit gemacht und dabe 
tet / auch viel dazu eint 


der feinem Sohn Hoch⸗ 


Mahl berei⸗ 


aden laſſen / derer etliche a⸗ 


ber bey demſelben nicht erſcheinen wollen; auß de⸗ 
nen aber welche er ſchie nen fiib / habe der König/ 
da er die Gaͤſte beſichtiget / einen gefunden / der fief) 
nicht gebührend geſchmuͤcket / welchen er hart ange⸗ 
redet / und als er ſich nicht verantworten koͤnnen / 
feinen Dienern gebohten / daß fie ibn an Handen 


und Fuͤſſen binden und in das aͤuſſerſte Finſternuͤß 


bine 


Johan, €, 59,55. 


1. Cot, IT, 29 


Matth, 20, 16, 


8 
binauß werffen ſolten / da heulen ſeyn wird und 
zaͤhn⸗klappen. Worauf der HEgg mit die ſen 
Worten ſchleuſt: Denn viel find beruffen / 
aber wenig fino außerwaͤlet. Dieſe letztere 
Worte / weil fie den Kern des gantzen Evangelij 
in fich faſſen / und auch ſonſt von dem HErren ge⸗ 
braucht werden / als bey dem Schluß des Gleich⸗ 
nuͤſſes von dem Weinberge / bey dem Mattheo am 
zwantzigſten Capitel / wollen wir vor diefes mahl 
iuerwegen für uns nehmen / doch dergestalt / daß 
wir dabey auch der Parabel ſelbſt / fo weit fie uns 
zu deſto beſſerer Erklärung derſelben dienen lan / 
nicht ver geſſen wollen. Wir konnen aber dieſelbe 
füglich in zweyen Stücken / dar inn fie ſich ſelbſt abs 
theilen / verhandeln. Denn / zweyerley ſagt der 


Herr; Zu erſt / daß viel beruffen / und 
denn für das andere / daß wenig auß⸗ 


erwaͤhlet ſeyn. Von beeden wollen wir hau⸗ 
deln. 


Oer getreue / darmßertzlge G O TT n. 
leuchte uns durch die Krafft ſeines Get- 
ftes / daf wir ung fo gegen feinen Gna⸗ 
den- Beruf anſchicken / damit wir nicht 
allein unter den Veruffenen / ſondern auch 
Außerwaͤhleten / mogen erfunden werden / 
durch Chriſtum JESUM unſern 
2€ 6€75/ Amen. 


Wenn 


icm 4 


— 


eren, e 


beruffen; Iſt auß den vorhergehenden 
Worten offenbar / von was für einem 
Beruff Er rede⸗ nehmlich von dem Beruff der 
Menſchen zu dem Mahl welches OTT der 
grofe Himmele⸗Konig⸗ bey der Hochzeit ſeines 
Sohnes anrichten laſſen / das iſt / zu der Nieſ⸗ 
(ung ter Wolthalen, welche Chriſeus / der Sohn 
Gottes / dem Men ſchlichen Geſchlecht durch ſein 
Leiden und Sterben erworden / alß da if die 
Vergebung Der Suͤnden / die Gerechtigkeit, das 
Leben und die Seeligkeit. Denn die werden uns 
zum offtern auch ſchon unter dem Alt. Teſt. in 
dem Gleichnis eines Mahles abgebildet / alf 
wenn König David (agt :* Du bereiteſt für 
mir einen Tiſch gegen meine Feinde / du ſal⸗ 
bef mein Haupt mit Oele und ſchenckeſt mir 
voll ein / in dem: 3. Pfalm / da er auſſer Zweif⸗ 
fel von den Wolthaten des 2 0 dae 
dem Mahl laͤſt G Ott die Menſchen beruf 
eee andert welches Er ſeinen Knech⸗ 
ten / das iſt / den Lehrern / die darumb genennet 
werden Botſchafften an Gottes ſtat / in der 


^ 
Wen der frr allzie ſagt: Viel find 


2. an die Corinth. am 5. Capit. in den Mund le⸗ 
get / daß fit fagen máffen: Es p^ alles bereit / 


kom⸗ 


autem parati. per meta) 


Nupria filij regis, veftitutio 
ſponſa Ecclefia ad Chriftum 
fponfum ipfius, — Prapara- 
tum Autem prandium, in qvo 
tauri, & ſaginata vegisocci- 
faerant, fole & ratwsabiles 
myfteriorum Dei efca; ait 
Origenes Tractat. 20. in 
Matth. Et Hilatius Can. 
22. in Matth. Nuprie hic 
vita cœleſtu, & inrefurreäi- 
one ſuſcipiendæ eterna gloria 
ſac ramentum est, Merit i- 
gitur à Patre funt ſacta, ria 
Pſalm. 23. f. 
«ternitatis bujus ſotietas, & 
novi corporis deſponſata con- 
junio jam perfecta babetur 
in Chrifto, Hieronymus 
infuper Comm: in Mat. 
22: Fecit Rex, id esf, DEus 
2. Corinth. 5. 20. 
omnipotens, filio (uo, Domino 
noftro leſa Chrifto & Eccle- 
fie nuptigs. Per prandium 


hora opes regie deſcribuntur, ut ex carnalibus intelligantur ſfiritualia. 


* Parafti menfam, in gra pant vivu elt Verbum Dei, inqvit Ambrofius in Pfalm: 22, 


Et Theodoretus in Comm: Manifefta funt bac ij qvi myfters funt ini 
tiene ulla indigent, Noverunt enim ~ ynſticum cibum, qvem nobis froponit i 


itiati, nec explana- 
qvi propter Faſto- 


ris oficium ſponſus factus eff, 
Sed refpicit huc & Apol 
linarius Laodicenus E- 
pifcopus Metaphrafi in 
Prov. 9. 5. 
Pfalm. 22, Tom: XIV. 
Bibl. PP, qvum aic: A- 
bey ar por &yat gae 
x vo rg, Tinthor- 
falem miki Rex appoſuiſti 
Eſa. 55, 2, 3. 
tuam menfam. Arnobius 
voqve ineundem Pfal: 
Habet Ecclefia menſam, unde 
det panem credenti.—. Habet 
calicem , unde inebriet pra- 
dicantes ſermonem. 


Luc. 14, 16. 


Eſa. 25, 6. 


1 Tim. 2s As 


Clanis 


ro 

kommet zur Hochzeit. Kommet her / zehret 
von dem Brod / und trincket des Weins / den 
euch die Weißheit ſchencket / auß de Sprich, 
Salomons am 9. Cap. Eſſet das gute / fo 
wird eure Seele in Wolluſt fett werden. 
Neiget eure Ohren her und komt her zu ihr / 
hoͤret / ſo wird eure Seele leben / auß dem Pre⸗ 


pheten E ſaia am ss. Capitel. Durch dieſe und 
dergleichen Reden laͤſſet Ott zum vorgedachten 
Mahl vlele beruffen / wie der Herr fagt: Viel 
ſind beruffen. Denn es iſt dieß nicht ein gerin⸗ 
ges / ſondern ein groß Mahl / das groſſe A⸗ 
bendmahl wie es der HERR auch ſonſt nennet 
bey dem Luca am 14. Cap. Ein Mahl bereitet / 
nicht etlichen wenigen / ſondern vielen / ja allen 
Voͤlckern / bey dem Eſaia am » 5. Cap. Weile 
ches eben herfleuſſet auß der uͤberſchwenglichen Lies 
be Gottes gegen uns Menſchen / nach welcher Et 
ernſtlich wil / daß / ſo viel an Ihm iſt / aller Men⸗ 
(chen Seligkeit befordert werde / wie der Apoſtel 
ſagt: GOtt wil / daß allen Henſchen ge⸗ 
holffen werde / in der 1. Epiſt. an Timotheum 
am 2. Capitel. 

Einige haben vor zeiten eben auß dieſen Wers 
ten Chrifti ein wiedriges ſchlieſſen wollen / alß wenn 
E Ott nicht alle / ſondern nur etliche / wolte felig 
haben / dieweil der HErr nicht ſagt / daß NS 
on⸗ 


fond: 
noch 
ches 
die ſe 
es (t 
und 
ihre 
15 
weil 
wen 


Y 


AAN 


ret 
den 
hw. 
fo 
en. 
r / 
M co 
ind 
Men 
iel 
ins 
A⸗ 
met 
let / 
len 
Zel⸗ 
Lie⸗ 
Er 

en⸗ 

ſtel 

ge⸗ 

um 


et 


iut 
[ig 
E 
d" 


ſondern nur Viel find beruſſen / und werden aud 
noch heutiges Tages etliche gefunden) die ein gleis 
ches darauß erzwingen wollen. Aber es beruhet 
die ſer Schluß auff ſchwachem Grunde. Denn / 
es ſtreitet nicht zuſammen / daß etwas von vielen 
und zugleich auch von allen bejahet werde / dieweil 
ihrer viel / alle / und auch alle / viel / ſeyn koͤnnen / in 
maſſen denn das Wort / Viel / auch wol ſonſt zu⸗ 
weilen in der Schrifft fuͤr alle gebrauchet wird / alf 
wenn der Prophet Daniel ſagt in ſeiner Weiſſa⸗ 
gung am 12. Cap: Viele / ſo unter der Erden 
ſchlaffeu⸗liegen / werden auff wachen / et 
liche zum ewigen Leben / etliche zur ewigen 
Schmach und Schande. Denn das erklaͤ⸗ 
ret der HErr ſelbſt auß druͤk lich von allen / wenn 
Er ſagt: Es komt die Stunde / in welcher 
Alle / die in den Gräbern ſind / werden die 
Stimme des Sohnes Gottes hören und 
herfüͤr⸗gehen / Johannis am. Cap. Gleich⸗ 
fals ſage auch Paulus zun goͤmern am 5. Cap: 
Daß durch eines Menſchen Ungehorſahm 
Viel Suͤnder worden. In dem nachfolgenden 
ſechſten Capitel aber ſpricht Er / daß durch einen 
Menſchen die Sünde auff AL LE gebracht ſey: 
Durch einen Menſchen / ſagt Er / fff die 
Suͤnde kommen in die Welt / und durch die 
Suͤnde der Todt / und ffr der Todt zu allen 
Oi bi 


Dan, Iz, 3. 


Johan. 5, 28. 
Rom; f, 2% 


Rom: 6, I4, 


12 s 
hindurch gedrungen / diewell fie ULLE ge⸗ 
ſuͤndigt haben. Nun wied aber auch in der 

Schrifft klaͤrlich geſagt / daß G Ott / fo viel Ihn 

betrifft / alle Menſchen wolle felig haben. Es bes 

ſtaͤtiget ſolches nicht allein Paulus an dem voran⸗ 

Sn gezogenen Ort / ſondern es pflichtet ihm auch bey 
Pre E Hi m ber Apoſtel Petrus / wenn er ſchreibet: GOtt 
Iphone Judxo: ſyll nicht / daß jemand verlohren werde / fons 


5 penitentia eg erint, omnes S 

n ab eo conſegvi dern daß ſich jeder man zur Duff eke hr e und 
2. Petr: 3, 9. lebe / in der 2. Epiſtel am 3. Kapitel, a di 

volentes praſtare id caſſeqvi Gottliche Majeftaͤt Selbſt láfket fich A 


poſſunt. Theophilus An- x 
Ezech: 35, 11. bey dem Propheten Ezechiel am 33ften Capitel: 


tiochen: lib, 3. ad Auto- So wahr als Ich lebe / habe Ich keine 
, € 7 P 3 f 3 
lycum: Semper DEUS boc Gefallen am Tode des Gottloſen / ſondern 


egit, ut humanum genus 4d 


panitentiamconverteret,qro das ifi mein Will / daß ſich der Gottloſe be⸗ 
lib b omnibus pec- ES N 
learn abomvibu pec kehre und lebe. Wer welte dirfen Eyokhinır 
in Admonit: ad Gentes: Gottes in Zweiffel ziehen? Denn darumb hat 
Er geſchworen / ut, fi non credimus promittenti 


Dominu c um fit benig nua, a- 0 
snes bomines al vel ict a-. DE O, credamus faltem pro falute noſttã juranti, 


gnitioné adhortat n, qvi mit wie Hieronymus ſagt in ſeiner 46. Epiſtel ad Ru- 

tit Paracletum.— Nullum fi ir i 2i 

poi sso dp ficum, daß / Wenn SON ja der Verheiſſung 
Gottes bloß hin nieht glaͤuben wollen / wir 


qvà boc folum opus, ut homo 
lee iuc gat gleichwol dem Eidſchwur / den Er wegen 
.4: Iny pases A : 
Desmeon amz ja Unſereꝛ Seligkeit gethan / Glauben zufiellen. 
f 5J 
rans etiam: Vivodicens,ch“ So 
‚pt eredi fibi. O bestosnos,qyotum caufa Deus jurat ! O miferrimes,fi nec juranti Domino credi- 
mus! Origeneslib Lin Epilt: ad Roman: Iufitía Pei in Evangelio revelatur per id qvod 
à falute nullus excipit ur, five Iudau five Gracu, five Barbarus veniat, Onnibus enim qve Sal- 
yaror dicit; Veuise ad me omnes, qvi laborat & onerati qu. Macarius homil; 26; Pe 


ge⸗ 
der 


Ihn 
5 bes 
aite 
bey 
Ott 
ſon⸗ 
und 
1 die 
uten 
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e Sal- 
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ch Gott allen zn gut ſeine n Sohn ſchl ach 
Su b "y ih und ae laſſen / damit ER 
Alle ſeiner Wolthaten faͤhig machte. Denn Er 
in das Lamm Gottes / welches traͤget die 
Sünde nicht nur etlicher wenige / ſondern der 
Welt / Johannis am 1. Cap. Er hat für alle 
den Todt geſchmecket / zun Hebraͤern am 2. €. 
non pro fidelibus ſolum, ſed pro univerſo otbe ter- 
rarum, wie Chryfoftomus ſagt / da er diefe Wort 
des Apoſtels erklaͤret inder 4. Homil. iiber die ge⸗ 
dachte Epiſtel / nicht nur für die Glaͤubigen / 
ſondern fuͤr den gantzen Kreyß der Erden. 
Er bai ſich dahin gegeben zur Erloſ ung fuͤr 
ALLE / in der 1. an Timoth. am 2. Cap. hat 
LE erkauffet / auch die Ihn verleugnen 


und über fid ſelbſi führen ein ſchnell Berz 


167i 2. Epiſtel Petri am » Capitel. 
1 pigro s re lich ARV 2258 
acie aller Menſchen / inder . Ep. an 
Timoth. am 4. Capit. und die Nerſoͤhnung / 
nicht allein für drr Glaͤubigen / ſondern auch 


für der gangen Weit Suͤnde 1. Joh. 2. C. 


25 iij Was 


intima amorit vifceya deimon 
ſna er, omnes reciſ ir. Bafil; 
Magn. homil: in Pf 29: 
Hoc D EUS vult ‚fur ut vita 
participes O MN ES fiant, 
Oregor: Nazianz: Orat: 
26: Nihil tam proprium ha- 
Johan. T, 2 9. 
Hebr: 2, 9. 
bet Dew, qvam omnes be- 
neſicijs aſſicere. Hilarius 
Diac. Rom, ad c. 9. Rom: 
Non injuſtè judicat , qi vult 
omnes ſal vos ſieri, manente 
juſtitia. 
De Chrifto pro omnibg 
mortuo rurſum Juftinus 
Tim. 2, 6. 
lc: Geuw humanum omna 
maledictioni obnoxiũ effe in- 
venietur juxta legem Mofis, 
2 Petr. 2, f. 
= ltag, P Rus rerum uni ver- 
ſerũ pavens Chriftum ſuum 
ex omni mortalium genere 
I Tim:4, ro, 
omnium qaledicliones exci- 
Pero voluit. Irenæus lib; 
1 Joh: 2, 2, 
3, €: 20: Ovapropter & ber 


omnem etatem venit ( Ohri 


Y omnibus reſtituens eam, va eit ad Deum, commumenem, Et lib. 55 c. 17: IA Him i⸗ 
2 bus in amicitiam reſtit uit nos Dominus per ſul incarnationem, Mediator Dei & hominum 
ort. i 4 x E E 
fuo propisians pro omnibus Patrem. Clem: Alexand lib. 7. Strom: Ser vater non de 
HT i : : E» 7 
^ ü ic . en s imbecillitate fed ei indutus ad commune m, xoiyyv, ve nit hominum falutem, 
eda c. 4 : - —.— duos Fun Servator, J. 
! i į j : 1 unibus e 7. 
Et rurſus: Verbum eternum privatim fingulis & communit er omi 


Y ium: qvod & iljconvenif, qvi Domints eſt omnium, | EB 
terumq; : Curam certe gerit ommum: qvod & ill cnveiit , q e 


enin Servator non horũ dun- 
taxat y illorum verò minime. 
Tertullian: lib. 4. contra 
Marcionem c. 12. Chri- 
ftum vocat Catholicũ Dei 
Patris Sacerdotem, Orig: 
lib. 2. in Jobum: Qvam 
pasfionem Dominus nofter le- 
fus Chyiſtus ad terras veniens 
inhumano corpore ſaſtinuit 
pro omnium hominumſalute. 
Et lib,4, contra Celſũ: 
Chrißus non unius tantüter- 
rarumanguliMedicusest,fed 
univerforum, qvantä in ipſo 
eſt. Servator enim venit o- 
mnibo bominib?, Et poftea: 
Exo omnibus, qvi usqva funt, 
peccatoribus ut relictis pecca- 
tu credant fefe Deo,adveniffe 
pradicatur Chriftus Auctor 
Sermonũ de cardinalibo 
Chrifti operibus, Serm: 
de circumciſione: Super- 
erat poſt mortem carnis ani- 
ma labor & afflictio Spiritus; 
nee poterat ulld ratione ab- 
folviilla damnatio,rif morti 
omnium vita omnium (ubve- 


a 
Was waͤre es aber / wenn Er gleich feinen Sohn 
allen zu gute haͤtte ſterben laſſen / aber nicht / ſo viel 
an ihm iſt / zu der Nieſſung deſſen und ſeiner Wol⸗ 
(Daten alle haͤtte wollen beruffen laſſen? Allein ein 
wiedriges zeuget auch die Er fahrung ſelbſt. Denn 
es hat G Ott zu dreyen mahlen beruffen alle Men⸗ 
ſchen / zu erſt zwar in dem Adam / dem Er das 
Wort zu de Ende ſelbſtgeprediget / dz er nicht allein 
fürfich durch daſſelbe zu der Nieſſung der Woltha⸗ 
ten Chrifi eingeladen wuͤrde / ſondern daß folches 
auch auff feine Nacht ommen mochte fortgepflan⸗ 
get werden. / Wie recht geſagt wird / daß alle in 
ihm nach dem Ebenbilde Gottes erſchaffen ſind / 
alfo wird auch recht ge ſagt / daß alle in ihm zur Se⸗ 
ligkeit berufen ſind. Darnach hat Er abermahl 
alle beruffen in dem Noa und den Seinigen / wel⸗ 
che allein nach der Suͤndfluth uͤberblieben waren / 
die hat Er auffs neue fein Wort hoͤren laſſen / und 
es ihnen anvertrauet / daß ſie es auch ihren Nach⸗ 
kom̃en verkuͤndigen ſolten / damit auch ſie zur Er⸗ 
kaͤntnůͤß Chriſti dadurch gelangen und deſſen Wol⸗ 
thaten genieſſen möchten, Endlich ift ſolches auch 
geſchehen zur Zeit Chriſti / durch die Apoſtel / wel⸗ 
che Chriſtus / nachdem Gottbißher die Zeit der lin⸗ 


wiſſen⸗ 


niret. Arnobius lib, à contra gentes: Pater omnibus fons vite, ned, Aj ure potandi quisqva 
prohibetur, aur pellitur. Euſeb. Cæſar. lib, 10, de Demonſtr: Evang: in Præfat: Opor- 
relatag num Dei, qvi amaximo Pontifice Aſumptus fuerat; proveliqvis cognati ag nis & pro omni 
humane greg e. victimam offerri. Macarius Ngypt: homil: 30: Dominus, qvi dilexit genus 
bominum, ut propriam imaginem, voluit eos ex ipfo femine divino procreare. Si qvi ergó renue- 
rint ad bujwmodi generationem venire, & de ventre Spiritus divini naſci, [fummum dolorem fu- 
féipit Chrift, qvi propter eos palus est ac pertulit , ut eos fervarer, Omnesenim bomines yalt 


ui dà. / ada mat. un. ad 
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ſſenheit uͤber ſehen hatte / außgeſandt in die ganze 
3 das Evangelium allen Volckern an 
allen Orthen predigen und ſie dadurch zu die ſem 
Grofen Mahl einladen ſolten / wie Er denn zu ih⸗ 
nen aate: Gehet Hin und lehret alle Voͤſcker / 
Matthiam 28. Capitel. Oder wie Marcus die 
Worte gegeben hat: Gehet hin in alle Welt 
und prediget das Evangellum allen Erea⸗ 
turen / in feinem Evangelio am 16. Capit; das 
iſt / allen Menſchen / welche er Creaturen nennet / 
well der Menſch die fuͤrnehmſte ift unter allen Cres 
ainren / wie es Gregorius Magnus und andere erz 
klaͤren / Omnis creatura nomine fienatur homo, ſagt 
gedachter Gregorius homil. 29. in Evan: Durch 
alle Kreatur wird der Menſch verſtanden. 
Was der HErr aber den Apoſteln gebohten / das 
haben ſie auch treulich auß gerichtet / wie denn der 
Apoſtel Paulus auß druͤk lich zeuget / daß ſchon 
zu feiner Zeit das Evangelium kommen fep 
in alle Welt nnd darin ftuchtbahr geweſen / 
zun Coloſſern am 1. Capitel. oder wie er hernach 
redet / daß es geprediget ſey unter alle Crea⸗ 
tur / die unter dem Himmel iſt. Es Behr aud 
ahin / 


Dominus hane nati vitatꝭ con 
leg vi. Pro omnibus figvidem 
mort uus ejl | & omnes ad vi- 
tam vocayit; I thanaſ. lib. 
€ Incarnat. Verbi: Vera 
bum, qvoniã mori non potuit, 
utpote immortale, corpus ſibi 
ſumpſit, qvod mori poterat, 
illud, ut fuum pro omnibus 
obtulit; ur ita pro omnibus o- 
mmibus ipfe corpore com cdu 
mortem patiens compeſceret 
eum, qvi habet mortis impe- 
rium, hoc eli, Dialolum. Et 
poftea: Hujus morte omniũ 
falus comparata esl, c» iren- 
tura omnis liberata. Hic eſi 
omnium vita, gvi ur Ovis, pro 
omniam falute, vicarium fuc 
cedaneii fuum corpus in mor- 
tem tradidit. Cyrill. Hie- 
rofolymitá, Catech. 1 3: 
Vindos à peccatis ſolyit, Cu- 
niverfum genus humanum in 
mundo redemit, Greg. Na- 
Zianz. Orat, 42, qv&eft 
lecüda in Paſcha: Magna 
illa &, gvantum ad priimam 
naturam, unmactabiluut ita 
loq var, rictimallegalilus fa- 


erificijs immixta eſt; illa ingram, non ex gu cufndam Par tis orbis terrarum, net der num 
tempus, fed totius mundi nun quam intermoritura expiatio. Optatus Mile sieh C. con- 
tra Parmenian: Conftat ſang rine Chrifti omnes redemptos. Ambrofius Ii omm: 


in Lucam: Non eleistantum premia 


(patriæ cœleſti 8) propofita funt, fed etiam omnibus, 


qvonia omnia & in omnibus Chriftus. Et lib. de Paradifoc. 8: NS Dominus lefus omnes 
ſalyos facere prodituros: etiam circa impios offendere fuam debuit voluntatem, — Eds 


proditurum debuit praterire , 
ut adverterent omnes, qvod 
in electione etiam proditoris 
f fervaudorum omnium in- 
Jigne pretendit. Epiphan, 
hareli 55: Primam qvide 
feibfum obtulit, ut folyeret 
facrifiiumveterisT. cfl amen- 
i, cum per fectuu & vivens 
Pro toto mundo obtulerit, Hi 
larius Diac. Roman. ad 
€, 2, Ephef: Omnibus pro- 
fecit mors ſalutars. Chtyſ. 
homiliá 26. in Epift. ad 
Rom: Non omnes lucrifa- 
ctuus era Chuiſtus, & nihil- 
eminus pro univerſis mortuus 
elt, qvod in fe fitum erat, fa- 
siens, Paulin, Epift, 24: 
Omnem, qvantum in ipfo et, 
hominem [alvum fieri vult 
Jui fecit omnes. Nam & id- 
circò deſcendit ad nos, ut ad 
illum aſcenderemus. Syneſ. 
Epift. £7: Oportebat eum 
pro peccatis omnium in crucẽ 
tolls Chriftum. Cyrill, Ale- 
xandr, Epift ad Ægypt. 
Monachos: Unus omnis di- 
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dahin / was er weiter ſagt in ber Epiſtel an Titum 
am 2. Capitel. daß die heilſahme oder Heil⸗ 
bringende Gnade Gottes / oder wie in etlichen 
Büchern auch ſehon vorzeiten ift geleſen worden / 
die Gnade Gottes des Heilandes erſchienen fey 
allen Meuſchen. Denn das iſt geſchehen durch 
die Predigt des Evangelij. Audite, qui ellis longè; 
audite, qvi eſtis prope; nullis celatum eſt vetbum, 
lux e communis, omnibus illuceſcit hominibus, 
ſchreibet Clemens Alexandrin. zu Ende des andern 
Jahr⸗ hundert nach Chrifti Geburt / in feinem Pro⸗ 


treptico, oder Ermahnung an die Heiden, hoͤrets x 


ihr / die ihr ferne ſeyd; hoͤrets ihr / die ihr in 
der naͤhe ſeyd; das Wort iſt keinem verhee⸗ 
let / das Licht iſt allgemein / es leuchtet al⸗ 


len Menſchen. Ov iverſum genus hominum 
DEI Verbum fideiq; doctriaa peragraxit, (aat auch 
Gregorius Nazianzenus, in feiner 2 5 ien Oration, 


durch das gantze Menſchliche Geſchlecht 
if das WORT Gottes und die Lehre des 


Glaubens gedrungen. 
Zwar 


gnitate preſt ans pro omnibus animam pofiit, 

Porró qvod vocatio qvoqve fit univerfalis, docet Juftinusin Dialogo cum Try- 
phone: Chrift a, ait , juxta ommibotentis Patris datam fibi poteftatem advenit , ad amicitiam 
& benedictionem, ad penitentiam runis habitationis confverudinem omues votans; ad poſſes- 
fionem videlicet in eadem terra ſanctorum ommum -- communem futuram. Et in præceden- 
tibus: Neunum qvidem ef genu mortalium, five Barbarorum, five Grecorum, feu etiam alior i 


ampinm, qvocung, appellentur nomine, vel Hamaxobiorum, vel Noinadum domo carentium, vel 


t 
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foin 
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Zwar es kan ſeyn / daß auch einige Voͤlcker / in aii; v ép 
tel Ze et / fie gegenwärtig — oribus vitam to erantinm y 
ine = Ser Ü 8 " — ^. ir uf dt inter qvos per nomen crucifi- 
nicht predigen geb ret abet ob n or OH ~ xi lefu fupplicationes G gra 
kommen iſt / dahin ift dennoch ber Schall kom̃en / tiarum alone Pan eh. 
oder das Gierücbt von dem Wort / welches fie vers 5 


| CATOTi rerum ommiũ non fi- 
kuͤndiget haben / wovon auch David lángft zuvor anr, Irenæus lib. I. c. 3: 


im Geiſt geweiſſaget mit dieſen Worten: Ihre Sigtsol eam Pei in u- 


Se b m viverfo mundo unus e» idem 
Schnur / oder wie es die Siebenzig Griechtſche g. Ie & lumen, pradicatia 
Dolmetſcher und mit ihnen Paulus ſelbſt gegeben / veritati, ubió, lucet, c ilu- 


5675S fonus ipforum, ibr Schall ift auß minat omnes bomines,gvi ve 


i lunt ad cognitionem verita- 
„gangen in alle Lande / in dem 19 Pſalm. Wor ,; MM. eich Ale- 


bin audiit Wort des Hieronymi gehören auß ſei⸗ xandrinus in Admonit, 
nein Commentario uber das 24 Cap. des Evans ad Gentes: Dominus, cum 
geliften Matthei da er fchreibet: Non puto aliqvä — — 
remanſiſle gentem, S Chrifti PN veritati, Et poflea ita Fi- 
qvanqvam non habaucrit prædicatam, tamen ex vi. 


fidci ti lium Deilogventem in- 
cinis nationibus qvæſtionem fidci non poteſt igno- troducit: Vero omne genus 


rare, Ich halte nicht dafür / daß ein einiges humanum, qvorum ego fam 
Bolet überblicben ſen / welches von Chriſtt "hfexotmaerarme.ter- 


tullianus in libr. contra 


Rahmen gar nichts wiſſen folte; denn ob⸗ Judsosc.7: Cui dps 
gleich einigen der Glaube nicht möchte feyn me yo nifi Chrifto filio 
geprediget wor den / hat doch daſſelbe davon fu? Quem exaudiverunt 


omnes etes, id eſi cu omnes 

einigen Nachricht von denen be nach bahrten pe vpn sm - 
aca. T è icatores Apoftoli in Pſal- 
Voͤlckern leichtlich haben koͤnnen. Daß aber 2 David oſtenduntur: In 
C auch univerfa, inqvit, tei exi- 

vit ſonns eorum, & wá, ad terminos terra yerba eorum Origenes lib. 3. contr. Celſum: O- 
porte bat omnes ommind vocari, (qvidem omnes funt peccato olnoxj.— Itag, omnes homines, ob 
innatam ad peccandum proclivitatem laborantes c- onerati vocantur à Verbo Dei ad qvietem ca- 
Pefendam, | Cyprianus Epift. 7 6. ad Magnum: Si dies omnibus «gqvaliter nafcitur , c 


— 


3o! fuper omnes peri c a- 
qvals luce diffunditur , qvárà 
sagi Chrift, Sol Gies ye- 
vus in Ecclefia (ud lumt᷑ pita 
«tern pari qualitate largi- 
sur. Methodius lib, de 
Refurr: Ferigna eſicientia 
TY Dei omnibus communiter pa- 
tent. Euſebius lib. I. de 
Pra par, Evangel. cap. 1: 
Hanc ſalutarem hominũ ad 
Deum converfionem atq; ami 
citiam ab omnipotenti DEO 
miffw Deus Verbum qvafi lu- 
ci infinita ſplendor ciittis an- 
nunciat. Non bine aut ali- 
unde, fed undiq, fed cunis 
ex gentibm ad Deum verum, 
Grecos fimul & Barbaros, o- 
mnem ſexum, omnem atatt, 
divites & pauperes, (apientes 
contra, liberos ac ſervos, 
Magna voce convoc at, horta- 
tunq; omni ſtudio ac cura, ut 
hoc donũ ſuſciperemus. Nam 
ficuti ejusdem natura atqve 
Joh. 3, f. 
ſulſtantis nos omnes creavit: 
ficu (ut cognitionem cha- 
ritatem (uam omnibus 4qv4- 


liter propofuit , qvi gratia ejw ex toto animo amplectitur & colit. Athanaſius Orat: d 
carn, Filii Dei: Servator qvotidie— ad cælefti 
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auch bey vielen / welchen das Wort von den Apo⸗ 
fien in eigener Perſon iſt geprediget worden / nicht 
iſt erhalten / deſſen Schuld liegt bey ihnen ſelbſt / 
und kan bey Gott nicht geſuchet wer den / der es zu 
dem Ende ihnen hat predigen laſſen / daß ſie es un⸗ 
ter ſich bewahren und auch ihren Nachkommen fte 
bergeben ſolten / welches fie aber nicht gethan / ſon⸗ 
dern die darinn ihnen angebotene Gnade verach⸗ 
let und von ſich geſtoſſen. Was aber die Hors 
fahren ver ſehen, verſehen fie nicht allein ihnen ſelbſt / 
ſondern auch ihren Nachkommen / und ift G Ott 
nicht verbunden / ſolches anderweit zu erſetzen. Wir 
bátten alle / nach der erſten Ordnung Gottes / auß 
Mutterleibe mit ung bringen follen den Heiligen 
Geiſt / und alfo ſeyn Geit vom Geif / das iſt / 
Geiſtliche von Geiſtlichen gebohren. Denn zu 
dem Ende hatte G Ott zugleich mit der vernuͤnff⸗ 
tigen Stele dem erſten Menſchen alſofort in der 
Schoͤpffung feinen Geiſt eingeblaſen / daß er ihn 
ver mittelſt der Geburt auff feine Nacht om̃en fort⸗ 
bringen ſolte. Aber das geſchicht jetzo nicht / denn 
da wir ſeyn ſolten Gyrift vom Geif gebohren / ſind 
wir Flaſch vom Flach gebohren / das ig / 
ſündlich von ſuͤndlichen Eltern / und muͤſſen von 
neuen wie der⸗gebohren werden / dafern wir in das 
Reich 
e In- 
um defideria excitat, Patris notitia reyelat.— 


Singuli fefeexhiber, Hilarius Pictayienſ. Can. 22, in Matth: Non eſt paucitas in invi 


tatik: — qriain invitante, jine exceptione 

in Pſalm. 48: Auditorium maximum habe 

Qvi enim concionatur, & Ad audiendam con 
"— 


» publica bonitatis humanitas eſt Bahl. Ma gnus 
t, vi omnes gentes convocat ad audiendi Pſalmi.— 
cionem in unum ad yccatomnes, P ay ac letus e£ nini. 


lib. 2 


num, 
nere, 
The 
diren 
igit 


Apos 
/ nicht 
ſelbſt / 
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n / ſon⸗ 
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Neich Gottes eingehen / oder des Heiligen Geiſtes 
wie derumb faͤhig werden wollen / denn in deſſen 
BDeywoh mung be ſtehet das Reich Gottes / wehwe⸗ 
gen der HErr auch ſagt: das Reich Gottes ift 
inwendig in euch / guca am 17 / alldieweil es 
nemlich ift Gerechtigkeit / Friede und Freude 
in dem Heiligen Geiſte / zun Roͤmern am 14. 
Capitel. Woher aber kommet die ſer Mangel? 
Gewiß haben wir die Schuld deffen nicht auf Gott 
zu legen / ſondern auf unſere erſte Eltern / die Got 
tes Gebot uͤberſchritten und damit den Heiligen 
Geiſt nicht allein fuͤr ſich ſelbſt / ſondern auch uns 
verlohren haben. Alſo / woher iſts kommen / daß 
die Nachkommen Cains unter ſich nicht gehabt das 
Wort / dadurch fie haͤtten zu der Nieſſung der 
Wolthaten des zukünftigen Meſſid oder Chrifi 
unſers Heylandes ſollen eingeladen werden? Die 
Schuld deffen war bey dem Cain / von welchem 
Mofe ſagt / daß er außgegangen fey von 

dem Angeſicht des HErrn / in dem 1. Buch 

Moſis am. Cap. das iſt / von dem Ort / da der 

Nahme des HErren dazumahl iſt geprediget wor⸗ 

den / wie er denn darauff fich aller Gott loſigkeit 

ergeben und auch die ſeinigen daz it angefábret / 

C 1j deſſen 


rum Spiritus ille veritatisper 
Prophetas & Apoflelos eos ca 
gregans , qri ſalutem confe- 
cutwi[unt, Qvorum q via 
in omnem terram exivit fa- 
uc. 17, 2. 
nu eorum cx in fines orbis ter- 
re Yerba eorum, idcirco, Au- 
5 Rom, 14, 17. 
dite, inqvit, emnes gentes," 
Comnes qvi habitat orbe, = 
ut nemo extra banc utilitate 
relingvatur. Ambrof. in 
Pfalm, 118: v.89: Ortu 
Chriftus exVirgine proces- 
fit ex alvo univerfa totius or- 
bis irradians, ut luceret omni- 
bw, HilariusDiac. Rom, 
ad c, 10 Ep.ad Roman: 
Usó, adea prædicætionem Dei 
à Iudais auditam effe teftatur 
Apoſtolus, ut etiam imple- 
tum orbem diyiná annuncia- 
Gen,4, x6. 


tione pronunciet: qvia u- 


tig audita esl Cr pervenit in 
omnem lecum pradicationo- 
minis Chriſti. Ubi enim pra- 
ſentia bominis pradicãtis de- 
fuit ſonus tame nc fama per- 
venit. Proſper Aqvitan. 


lib. 2 de vocat. Gentium c. r: Numqvid hic praceptione (Marci 16, 15) ullarum natio- 
num, ullorum ve bominum facta diſcretio est, Neminem meritò excepit, neminem feparavit ge- 
nere, neminem conditione diffinxit, Ad omnes prorfus miſſum eit Evangelium crueis Chrifti. 
Theodoretus in c. ro,Epift,ad Roman. verſ. 18: Qromodofieri poffet, ut Iudei non 4u- 
dirent cum gentes, qvæ ſunt in toto obe terrarum,audıyerint ? Euthymiusin c. 24 Matth; 
viginti annis aut ad ſummum trig inta ad omnes oras orbis Eyangelium transcurrit. 


Liberi funt portio alt- 
qva ſubſtantiæ parentu, 


qvemadmodum & Ari- 
ſtoteles dicit lib. 8. Eth. 
c. 14: Parentes liberos fuos 
diligunt , ut aliqvid fui, ds 
tzuri rc dyra Hinc qvod 
Hli negligunt fibi, & his 
» negligunt, Unde & ani- 
ma pueri, parentum ne- 
ectu octav die noncir 
gumcifi in Hebræorum 
te ate olim delebatur de 
opulo fuo, vi fœderis 
ca Abxahamo initi,Gen. 
37,14. Spectatq; ctiam 
huc,qvod Proſper Aqvi- 
tanicus de infantibus 
absq; baptiſmo deceds- 
Actor. 13, 46. 
tibus lib. 2. de vocatione 
Gentium cap 8. fcribit: 
Non imelig 10 L arbitror eredi, 
neáinconvey ien er intelligi, 
qvod iffi. pauco? dierum 
bomines ad illam pertinent 
gratia partem,qva femp! 7 
niverfif est sympenfanatiom- 
zus, qvà utig, fi bene uteren- 
tur eorum parentes,etium ipfi 
per eosdem juvarentur. 
Tacianus contra Gentes: 
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deſſen unter andern auch Joſephus gedencket in 
dem 1. Buch von den alten Juͤdiſchen Geſchichten 
am 4. Capit. Auf gleicher Ur ſach iſts auch ge⸗ 
ſchehen / daß unter den Nachkommen Chams / des⸗ 
gleichen des Canaans / Iſmaels und andrer meht 
das Wort Gottes eine geraume Zeit ift ver dunk⸗ 
kelt geweſen; denn fie haben daſſelbe vernichtet / 
und bee des ſich / als auch ihre Nachkommen da durch 
der Wolthaten / die fie durch daſſelbe hätten erlan⸗ 
gen koͤnnen / verluſtig gemacht / wie der Apoſtel 
Paulus auch zu den Juden fagte: Euch mufte 
das Wort Gottes zu erſt geprediget wer⸗ 
den. Nun ihr es aber von euch ſtoſſet / und 
achtet euch ſelbſt nicht wehrt des ewigen Ler 
bens; ſiehe / ſo wenden wir uns zu den 
Heyden in der Apoſtel⸗Geſchicht am 13 Cap. 
Eben das müffen wir auch fagen von andern Vol⸗ 
ckeen / welchen das Evangelium von den Apoſteln 
ift gepre diget worden / aber auff ihre Nachk om̃en 
nicht gedyen / nemlich / auch ſie haben die Gnade / 
die ihnen darinn angetragen war / verachtet / und 
fich [o wol als ihre Nachkommen derſelben verlu⸗ 
ſtig gemacht. Das ift die Urſache / warumb an 
den Orlen / da Cyprianus / Auguſtinus und andre 
fed» 


Faus qridem ab initio Spiritus anima familiaris fed cum non rei- 


let Spiritum feqvi, ab eo deferta ef Macarius Epifcopus Hierofolymitan, lib. 2 A&, 
. Concil Niceniimagigem Dei vocat gratiam ſancti Spiritus per primos parentes, Adamum 


c Evam amiſſam. 


Babilius Magnus libr, 5 contra Eunonium: Spiritus nos renovat, 
© ruri ina agines elicit Dei per regenerationis lavacrum & renovationem Spirstw [audis D EO 


ir 
hocherleuchtete Lehrer das Wort gewaltig vp 
piget haben / jetzo [aft alles mit Finſternuͤß be decket 
iſt / welches auch von America / verbes 
China und anderer dergleichen Oertern nish ut 
billig noch vor weniger Zeit mögen geſagt ern - 
* Denn es zeuget Petrus Martyr und andre - 
welche ſich des Ortes auffgehalten / daß —— 
Indianern und Americanern vor ihrer Be — 
rung einige veftigia oder Kennzeichen find zu n - 
den geweſen / darauß man abnehmen konnen / M 
vorzeiten der Chriſtliche Glaube daselbst — 
ſeyn geptediget worden / maſſen denu auch Joha 
nes Lex ius ab ſonderlich von den Jucatanenſern 
meldet / daß da einige Kennzeichen der Tauffe Pn 
ante eri Cortina 
tlofephusà'Cofta, b 
tein a / Der dem Xy. 3 
chgeweſen. Auch zeuget Emman e 
3 Ordens Provincialis in Drafili- 
"s f bafi dem Geſtade eines Fluſſes daſelbſt die 
Fußſtapffen eines heiligen Mannes zu finden / 
der / als er von den Unglaͤubigen delit worden / 
uͤber den Fluß gegangen und A maes —— 
und thut hinzu / daß er von den En " nern 3o w 
> ; ex rapinis & violentia eongefarum: ad luxur 
fan ee. doctor in cal eftibus 2 " 
ya prius vivebant bomines, ad- inventione menfurary 
Hes vitam ex earũ rerum ignorantia & magnanim 
* Credebant in unum Deum inſinitum, 


adoptamur nova irerum eyed 
atura participansSpir itu qve 
Frivata invetera rerat. Am- 
broſ. in Pſ. r1 g. O&om; 
10: Infufflaverar tili Dem, 
ut inſßirationis fua dono ha- 
"es gratiam , qyam tibi tua 
culpa fuftulerat, Cyrillus 
Alexandrinus Dial. s de 
Trinitat: 156 crear fum 
etiam ad imaginem c femi 
litudinem DEI. Idautem 
qvod divinam nobis Imagine 
vidit , utig, efl ſanctifcatio, 
hoc eft participatio F il in 
Spirit u. Unde cum in vitium 
delapfa fit natura bominis c» 
imaginis pulchritudinem 4 
dulteravit, inpriffinum ſtæ 
tum reno vati ſumubs re forma. 
ti per Spiritum ad imaginem: 
creatorii: 
Non babuit pig, ait de Cat 
ino Jofeph.l.c. pro emenda 
tione, fed pro incremẽto mali: 
libidinemá, potius nutri ri in 
eorpore, licet cum im uid feu 
eum commorantium hane ha 
beret, gens domum multi- 
iam qvoqve & latrocinia ſuot 


doctor erat, & ſumplicitatem qvidem, cum 
n & pendere permutayit: integramá, di 
itate ad calliditate coy uptionemg, perduxit, 
in vifibilem, omnipotentem, qyem eorum ma] ores duos 


bu nominibus Iocauna & Huamaonocon appellarunt 5 atá, banc e alt Pe. 
trus Martyr de inoolis Inlularũ de Varlorento verba faciens, qvem citant Anton. de 


Cancha A'guiuniaüg 
lib. 2 Hift. Peruana c. 2. 
n. 1. & Joach, Brulius 
Hift, ejusdem lib. I. c. 5. 
n. 4, Qyi ex Gomara 
Part. 3. c.83.lubíeqvente 

n. F. Addit, habitatoresCu- 
mana, terra vicine inter idola 
fua crucem adoraffe magna 

interni erga eam adfectus o- 

ffentatione, qvà fe & contra 

nocturnas demonum illuſſo- 

nes & (pura defenderint , 

impofit eádem & prolibus 

Tecens nati. 

De Jucatanenfum 
baptiſmate etiam Her- 
rera teftatur, qvod ei a- 
pudillos qvog; fit namen 
regenerationis: aliminiſtra- 
tid, infantibus fit anno etatis 
tertio, | Parentes ad id fefe 
paraſſe jejunio & fecubatio- 
ne: áccesfiffe confitendi mo- 
rem & unctionem in fronte, 

De Peruenfibus porró 
Barbaris Fumzus .cita- 
tus à Joanne Lerio Hift. 
Navig, inBrafiliamc, 16: 
Indi, cum animadverterent 
Hiſpanos (epulchra yut auro 
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genennet werde / welcher Nahme von dem Namen 
Thomaͤ nicht weit abgehet / Das gläublich iſt / 
es habe der Apoſtel Thomas auch daſelbſt das 
Evangelium geprediget / wie denn auch Chryſo⸗ 
ſtomus in ſeiner 6 1 Homil. über den Johannem / 
von ihm ſchreibet: Solus terrarum orbem peragra- 


vit, Er allein hat die gantze Welt durchwandert. 


Vnd Nicephorus in ſeinem andern Buch am 40. 
Cap. ſagt von ihm: Miraculis prodigiisq;ʒ maximis 
Parthos, Medos, Indos,ipfosq; Æthiopes in admi- 


rationem adduxit, Ex hat durch die aller groͤſ⸗ 
ſeſten Zeichen und Wunder auch die Par⸗ 
ther / Meder / Indier und die Moren ſelbſt 


zu ſeiner Verwunderung gebracht. Nicos 
laus Trigautius in dem 1. Buch Expeditionis Se- 

nenſis ſagt weiter / daß Thomas auch den Sinen⸗ 
fern geprediget habe / und daß ſolches erhelle aus 
dem Chal daͤiſchen Breviario der Kirchen zu Me⸗ 

labarik in officio S. Thomz, darinn außdruͤck lich 
dieſe Worte gefunden wuͤrden: Per D. Thomam 

Siaz & MHthiopes converſi funt ad veritatem, 

durch den Heil, Thomam ſind die Sinenfer 

und Moren zur Warheit bekehret worden; 

Und in der Antiphonã: Æthiopes, Indi, Sinæ, Perſæ, 

in com- 


catericg preriofis potirentur, aperientes ofa projicere ac li ßergere, rog abant ne ita differgerentur, 
ne illud refurrectioni obeſſer: ili enim corporum refurreGion , ut & anima immortalitatem cre- 
dunt, Alis qvod, autor prophanıs affirmat gentem Baybaram & Ethnicam eousg, procesfilje , ut 
vefurvechonem crederet, Hæc modd laudatus Fumzuslib. 4. Hift; Gen. nd.4 c. 124. 
De Braſilienſibus apud j oach. Brulium qvoq; gemina leguntur l.c, n. 10. Verba 
cſus ita habent: In Brafiliä Thome tiomenperpetuà per[everavit, In Peraguaij additis nen 


gaut 
mitt; 
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in communione S. Thoma offerunt adorationem 
ſancto tuo, die Moren / Indianer Sinenſer 
und Perſer behten deinen Heiligen an im 
Gedaͤchtnüß des H. Thomaͤ. Sonſt mel⸗ 
det auch von dem Andrea Euſebius in dem; Buch 
feiner Kirchen Hiſtorien am 1. Capit. daß er den 
Scepthen das Evangel ium verkündiget habe. Die 
Scythen aber grengen mit den Chinenſern / daß 
alfo glaͤublich / es werde auch zu dieſen zum wenig⸗ 
ften das Gerüchte von det Predigt des Evangelij 
kommen ſeyn / wie denn auch Marcus Hennin⸗ 
gus in dem 2. Buch ſeiner Hiſtorien am 5 ten und 
nachfolgenden Capiteln von inen zeuget / daß ſie 
nicht allein die Schoͤpffung der Welt / die Unger 
ligkeit der Seelen / und einen zwyfachen . 
der Seelen nach dem Tode / einen für die From⸗ 
men / den andern für die Gottloſen / zugegeben / 
ſondern auch fuͤr die Verſtorbenen gebetet und 
andere Merck zeichen des vorhin unter ihnen gewe- 
ſenen Chriſtenchums gehabt. Welches auch A⸗ 
thanaſius Kircherus in feinem Prodromo.Copto 
«m 3^ unb Aten Cap. weitlaufftig erweiſet / in 
ſonderheit auch mit einem Stein / welcher in der 
Gegend der Stadt San xum im Jahr Chriſti 
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gautium legitur; Epifcopi magne Provincia 


mittant literas conſcenſiones. 


Sane Evangelium accepiſſe olim ab Apoffolo Thoma 
procera mulieris puerulum in finu fo ventis cui ardent 
Francifcus Rofius infuper, Archiepifcopus 
Decemb, mislis tradit, fe, 


creduntur : =- 


nullis literisPayzume dicung,, 
ut eädem voce & nomen exa 
primerent Apoſtoli mutato T 
in Z, ufu illis gentibus come 
muni 5 Srirulym eſtimati. 
aeg, qvibus ilum venera- 
bantu r, Pay qvi ppe ap pel- 
labant , vic g vid divinum, 
Potens,fapiensg, reputabant: 
ut Fay dune idem illis effer à 
qvod nobis poten; , fapiensá, 
Thomas, Tenetá, in bodier- 
num wá, diem con[vetudas 
ut Payeumes appellentur non 
modo qvi ab illisqvi Apoftoli 
Thome doctrinã fufceperanty 
genitieffe credantur » fed o- 
mnes etiam Catholici Docto- 
res, velut fimilis cum Thoma 
poteftatis föentiag, cum [uo 
rum idolerum flamines nun- 
cupent Moanes, Alibi Tume 
vel etiam Tuuume appellatia 
freqvensest, mutatione pro- 
nuntiationis litera O in U 
non inufit ata, 
Pertinet qvodve huc, 
qvodin Canone Syno- 
dli antiqvo apud Tri- 


» Himirumreliqvi Metropolitæ Sina, India Pafes 


rus Maflejus lib. 6, Hiftor.Indicarum : 


& imago teftatur idipfum 


eshodieg, lychnuchosmore noftro Sufpendung, 
Augamalanus literis an, C 
cum Chriſtianorum Thamaorum,in Malabriciy montibus comma- 


1605, die 11. 
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rantik, libros chiiir 162 5, fen gefunden worden / darauffdiemeiften 
Bee eme. Gebeimnäffe er Chiflichen Keigion in Cbinens 
2 fücher und Chaldeiſcher Sprachen außgedruck et 


de cofper[as maculas elueret , 
reſßexiſſe inter cetera ct in Beweſe n. 
India partibus ab Apofkolo hama viflitutos Arc hiepiſcopatu, qvorum aliqvi uns cum nomine in- 
serierint, Qvamyis enim ait, nomina Chaldaico fcripta fint idiomate, qvid tamen denotent, hacte- 
nus compertum non eft. Qvorum vero, pergit, notitia babetur, primum e$t Hendu, i. e. Malabars 
alierum Socotora ; tertium Cambya qvartum Mogor; qvintum China; ſextũ China major, 
qvam ille Catajam effe credit. Citat partem hanc literarum Rofii & Petrus Jar- 
ricus Thefauri rerum Indicatum lib. z. c. 20. Nec prætermittenda funt,qvz de Si- 
nenſibus memorat Johannes Gongalez de Mendofä Parte I. Hift, Chinenſ. lib. a 
C, t. n. I, 2, 3. Sic enim ille: Inter varias, inqvit, idolorum, qva Chinenfes babent, fog urat 
ajunt spfi unam efe, cui pracipuum deferunt cultum, eñ q; talis. Ex ejusdem corporis hum ani hu- 
meri tria exſurgunt capita, conſt anti in fe invicem obtutudefixa ; idd, illã . ut interpretantut: ra- 
tionesqvod qvidqyid um placet placeat omnibws, qvod diſplicet, omnibus diſpliceat. Qvam fiChri- 
« ffiaie expli emu, adumlratio qvedam erit myfterý [anktisfime & individue Tinitatiz, ram fides 
Catholica confitetur & adorat, — Adeod, non improbabile videtur pradicaſſe in eogloriofisfimuns 
Chrifti Apoffolum S. Thomam, -- Dicuntur etiam aliqva extare picture noflris, qvibus Apoftolos 
deyingimus non abſimiles: qvod aliud effe potest pradicationis Apoſtolica argumertum, Regati 
Chmenfes, qvales dictis picturi fignificentur, infignes fuiffe ajunt Philoſophos, qi ob vitam hic in 
virtutibus exactam, in cælum migrarint effecti Angeli. — Ufitataqvcá, efl mulieris formofisfima 
puerulum brachijs complexe , qvam Regis magni filiam dicunt. ving inemq; in partu permanſiſſe, 
imago, qvam plurimum venerantur, orationesa, ante illam fundunt, Haec ille. De monu- 
mento autem Sinico- Chaldao ante mille circiterannosabEvangelicisreligionis 
Chriftianz propugnatoribus in Chinz qvodam regno,qvod Xemfi dicitur, ere ct 
videri etiam poteft poft Martinum Martinium infuo Atlante, Kirċherus rurſũ in 
China monumentis qvà facris, qvà profanis illuſtratà pagina 22. & leqventibus. 
Deniqve&memorabile — Geſetzet aber / daß auch zu der Apoſtel Zeiten 
eft, qvod de Oba; urbe wären etliche Volcker gefunden worden / die von 
ee De. dem Wort / dadurch G Ott uns Menſchen zu der 
ci dh, Petrus Maffejo Nieſſung der Wolthaten Cheifi beruffet / nichte 
lib. 4. Hiftor, Indicæ in gehoret hatten / auch dergleichen in nachgehender 
fine fcribit, in ei, & gridẽ Zeit mehr aufk omen waͤren / x wie denn Au gut 
nu 


ift/ 
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wir 
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Geb 
woll. 
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End 
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Pus Po rie yi Hefychium j euget / daß ; à 
in in Africa viel Barbarifche Volck jn domus cu udo prrietinũ 
noch zu ſeiner Zeit geweſen / di DK er aueh apparuiffe eneyin crucis, pen- 
gelio nichts gehoret batten wi be UNE dene Chil, fomnum; 
i a E: uͤrde doch eben die e plane ge 
uem d — n bes nicht auff G Ott zu 1 gumeno, indo. 
eyn, n Gott wi ; en bnon mod) Cte p E 
ſelig / und deßw la war / dap alle Menschen , f och Chrifianam fi- 
bend Mahl jj jtk auch Alle zu dem Groſſen A s fet cum eå falutarem 
Mahl / welches Eg bep de en A qvod u um imaginum e 
z f 2 j y x A- 
Sohnes bereitet, beruffen MK f 2 ochzeit ſeines Poftolicä traditione viguiff. 
Ordnung / die Er hiebe ef / aber in gewiſſer * Sunt, inqvit Auguft, 
tur des Menſchen emaki afet hat / und der Na⸗ lc. apud nos, h. e. in Africa 
die Natur des Menfi aß iſt. Das bringet aber „e imneraliles gen- 
Nie vig (6 Menſchen mit ſich / daß fie immer» tes, in qvibus nondum pradi- 
iſt i dem as geringer und unvollkommener cue de Evangelium ex 
; hoͤhern und vollkommene x vi ducuntur inde captiyi 
auch nicht mit Gewalt Dazu 92 8 e = Romanorain fervitijsjam 
wir Roß und Maͤuler / die nicht verſtändig / wie yi odi qvotidie nobis ad. 
uns ziehen / nemlich ſo / d ig ig find, iu Meere in promptu eit, Vid 
Gebiß ins Maullegen! 70 ibnen Zäume und & Origenes tract. 25 in, 
ich en laſſen / wenn ſie nicht 6.24.Matthei, nec nor 
/ z s uu tthæi, n 
bon. in dem; 2 Pſalm / ſondern mit 2 P rofperAqvitanicus libr 
8 = Vp dazu angeleitet werde. Zu dem 8 vi Vocat, Gentium 
Ende laͤſſet Gott anfänglich dem J ap. 6. 
; b n Menſchen ſchei 
nen das Licht der Natur / darauß er xi P Mis EL naturalem legem reun 
licher maſſen kan erkant werden. Es wi zon et⸗ Heusſacit genu humanum 
auß erkant ſeine Kr Es wird dar⸗  Petterun enim id per legem 
Aia uc Krafft und Gottheit / wel⸗ nature pprebendere ane 
dic Aii wahrnehmen kan an ſeinen W mundi teflificante, alder, 
ken / zumahl an der Schöpffin erk⸗ Denn folum diligendi, gyod 
an 1. Capitel ^o B P ig / zun Kom, om, I, 20. 
werden ien Pte kan darauß abgenommen mei medien fed 
Der et CHE Gute gegen uns Menſchen g impi faiti funt, non colendo 
dahero kommt es daß Er uns ta re h Denn creatorem, & injuflitiagn eg, 
ſcheinen laͤſſet / auch fruͤhe⸗ und 3b teme Sonne «pae, dum videntes difia 
pez und ipat- hegen gibt/ 2 A veritate, non fa- 
daß entes uum Deum, inqvit, 


Hilar. Diac. Roman, ad 
c. 1. Epiſt. ad Rom. Et 
Chry ſoſt. Homilia 3. in 
$ eandem Epiſtol: Qrem- 
admodum in node illani, fi 
qvis peregrina vià ingredi co- 
netur, aut mare navigare 7 
non ſolum non pervenet ad 
finem deſtinatum, fed peribit 
. protinus: Sic & iſti ner ad 
celum ferens aggresfi, à fe 
lücem qvum ademerint ac 
pro ed cogitationum tenebris 
fefe involverint , in corporeo 
incorporeum in gur iufiru- 
vatum exqvirentes , naufra- 
gium in fe[a fimum fecerunt, 
Theodoretus in Comm: 
€reatio & qve fiunt in crea- 
tione , herarum mutationes 
&temparum riciſitudines, 
nodisg, C/ diei fuccesfiones; 
nubium parturitiones, aui æ 
yentarum, fructuumq; & fe- 
minum productiones & qv4- 
cing, alia fant hujismodi, 
nos apertè docent & Deum 
ee omnium effetorein , & 
creatura clavum: ſupienter 
tenere. Quenim fol fad be- 
nie nit ate allductus omnia fe- 
cit, nunq ram eorum, qvæ fe- 
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daß es uns am nohtwendigen Unterhalt nicht er⸗ 
mangele / wovon auch Paulus ſagt: Gott Dat 
gemacht $2uie und Erden / und das Meer / 
und alles / was drinnen iſt / der in vergan⸗ 
genen Zeiten hat laſſen alle Heyden wandeln 
ihre eigene Wege / hat aber dennoch Sich 
nicht unbezeuget gelaſſen fondin hat uns 
viel gutes gethan / und vom Himmel Regen 
und fruchtbahre Zeuen gegeben und unſcre 
Hertzen erfuͤllet mit S peiſen und Freuden / 
in der Apoſtel⸗Geſchicht am 14. Cap. Dieſer 
Erkaͤntnuͤb er fordert ordentlich Gott daß eimeglis 
cher zuforderſt gemaͤß le ben / und Ihn / als den Ur⸗ 
ſprung aller Dinge und Wolthaͤter der Menſchen / 
ehren fet dem Er weitere Gnade und Erleuch⸗ 
tung ſol wiederfahren laſſen. Wenn nun einige 
die ſes nieht thun / wie denn auſſer Zweiffel die mei⸗ 
ſten unter den Heyden ſolehes nicht in Acht genome 
men / was iſt es wunder / daß Ott denen weitere 
Gnade nicht erzeiget? Denn er im gering⸗ 
fien untreu uud unrecht iſt / der it auch im 
groſſen unrecht / wie der HErr redet Lucaͤ am 
16. Kapitel. Weßwegen denn auch der Apoſtel 


ſelbſt von den Heyden ſagt / daß ſie gar nichts fuͤr⸗ 
wenden 


cit, cavam omnium aj ecerit.— Qramobyem veniam non merentur , qvi cum tot magiſtros ha- 
bnérint, ex tot diſcipliuis nullam utilitatem percepere. — Res enim ipfa propemodum ı lamant, non 


poffe ullo modo eos deprecari, 
Commentariorum inean 


ut Amalia, qvorum mina tjs intentate funt, liberentur. Autoy 


dem Epiítolam,qvi Theodulo Celefyrienh Presbytero 
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8 
wenden koͤnnen / Gott zu beichuldigen/ daß Er ib 
nen nicht mehrere Gnade zur Erlangung ber Ser 
ligkeit erwie ſen / dieweil fie die Warheit in Unz 
gerechtigkeit auff gehalten / und da fie ge 
wuſt / daß ein GOTT ſey / dennoch Den⸗ 
ſelben nicht als einen G Ott geprieſen noch 
gedancket / ja die Herrligkeit des unver⸗ 
gaͤnglichen Gottes in ein Bilde verwan⸗ 
delt / gleich dem vergaͤnglichen Menſchen 
und der Voͤgel / und der vierfuͤſſigen / und 
der kriechenden Thiere / und alſo die War⸗ 
heit Gottes in Lugen verwandelt / und dem 
Geſchoͤpffe mehr gedienet / als dem Schoͤpf⸗ 
fer ͤin der Epiſtel an die Romer am 1. Capitel. 
So find auch über dem noch einige Fuͤncklein oder 
lineamenta, wie fie Auguſtinus nennet / des Eben⸗ 
bildes Gottes in dem Menſehen nach demSůuͤnden⸗ 
Fall uͤberblieben / welche die alten Kirchen Lehrer 
einem gemeinen Bey dand und Trieb des Geiſtes 
Gottes zuſchreiben / dabey derſelbe ſich gebrauche 
des Dienſtes der Engel / welche dieſelbe gleichſam 
aufblaſen. Daher es auch wol komt / daß faſt von 
allen Voͤlckern / ohne weitere ſonderbahre Offen⸗ 
bahrung / auch das für genehm gehalten wird / wel⸗ 

ii ches 


adfcribuntur: Qvum tot 
t4ntaG, fint , qve Dei Maje- 
fatemindicant , qvomodo fe 
purgabunt, qvi voluntari? 
excacati ro incubuerunt ſtu- 
dijs fuis , ut D Eum agnofce- 
tem? Qvinimà etiamfi boc 
accidit & cognoverunt qvi- 
dem D Ed per creationem, 
fponte tamen fua neglexerit 
non ut DEUM glorifica- 
verunt, aut gratias egerunt, 
Ita& Oecumenius, The- 
ophylactus, Anshelmus 
& alij. 


Rom T, 18, 21, 23, 25, 


Tatianus Orat, contra 
Gentes; Anima adbuc fe- 
mitem qvendem (rituali 
virtutis fibiretinens,fed pro- 
pter eju, Spiritus, feparati- 
onem, qva per fecta funt, per- 
Hicere non fuffitiens, ingvi- 
endo Deum, multos, errore 
duca, Deos finxit, Origen. ` 


Iib. i. Comment, in Epift. ad Roman, primymcaput: Cum dicitur, qvia caro cone us 


* 


pifit adverfus Spiritum, Spiritu autem adverfus carnem, media proculdubio ponitur anima, 4 
vel deſſderijs Spiritus acgriefcat, vel ad carnis soncypifcentiasinclinetur, | Et fiqvidem fe Junxe- 
E B at ^ 7 sti j ) á e ET . è Ü T 
rit cam, unum cum ea corpus in libidine & concupifcentis ejus efficitur; fi però fe Jocinverit 


Spirits, unus cum eA Spiritus 

- nit, — Sunt preterea , ficut 
in multis Scripture locie in- 
veninuu, etiam niring; par- 
tis, vel urrinsgg vie fautores 
qvidam & adjutores ang eli. 
Nam carnis concupiſcentia 
adyei ſusðpiritum favet Dia- 
dolus & angeli ej, & omnes 
fpiritales neqvitie in calefti- 

uu cunctiq, adverfus qvos ho 
minibus luctamen est, printi- 
patu & poteſtates, & mundi 
bujus rectores tenebrarum, 
F contrario vero Spiritui a- 
verſus carnem decertanti, a- 
nimamq; bumanam,qva me- 
dia eſt, ad fe re voc are conati, 
farent ang eli hominũ omnes 
illi , de qribu ait Dominus: 
Angeli eorum femper vident 
faciem batru mei, ri in cæ- 
lis eſt. Gregor. Nyſſenus 
lib. de vità Mofis; Ef fer- 
mo, ex majorumtraditione 
fibi fidem rendir ans, qvi di- 
cit. poſteaqvam natura nofira 
in per cat prolapfa eft, Denn 
hunc lapſum noftrum provi- 
denti ſul minime defituiffe 
"éd angelum qvendam ex yt, 


qriincorpoream fortiti funt naturat,adbibrfe ad uninscujusg, vitetutel;um ac prefidium: fed 
ex adverfo natur ecorruptoreim pri mat binatione contra niti, 
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ches man auß dem Licht der Natur voͤllig nicht ere 
kennen noch erweiſen kan / als daß die Seele des 
Menſchen unſterblich ſey / und nach dem Tode 
entweder in einen geruhigen oder klaͤglichen Que 
Rand gerahte / wovon unter andern auch Seneca 
fagt in der 117 Epißel: Multa dare ſolemus præ- 
fumptioni omnium hominum. Apud nos verita- 
tis argumentum eſt, aliqvid omnibus videri Cum 
de animarum zternitate diſſerimus, non leve mo- 
mentum apud nos habet conſenſus hominum, aut 
timentium inferos, autcolentium , Wir pflegen 
viel zu geben auf das gut⸗ achten olki Sen 
ſchen. Dey uns ifis ein Bewelßthum der 
Warheit / wenn etwas von allen für genehm 
gehalten wird. Wenn wir von der Ewigkeit 
oder Unſterbligkeſt der Seelen reden / hat 
nich teine geringe Krafft die ÜUberemſiim̃ung 
der Menſchen / fo fich für der Hellen / das iſt / 
für dem Zuſt and der Seelen im Tode / entweder 
fuͤrchten / oder denſelben wehrt halten. 
Deßgleichen / daß nicht gnug ſey das licht der Na⸗ 
tur / darauß zu wiſſen / was es mit dieſem Zuſtand 
der Seelen nach dem Tode für ein Bewandnuß 
habe und was dazu erfordert werde / daß derſel⸗ 
den 


© pravo qvodan ac malefico demo» 


ne adjunto humana vita pernit iem intenture; hominem ved in amborum medio conſtitutum 
Aterufrius acſiſtemium fcópum ac pr opofitum alterins propofiro contrarium Hopte momento va- 


Jpntin veas. Dionyfius qvi vulgò voca tur Areopagita lib. de cœleſti Hierarchia 


e 


(VV vm 


-— €? m 
„ S 
T "-— SO ww» 


— — — Le 


2 


leicht erkennen konnen 


ertem qvoqve ipfis bené fit , Plato in E 
ci certi de his og noſcere. i Et iternm: 
zh virtutem reperiri nemo fibi perfvadeas; 


dr auctor fuer it. 


Notandum hie difcrimen inter xv & de xu. Indogmatibus enim div 
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ben in dem Stand / darin fie nach dem Tode oc, 
iht / wol (ep moͤge /* ſondern daß man dazu d 
ds beiondeen Gottlichen Offenbahrung benohtigt 
ſey / wie (8 dann auch dahero kommen / daß faft 
ade quát von Anfang auff ſolche AE 
rungen fich beruffen und noch biß auf dieje er 
fich darauf ziehen. Nun ift aber ein groſſer 
ter ſcheid zwiſchen dieſen Offenbarunzen / darum 
hie einem jeglichen obliegen wil au 
unter denſelben die richtigſteſey⸗ da 
dem rechten Wege der Sel igkeit ab gehe. Weñ man 
nun ſolches ihm angelegenſeyn! aͤſſet wird manfaſt 
daß auß Goͤttl. Offenbah⸗ 
rung wol eben das Wort berühren mifjc/ 
unter denen / die in der Warheit und nie : 
Schein nach / wie die Ketzer und esie cea 
Chriſten ſind / ins gemein geprediget | —. . 
ob gleich auch unter denſelbigen t Fer. ic 
Hang el iie in 1 — 9 mV. 
nden haben 
S nicht an/ det auf der Pre⸗ 
digt / ſo ins gemein verrichtet wird / entſtehet/ nach 
den Worten Pauli: der Glaube komt auß 
dem Gehoͤr / das Gehoͤr auß der Predigt / 
Jim; am 10. Cap. fondern gehoret zu den Lehr⸗ 


forſchen / welche 
mit er nicht von 


Non potefl, ait 


gione & pietate ullam in humano 
erit eum qrugyam, nift Deus dus 


c. 9: 6.3! Nimpe & iater 
£gentibu, è qvibus s emerfe 
mw ad illud divin juminu 
immenſum & exundans pes 
lagu, rod in promptu omnia 
Hd partitipandum eſt exe 
Panfura, noy alien; qvidam 
Dij prefuerung, Jed unum a- 
mnium principium, Crad il- 
lud Angeli qvi Cl, nationi 
prafecti erant, Segvaces fuos 
adducerent. : 
*Inde Socrates cicutam 
bibiturus: Tempus inqyl.- 
ebar est jam hint abire me, 
ut moriar; Yes ut Vitam a= 
gati, Uttum autem meling 
fit, Dij inmortales ſciunt, 
homite qvidem [cire arbi- 
or neminem, ut refert 
Poft Platonem in Phz, 
done & Cicero lib. 1 Tu 
feul, Qq. 5. 99. Parites 
& Seneca Epiſt. 63: For. 
taffe Cfi modo ſapientium fa. 
reg 3l, recipitq nos lo- 
em aliqyu,) qyem putamus 
Phife, pramifus es} De fa~ 
crificils autem & cultu 
Numinis hominibusnes 
ceffario ad id, ur poft 
» Mortalis natura 


ſcrepantia etiam inter 
veros Chriftianos occur- 
fis $ 4 aTa Rute funt 
gadem. Vocantur veró 
e beate, q7æ ad fidem 
omnibus neceffariá per- 
.'finent: Soyuara autem, 
avæ ad ſcieſttiã ſpectant 
feu peritiam Theologica 
Doctores Eccleſiæ 1do- 
neos reddentem ad debi 
tá officii fui adminiftra- 
tionem, Veteres eam 
Marg appellat, qvæ cer- 
tos gradus habet atq; in 
uno perfe&ior eft,gqvam 
jn altero,prout etiaPau- 
Ius indicat 1 Cor, i2. 8; 
cum iaterimfides fit una 
eademq; Eph. 4, C, qvip- 
pe in regula polita, Phil, 
3, IF. Hanc prædicationem 
& hanc fidem, rro rà xy- 
QUIS. xH rau ray is, 
ait Irenæus , poſtqvã fide 
Symboli recenſuerat J. 
T. adverfus hæreſes, c. 3: 
Ecclefia retinens tametfi per 
totum terrarum orbem [þarfa 
fummo ftudio cud, perinde 
ató, unam domum incolens, 
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Punkten / derer Erkauenuͤß einem jeglichen nicht 
nóbtig ift, Der Glaube aber / wie er einhaͤllig geleh⸗ 
ret wirdvon denen / welche allwege von der Allge⸗ 
meinen Chriſtlichen Kirchen für Chtiſten find er- 
kant worden / alfo ift er fo hoch von Gott erhaben / 
daß einſeglicher die Fuͤrtreffligkeit deſſelben für al⸗ 
len andern Offenbahrungen vernuͤnfftig gar leicht, 
lich abnehmen kan / wenn er darauff mit Fleiß acht 
giebet. Es zeuget davon die Helligkeit und Rich⸗ 
tigkeit der Lehre / die darinn enthalten iſt; wie auch 
das Alter derſelben / denn ſie iſt nicht allererſt in 
der letzten Zeit offenbaret / ſondern hat ihren rund 
bee des in den Propheten / als auch in dem Moſe 
Selbſt / über deſſen Schrifften eine altere 
nicht gefunden wird; Wozu auch noch 
weiter kommt die Beſtaͤtigung derſelben durch ſo 
viel herrliche Wunder / velhe Chriſtus und die 
Apoſtel auch nach dem Zeugnuͤß der unglaͤubigen 
Juden und. Heyden ſelbſt gewircket / darunter nicht 
das geringſte ift die wunderbare Fortpflantzung dis 
fer Lehre / fo nicht durch Maͤchtige ober Gewaltige 
dieſer Welt / auch nicht durch hochverſtaͤndige / 
kluge und ver ſchmitzte Redner / ſondern durch ver⸗ 
achtete / ſchlechte und einfaͤltige geute / durch Şiz 
feher und Zoͤlner / als die Apoſtel waren geſchehen / 
mit dem Nachdruck / daß die gantze Welt 8 
lau. 


Confervat, ac velut animam unam haben idemä,cor, his ave fidem accommuodat,c» miro confen- 


fis qvafi uno ore piedita, hac pradicat dotet & tradi 


. — Nam cum una cademq;, fides fit , nec 


qvi de eå uberrimam orationem habere potest, exuberat; nec qvi pauca babet qva dicat, eain im- 
minuit. Qvod autem, pergit c. 4» qvidam ingenio ac fcientia prefhave, aut inferimesefe dican. 
tur, non eo ſit, qvod argumentum ipſum mutent; — verum in eo demũ confiflit,ut qvis ea omnia, 
qvam paraboli didajin, accuratiu pertracket, fideió, a gumento accommoder,— Et in hoc 


3r 

itfurger Zeit angenom̃en / welches Pau⸗ 

o gen Wed Ke. Gehe imnüͤſſe rechnet / | 
wenn er fadt: Kuͤndlich groß ift das Golt⸗ 
ſelige Geheinmuß / GOT ifi offcubahret 
im Fleiſch / e^ geprediget den Heyden / 
geglaubet von der Welt / in der 1 an Timo: 
am 3 Capit. Wie dieſe Lehre aber in der Welt 
angenommen iſt / alſo iſt ſieauch darinn erhalten’ 
bee des wie der die Macht der boͤſen Geiſter / welche 
fich fürden Chriſten dermaſſen ge ffirchtet / daß ſie 
al ſofort / was die ſelbe indem Nahmen Chriſti ger 


bohten / mit Furcht und Zittern außrichten / auch 


| j ie Beſchwe⸗ 
elbſt geſtehen muͤſſen / daß ſie durch die Bef 
N der Chriſten nicht anders als jemand 


į wi Z 
durchs Feuer gequálet wurden / wie deß Tertul 


i [8 auch wieder die 
lianus und andere gedencken / als a i 
Unglaͤubigen / welche alle ihre Kräffie daran gez 


ſetzet / daß fie diefe Lehre daͤmpffen mochten / aber 4 


darüber alle ſelbſt zu rund und ciet gan⸗ 
gen / zu geſchweigen der Standhafftig e 70 
vieler tauſend heiligen Maͤrtyret / welche die a t 
groͤſſeſte Marter und Pein uͤber der Vekaͤntnuß 
der Chriſtlichen Religion mit groſſer Scandhaff⸗ 
tigkeit erlitten und uͤberwunden / und was der glei, 
chen mehr ift. Wer das alles bey ſich eee 
fr 
lib, r. Stromatum, Origenes lib. r. contra Celſum 


doctorum induftria pofita eff, 
cum interim vera & uni- 
verfa Ecclefia unam & ean- 
dem toro terrarum orbe fidem 
teneat, Baſil. Magn. lib. 
de Spiritu San&o c. 272 
Alind, inqvit ei dgma, 
x Tim, 3, 16, 
Aliud * %. Nam do- 
g mata ſi entur; UN H Td; 
aul em public antur. Videa- 
tur & Eulog. Archiepif, 
Alexandr, Grat. 2, apud 
Photium cod. 30 Bibli- 
othecæ. Argumẽta v, hic 
obiter tacta pro aſtruen· 
di veritate rev elationis, 
qvä nitimur nes Chri- 
itiani, paffim diducune 
veteres Ecclefix: Dogo- 
res. Et ſanctit atem qvi- 
em ejus ac rectitudinem 
urgent inter alios Jufti- 
nus Apologià 3. Tertul, 
In Apolog c. 39. Minu- 
ttus Felix in Octavio, 
Eufeb. lib, r, Prepar.E» 
Vang. c. 4. Antigyisatem 
autem iterum Jultinus 
l.c. nec non in Parznefs 
ad gentes, Clem. Alex 


; Theodoretns Serm. 1& 2 de 


curandis Græcorum affectionibus & ali. Miracula edidiife Chriftum poft lofe- 
phumlib. 18 Antiqvit, c. 4, fatentur Hebræi in Thalmud titulo Aboda Zara: ex 
Paganis autem Celfus apud Origenem lib, x, nec non Julianus ipfe apud Cyrill, 
Alexandrin. lib € adverfus illum. Argumentum autem hinc pro aſſerendã veri- 


tate religionis Chriflianz ducit Cyprianus lib. de duplici Martyrio, nec non Au- 


gultinus lib, 22 de Civ, 
Dei c. 5, alüqve paffim, 
Qvin Tiberius ipfe mi- 
raculis Chrifli motus 
inter Deos, qvos Roma 
coluit eum recipiendum 
effe decrevit, & accufa- 
toribus Chriſtianorum 
Periculum minatus elt, 
teſte Tertull. in Apolog. 
C 5; & Euſeb. lib. 2 hif, 
Eccl. c. 2. Veſpaſianus 
qvoq; ac Titus ad Chri- 
fti opera & potentiam 
expaverunt, Deniqve 
. & Adrianum legimus 
ſtatuiſſe Chriftum inter 
Deos récipere ; Alexan- 
drum Severum au 
tem eidem — templa 
excogitaffe ac coram 
flatua ejus in matutinis 
oraſſe. Qua de re 


cenfulendus Alius Lampridius in virä Alexandri Severi, 
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wird leicht auff die Gedanken kommen / daß der 
nicht thoͤr icht thue / welcher die ſer Lehre recht nach⸗ 
ſinnet / dabey es denn GOtt dem Menſchen nim⸗ 
mer an weiterer Gnade mangeln ſaͤſſet / wenn er 
nur nicht muhtwilliger weiſe ſeinem Gzeiſt / der 
durchs Wort in ihm wircken will / wiederſtrebet. 

„Aber auch dabey haben fich die meiften Volcker 
uicht recht ange ſchicket / ſondern entweder die Fuͤnk⸗ 
lein des Ebenbildes Gottes in ihnen ſelbſt gar auß⸗ 
geleſchet / oder im Hochmuht ver dunckelt oder 
den ungleichen Offenbahrungen nicht recht nach⸗ 
ge dacht / ſondern blindhin denen Offenbahrungen / 
welche ihre Vorfahren von ihnen ſelbſt ertichtet / 
wie ungere imt und ungoͤttl ich fie auch geweſen / ge⸗ 
glaͤubet. Was ifte denn zu verwundern / daß 
Gott fie in Blindheit und Finſternuͤß des Her⸗ 
geng dahin gegeben / und ihnen das Wort der Gna⸗ 
den / dadurch Er uns Men ſchen zur Seligkeit be⸗ 
ruffet / nicht verfündigenlaflene Woron mit meh⸗ 
rerm Profper handelt im x Y. de voc. gent. c. 2. Aber 

Ex admirabili 


porrò propagatione Religionis Chriſtianæ per univerfum orbem & qvidem brevi 

tempore facta per homines infirmos ac ſimplices præſtantiam ejus probant 
Tertullianus lib, adverfus Judæos, Origenes homiliä 4, in Ezechielem, Arno- 
bius lib, 2 adverfus gentes, Julius Firmicus Maternus de error. prof. relig. Hie- 
ronymug in c Matth. Chryfoftomus item homiliä 26 in Matth, homil € in rad 
Corinth, homiliä pofteriore in Pentecoften & Orat: qvod Chriftus Gr Deus, dec 
non Theodoretus Serm. 8 & 9 de curand. Græcor. affect Auguftinus infuper lib, 


22 de Civit. Deic. 53, & Damaícenus lib, 4 Orthod. fidei c. 4. 


Ex confervatione 


veró ejus non minus, imo magisadmirandi Eufebius IIb. f. Præpar. Evang. c.4. 
Athanaſius Qvæſt. 42 ad Antioch. Auguftinus in Palm. contra partem Donati & 
multialii De imperio autem in demones qvodexercuerunr, qvireli gionem Chri- 
ſtianam amplectebantur, ita cribit Tertullianus in Apolog. c. 23: Edatur hic aligvis 
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Aber es möchte jemand hie weiter einwenden ub tribunalibus veffris , ue 
T hat gleichwol G Ott auch vielen Volckern die demone agi conftet, Iufus À 
fo wol beedes das Licht der Natur und das Fuͤnck⸗ rollerch e 
lein des Ebenbildes Gottes / als andere in fich ae» Bora, de tam fe demont fates 
daͤmpffet / fein Wort / und à war gar zeitig / predi⸗ HUI de vero, q yam alibi Heũ 


mdi defalsó Legi ad B 
gen laſſen / warumb hat Er denn auch den uͤbrigen funt Jila i Die - 
ſolche Gnade nicht erwieſen? Wit konten ſagen / cum Tryphon. & Apel. 


es fey ſolehet daher kommen / die weil GOtt nach 9. Irenæus lib. 2, c. 56, 
ſeiner Allwiſſenheit zuvor geſehen / daß diefe ſol⸗ Origenes lib. 7, contra 
cher Gnade / wenn fie ihnen gleich wäre ange⸗ 108. CREE 
boten worden / würden für jenen wie derſtrebet har Wr Len a 


i ad: adDemetrianum, Arno- 
ben / und arfo dadurch nichtes ſeyn außgerichtet bius J. 1, adverfus gent. 
worden / welches denn auch nach der meiſten alten Lactantius lib. 2. Inſtit. 


Kirchen ⸗Lehrer Meinung / die Urſach war / wars c. 15 & lib. 102 item 
umb G5 Ott dem Paulo und Sila / da ſie in Asien lib. s c.21. Athanaf. lib, 
fich begeben wolten das Evangelium da ſelbſt zu Dr s EL ir 
predigen / wehrete / daß fie ihr Fuͤrnehmen ius rius 3 frein be 
Werck nicht richten konten / dieweil ER gar wol religionisChriftianæad 
wuſte / daß ihre Bemuͤßung auff die ſes mahl vers ſtabiliendam veritatem 
gebens ſeyn wuͤrde / in ber Apoſtelgeſchicht am 16 cjus argumentů promit 
Capite, Die Ur fach führer an Origenes in feis Origen, lib. 4-9 apy ay 
hem 3ten Buch de Principiis: Er fragt da ſelbſt / Narr price autem 
fvarimb Gott nicht allen feine Geheimnuße gleich etes ern. rye 
offenbahre / und antwortet daranti, ne auditis & "erri a P 
agnitis myfleriis, fi contemſerint, gtavioriimpieta- cult: Cyprianus ded? 
tis animadverſione mulctentur, bamit nicht eini⸗ Be Lactant. 
E ge / lib:s Inſtitut: € 3, Mi- 

Auguft: lib: 22 de C, D. c. é, Theodor: Serm: 9 de Lind Gree ae Oed 
Beda 4 m: Qvi novit corda DEUS, benefi LL Dodleregm ab Afiå removit, ne fi 
fanctum canibus detur, error cordis 1 i gravius de contem pta praedicatione judicetur. Re petit 


arià Cui reſpondet etiam Glofla 


hecverba & Strabus Fuldenſis in Glofsà ordin 


interlinearis. Caufam 
enim aſſignans, cur pro- 
hibitifuerint Paulus & 
Silas in Afiam tum fe có 
ferre, his utitur verbis: 
Qria piafiiebat (Spiritus 
S.) Aſia bomines modà non 
credit. Ozcumienius 
qvoq; in Comm, In 4 
inqvit, & Birbynia vetat 
Spiritus, ne ver bun diſſemi- 
nent Apoftoli, praſcuus hare- 
‚fin eorum, qui Spi itum im- 
pugnarent, domtnatusa illis, 
q`tibi degerent. Sed & Ni- 
colaus de Lyra: Li, ait, 
deſcrilitur precicario Pauli 
ad con rei fionem infideluum: 
C primo oſtendituñ, in qvibus 
"regionibus probibiti funt pra- 
dicare, & hoc ex divin te- 
yelatione; fcilicet in Afiacr 
Bil hy nia. qvia protunc ma- 
jov frudus imminebat in alis 
locis predicando, Vid: 
Theodoretus in cap. 8. 
Epiſt. ad Roman. 
Origen. lib. 3, mepi ag- 
I c. I: DEus, qvi univer- 
farum mentium conditor et, 
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ge / wenn fie ſolche Geheimnuͤſſe vernehmen 
und erkennen ſolten / dieſelbe aber verachten / 
(o viel cin ſchwerer Gerichte auff ſich laden 
mögen. Darumb / wenn DT: ſolchen fein 
Wort dadurch Er uns Menſchen beruffet / e gend⸗ 
lich nicht predigen laͤſſet / erze get Er ihnen darin⸗ 
nen eine Gnade / dadurch Er verhuͤtet / daß ihnen 
die Verdamnuͤß nicht gehaͤußfet werde. Denn 
je groſſer die Gnade ift / die Er den Menſchen er⸗ 
zeiget / je groͤſſer find auch die Gerichte / die darauf 
erfolgen / wenn man ſolche Gnade verachtet und 
von ſich ſteſſet. Weßwegen auch der Apoſtel fo 
ernfilich ermahnet / daß man die Gnade Gots 
tes nicht vergeblich empfahen ſol / in der ans 
dern an die Corinthier am 6. Capitel. „Doch 
findet ſich auch hiebey viel Verborgenes / welches 
wir in dieſer Sterbligkeit nicht ergruͤnden werden. 


Denn / warumd hat G Ott dem Abraham / der fü 


wol in der Abgoͤtterey alf andere erfoffen war / un⸗ 
mittelsahrer Weiſe ſich geoffenbahret und ihn von 
feiner Erkentnuͤß unterrichtet / aber ſolche Gnade 
den andern nicht wiederfahren laſſen? Warumb 


hat Er die Juden vorzeiten auß allerley Volkern 


erwaͤhlet / und denen fein Wort gegeben / den Hey⸗ 


den 


adverfus providentiam [uam qverelae pranoſtens qvibusdam ideò myfteria fua annunciari 
non fecit, qvia gravius condemnatur is, qvi divima beneficia fibi collata contempfit, qvam ille, qvi 
gor [eqvi ea vel audire meruit, ut intelligat & agnofcat nune effe divine & aqvuſima fua difpenfa- 
sionis etiam hoc i fum , qvod interdum düfimulat Aliqvibus praſtare, ut yel videant, vel audiant 
gártutis dirina aye ia, ne ſignorum virtutibus viſis c fapientia ejus, myſterijcagniti & auditit, 


fi comempferiut graviori impietatis animadyeiſione mulctentur. Sed & Auguftinus ĩpſe Epi- 
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den aber ein gleiches nicht erwieſen / Da jene / fur 
ſich betraehtet / nicht beffer / ja wol offtermablen 
ärger waren wie die? Wovon David ſagt: 
GOtt zeiget Jacob fein Wort / Iſrael feine 
Sitten und Rechte / ſo thut Er nicht den 
Heyden / noch laͤſt fie wiſſen feine Rechte / 


in dem 147 Pfalm. Warumb hat G Ott durch 


das Wort / ſo Chriſtus geprediget und mit Wun⸗ 
dern beſtaͤtiget / die Stadt Capernaum / wie auch 
Choraz in und Bethſaida bip an den Himmel er⸗ 
haben / da / wenn ſolche Thaten in Tyro und 
Sidon / oder auch gar zu Sodoma geſchehen waͤ⸗ 
ren / die Einwohner derſelben in dem Sack und in 
der Aſchen wuͤrden Buſſe gethan haben / da finz 
gegen die Einwohner jener Städte fich darauß 
nicht gebeſſert / und dahero biß in die Helle ſind hin⸗ 
unter geſtoſſen worden / nach dem eigenen Aug- 
ſpruch Chriſti bey dem Matthes am 11 Capitel? 


Das alles ift zu ziehen zu den verborgenen Gez 


richten Gottes / darüber der Apoſtel fich ſelbſt vers 
wundert / indem er außrufft: O welch eine 
Tieffe des Reichthums / beide der Weiß heit 
und der Erkentnuͤß Gottes! wie gar unbe⸗ 

E ij greiff⸗ 
rum, fi tàm infidelibus, plenum orbem terrarum Ch iftus 
vel predicari meritò nollet qvos nec verbis nec miraculis 


incredibileest tales fuiffe tunc o nes, qvales ab adi en 
€ effe miramur 


ftola 49. ad Deogratias 
qvæſt 2; In bujus qv«ftio- 
ni dibutatione dic amus tune 
voluiſſe hominibus apparere 
Ch iſtum, & apud eos pradi- 
cari doctrina fuam, qvanda 
fciebate* uli ſciebat elſe, qvi 
in eum fuerant credit uri. His 
enim temporibus & his los ZA 
qvibus Evangelium ejus non 
es} pradicatum, tales omnes 
in ejus pradicatione futuros 
elfe preſciebat, qvales non 
qvide omnes, (ed tame multi 
in ejus corporali praſentiã für 
erunt, qviin eum nec ſuſci- 
tatis ab eo mortuis credeie vo 
luerunt: qvalesetiammunc 
multos vide mus, c um tant 
maniſeſtatione de illo com- 
Pleantur praconia Propheta- 
rum, nolle adbuc credere, & 
malle bumaxá aftwiärefite- 
re, qvàm tam clare atq; per- 
[picue,tamá, fublimi & fubu 
limiter diffamata dirinscrez 
dere autoritati, — Qvamdiu 
parvus & infi; mus eff intelie- 
Ans hominis dirine debet cre 
deie veritati. Qvidergomi« 


prioribus ſeculu moverat , ut eis apparere, 
fuis credituros effe prafiiebar? Neg, enim 
rentu ejus uiq; ad hoc te» pus tàm multos faiffe 
Johan Chryfoft: homi]. 34 in Ada qu aſti nem hanc movet, 


cur Paulus & Silas inAham contendere fuerint prohibiti? & refponder.Fvange- p, 
liftam caufam noluiffe fubjungere , ut doceret nos ſimflic ter credere, etiamfi caufas non , 


haberemus perſpectam: Cur 
probibir inqvit fue int, nö 
aperit: qvod aatem prohibit 
fue int, ICH ZEGLENS NOS re- 
dere tantum, & nging irere 
caufas, Et Profper Aqvi- 
tanicus lib. t. de Vocat: 
gentium e, f: Multa funt 
vi cpbenfatione operum di- 
visorum , qverum caufis la- 
teutibus [od monſtrantur ef- 
- fetu, ut, Cuin pateat , qvod 
genium, non pateat, cur ge- 
ratur, negotio in medium de- 
d.ro, in occultum ratione 
fibsuäa: ut ineademie & 
de inſ rut abilibupreſum ptio 
comprimatur, & de manife- 
fa falfitas refutetur. Et l: 
2. c. I: Ovis inter bec qve- 
rulis aut curioſis not um fa- 
ciet, cum adhue Sol luſtitiæ 
qvibusdam gentibus non ori- 
atur, & à tenebroſis cordibus 
etiam nunc radios ſuos veri- 
tas vevelanda cõtineu? Cur 
corrigendi tamdia finantur 


6 


3 

greiflich find feine Gerichte und unerforſch⸗ 
lich (eiue Wege! zun Kommen am 11. Capit. 
IJ iz wiſ hen gehoͤret ob⸗rwehntes alles zur über= 
fluſſigen Gnade / welche G Olt nie mand zu leiſten 
verpflichtet iſt / wie Er fib denn da zu auch nicht 
verbunden hat / ſondern die ſeinem freyen Willen 
vorbehalten / daß Ihm nie nand darinn fuͤrſchrei⸗ 
ben kan. * (51101 iſts / daß Er es an noh⸗ 
tiger Gnade keinem / ſo viel an Ihm iſt / weber 
hat noch wil mangeln laſſen / wenn ſich nur alle der 
Ordnung / die Er hiebey gefaſſet hat / jo viel an ife 
nen iſt / bequemen / und nicht diejelde muht willig 
zerſtoͤren. Denn daß Gott jemand mit (Zewalt 
zu feinem Gnaden- Reich ziehen werde / hat nie⸗ 
mand zu erwarten. Wir haben Gottes Güte zu 
preiſen / daß Er uns ſein Wort / dadurch Er die 
Menſchen zu ſeinem Gnaden⸗Tiſch beruffet / taͤg⸗ 
lich predigen laͤſſet / haben aber deſtomehr uns zu 
huͤten / daß wir die ſelbige nicht verachten / noch von 
uns ſtoſſen / nnd ſo viel ein ſchwerer Gericht uns 
daruͤber auff den Halß ziehen. Verachtet nicht / 
lieben Leute / den Reichthum der Güte und 


errare & qvod ſenilus in fine preſtandum est, per tam longam tribuctur etatem? Lang⸗ 
De ſufficienti gratiꝭ omnibus, quantum in Deo fuitoblatà aliqvando ipfe Au 

in? lt: 4 7: 2 Ab inii 1 f 2 ; ^ j 
guftin: Epift; 49, qv æft; 2: Ab initio generis humani, aliàs oceultius, aliasevidentiu, ficut 
congruere temporibus divinitiu vifum est, nec prophetari deſtitit, nec qviin eum crederent, de fue- 
runt, ab Adam ud, ad Moyfen, & inipfo populo IJ cel, qviffeciali qvodam myfteriogens Prophe- 
tica fuit, & in alijs rentibus , ante q vam veuiffer in carne. Cum enim nonnulli connne morantiur 
in fandtis Hebraicis libris jam ex tempore abr. be, nec de flin pe carnis ejus, nec ex populo Iſtacl, nec 
ex adventitia ſocietate in populo Ifrael, qvi tamen hujus facramenti participes fuerunt: cur non 

f : 


eredamus etiam in caterus hac ar, illac gentibus j 


alias alios fuiſe, qvamvi eos commemeratos in 


rfd 
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Langmußt Gottes / dadurch Er euch zu ge⸗ are 
aach La e e e e eee 
euch nicht haͤl ffet den Zorn auff den d ag fiu 


As era peracites o premit- 


des Zorns und gerechten Gerichtes Got⸗ picken atram def, 
tes welcher einemfeglicben pergelten wird, J e" ne cuidefuir, 


dig nus non fuit. 


Et ab ex- 
nach ſeinen Wercken / in der Epiſtel an die o ⸗ dio propagation 


nj i humana 

m c 4 5 usqve in ſinem gvibusdam 4d 
meram: Capael. Vnd ſo viel vom Erſten. premium, qvibudsm ad 
dicium pradicatur. 

hoc & gviſus omninò annunciata non e > von credituri praſi iebantur: e» qvibus non eredituri 


famen aununciata eit, in illorum exemplo cemonftratur. i: Profper Aqvitan: lib, 2 de Vo- 
cat: gentium c, f: Haec fides ( Chrif tiana )anteqvam veniret bo. femen „de qvo: Álsaba di- 
dum esl ; In ſemine tuo benedicentur omnes gentes teme, int; auniw ſtir i populum cont ineba. 
t, vigente apud peros fra £ütas [pe redemptionis noftre: ꝙvoniam, ei fi fuerint ex alienigenis, 
7705 teuipoiibu: legis veritas üluftrare dignata fit, tamentàm pauci fuerunt, at pix recognofcän- 
Tur, an fuerint: ne, ob hoc exc ufabiles funt nationes qve alienata Aconverfarione lfraél , fpem - 
non habentes, c» ſine Deo in hoc mundo , fub ignorantia tenebris perierunt , qvia b«c abundantia 
raus, qve nunc uveifam mundumii Sat, part antea largitate non fluxit, Adhibirg enim fems 
uadedrine: qva eiſi parcorü Decultiorisg, ara. 


Per eſt unirerſis bominibus qvadam Juserna me: 
tie futt, fuffecit tamen, ficut Dosis judicavit, qvibuidam ad re medium, omnibus ad teflinosi- 
undi partibus (ant aliq va nationes qvilus non - 


um: Et: Qvodfi forte etiam nune in extremis 
Bum gratia Salvatoris illuxit non amligimus etiam circa ilias occulto judicio Dei tempus voca- 
tioni effe difpofitum » qvo Evangelium, qvod nondum viderant, audiant, atq; fuf, ipiant, Qvibus 
tamen la mesifura generalis auxil 4. qve defuper omnibus femper hominibus est pr abita, non nega- 

nem Dei neminem 


tur; qramvis tài acerbo vulnere humana natura ſauciata fit ut ad cognitio 
contemplari [Youtanea piles valeat erudi; emf obumlratienem cordis lux Pera difcufjerig, 


Ac fer 


$m andern faoc der HERR / daß 
wenig auß den Beruffenen tried; let find, 

Viel feriae Er / find beruffen / aber | 

foc: ſind außer waͤhlet, e, € ij 


Ephef. Í; 5 6. 


2 Theil 2, 13. 


Auguftinus Serm: 3 2 


e verbis Domini ; Pauci 


wählte werden genennet / welche GOTT von 
Ewigkeit her verſehen und verordnet / daß fie der 
Gnade Chriſti nicht allein in dieſem Leben dh ang 
Ende genieſſen / ſondern auch der kuͤnfftigen ewi⸗ 
gen Seligkeit unfehlbar theilhafftig werden ſollen / 
wovon der Apoſtel ſagt: GO T T hat uns 
erwaͤhlet / ehe der Welt Grund gelegt war / 
und verordnet zur Kindſchafft gegen Ihm 
Selbſt / durch JEſum Chriſt / nach dem 
Wolgefallen feines Willens / zu Lobe feiner 
herrlichen Gnade / in der Epiſtel an die Ephe⸗ 
ſer am r. Cap. Vnd weiter: Er hat uns er⸗ 
waͤhlet von Anfang zur Seligkeit / in der z, 
an die Theſſalonier am 2. Cap. Solcher Er- 


waͤhleten / ſagt der HErr / ſeyn wenig / nemlich in 


Vergleichung der Beruffenen / auch derer / welche 


fahr, qvi falvantur, in com- wircklich durch die Predigt des Evangelij zu der 


Paratione multorum peritu- 
rerum. Nam ipſi pauci ma- 
gram maſſam facturi ſunt.— 
Contraiws enim alio qvi 
‚fibi effet Servator, qv: alio 


Nieſſung der Wolthaten Chriſti beruffen werden / 
weßwegen auch der X) oix jene anderswo nennet 
eine kleine Heerde / nemlich bey dem Evangeli⸗ 
ſten Luca am 12 Capitel. 


loto dixit, Multiab oriente & occidente venient. Vid idem & lib, 3. contra Crefconi- 
um c. g6: nec non lib. 4. contra eundem cap 53. 


Horum anteſignanus 
fuit Samuel Huberus : 


de qvo ita Lucas Oſian- 
der ex Actis Huberianis 


Tubingae impreflis; ge. 
#ionem ad ſolos filis DET 
hectantem, ad ommes homi- 


Zu unfer Vaͤter Zeiten find einige auffkom⸗ 
men / welche fuͤr ge geben haben / daß die Erwaͤh⸗ 
lung ſo wol als der Beruff allgemein waͤre / und 
auff alle Menſchen ſich erſtreckete. Aber das Ge⸗ 
genſpiel lehret atlbie der HERR, Denn Er ſagt 
klarlich / daß wenig der Beruffenen erwaͤhlet fon; 


vv m ww W MW 


B os u 

Sind wenig auß den Beruffenen erwaͤhlet / wie kan nesin minm, etiam ud 
denn gejagt werden / daß alle RBerufjene erwaͤhlet Ben — es 
find? Es zeigen auch ein wiedriges an und für fi o s^; n 2 5 
fit das Wor / Erwaͤhlung. eee e enen, ae 
zu einem Hauffen gehoͤret / annimt / von dem an ille Centur: 16 Hiftor: 
nicht geſagt werten / daß er auß Lem[elben etwas Eccl: lib. 4 c. 4. 

er wahle / ſondern von dem allein der nur eins und Photius apud Oecum; 
das andere dar auß nimmt / das uͤbrige aber fahren d € 9 Epift;ad Roman: 
laſſet. So ſagt auch die Schrift Elátlics/ daß Weis, inqvit, Der, t 


a uk Qe e Ttt0y 49 irie, c ri d u- 
die Erwaͤhlunz der Menſchen zur Seligkeit ſey TU dia rot, Nemo unum 


geſchehen in Chriſto. HGO hat uns erwaͤh⸗ p altero eligit , nifi ab ca 
let in Chriſto / alfo lauten deffen Wort in der ' Eher "d 
Epiſtel an die Epheſer am 1 Capitel. In Chri⸗ 


Qrid eil, elegit in ipfo? 
fio aber find wir durch den Glauben: Senn qvarit Chryfoflomus 


durch den wohnet Ex in unſern Hergeny va 2 
zun Epheſern ams Cap. Nun iſt der Glaube / piſt: ad Eph: Etrefpon- 
verſtehe der wahre felig- machende Glaube / nicht Sk er fidem in ipfum, 
ſedermans Ding / in der 2 an die Theſſalon: e, 
am 3. Darumb ſind nicht alle in Chriſto / und prinéqvam far efemu, imd 
folgends ſind auch nicht alle erwaͤhlet. Nullus in- però. priz'gvam conſtiturus 
fidelium in hac forte numeratur , [aat Ambrofius let mundus, Et Theoph: 
oder vielmehr Proſper Aqvitanicus in dem 2 Buch in Comm: Elegit nos 
de Vocationc gentium im [epten Capit, da er von ber ham, (Chriftum,) 

Ei I hoc eil , per fidem in ipfum, 
den Außerwähreten redet: Kein Unglaͤubiger 


8 Oecumenius qvoqve in 
u dieſem Hauffen zu ze len. Comment: Oremadmo- 
ift f k f d ò b dum benedixit nobu. DEUS 
C Pater per Chriftum: ita C elegit nos Peripfum, & per fidem, qva mipfum eit. Bird. 
Warumb aber find nicht alle / die berusen Auguſtin: — 

" : OF TE J Laurenti A 
ſind / auch ermáblere Eee ee x Su redeptos áifcere 


nità perditu, qvosin unum 
perditionis coucre ver at ma[- 
fam aborigine ducta caufa 
communis. Hoc autem qvi 
eo modo audit, ut dicat, qvid 
adhue conqveritur? Nam 
voluntati eju vu vefiflet ? - 
= Sinon capit bac , q vu eſt, 
qvirefondeat Deo? Si an- 
tem capit. magis noninve- 
niet, qyidreſpondeat. Videt 
enim fi capit, uni verſum ge- 
uns humanum tam juſtoju- 
dicio divino in apoſtaticd ra- 
dice damnat um, ut etiamfi 
nullus inde liberaretur, nemo 
vectà poffet D E I vituperare 
juſtitiam: éqviliberantur, 
fic oportuiſſe liberari, ut ex 
plurilus non liberatis, arg, in 
damntione juflifimá dere- 
licis, oſtenderetur, qvid me- 
ruiſſet univerfa conſpe / ſio, & 
qvo etium iftos debitum ju- 
dicium Dei duceret , nifi ejus 
indebita miſericordia ſubve- 
piret: ut volentium de fu 
meritis gloriari omne os ob- 
fruatur: &gvi gloriatur, 
in Domino glorietur. Idem 
hahet lib, de corrept: ac 


4o 
ten einige geweſen / Welche die Ur ſach deſſe n in den 
bloſſen Rahtſehluß Gottes geſetzet / fuͤr gebend / daß 
Gott auß dem Meenſchlichen Geſchlecht / fo durch 
die Suͤnde des erſten Menſchen ins Verderben ge⸗ 
ſtůrtzet war / etliche nach bleſſem belieben und wol⸗ 
ge fallen zur Seligkeit erwaͤhlet habe / fine Barm⸗ 
hertzigkeit zu bezeugen / andre aber; feine Gerech⸗ 
tigkeit zubeweiſen / im Verderben gelaſſen ha be / 
welche Meinung allererſt Auguſtinus in dem 
Streit mit den Pelagianern auf die Bahn gebracht 
hat / dem erlich hie rinn / wiewol nur in der Latei⸗ 
niſchen Kirchen gefolget. Aber auff die Weiſe 
würde Gott nicht aller / ſondern nur etlicher Selig⸗ 
keit von Hertzen begehren / welches aller dings dem 
entgegen iſt / was wir zuvor auß der Scheit ans 
gefuͤhret. So ſagt ja auch die Schrifftklar ge⸗ 
nug / daß die Erwaͤhlung ge ſchehen fey nach der 
Verſehung. Welche GOtt verſehen hat / 
nemlich / daß fie fich gebührend gegen feine Gnade 
vermittelſt derſelben verhalten würden / die hat 
Er auch verordnet / daß fic aͤhnlich werden 
follen dem Ebenbilde ſeines Sohnes / ſpricht 
der Apoſtel in der Epiſtel an die Roͤmer am 8. C. 
DEUS omnia præſciens lumen incorruptionis do- 
nat iis, qvi inqvirunt illud & concupiſcunt, fihreiz 
bet lrenæus in dem 4 Buch ad v. hæteſ. am 7 6 cap. 


grati co, nec non lib. 2 ad Bonif contra duas Epift: Pelag: c. 7, & alibi paffim, 
Qvcdeex prarifione conditionis cujusdam in hominibus, PRÆVIA GR ATI A,reqvi- 
fit» facta fit ele&io conftans eft prifcorum Ecclefie doctorum ante Auguſtinum 
fententia, Clemens Alexandrinus lib. 7 Stromatum: Ex Ieſtamento, qrod est urit 


diverfis teinporibu , DEI voluntate, per unum Dominum congregat eos, qvi (unt jam -— 


ſcient 


4: 
Qi/ der alles vorher ſiehet / ſchencket 
das Licht der Ewigkeit / die unveraͤnderlich 
ift / denen / die daſſelbe ſuchen und begehren. 


Præcedit præſcientia, prædeſtinatio ſeqvitur, ſpricht 
auch Origenes in dem Buch feiner Commenta- 


riorum über die Epiſtel an die Roͤmer: Die Ver⸗ fi 


ſehung gehet vorher / die Erraͤhlung folget, 
Ja es iſt die Sache ſo klar / daß auch Auguftinus 
ſelbſt folches nicht leugnen koͤnnen wie er denn 
in ſeinem Buch de Prædeſtinatione am 5. Capitel 
ſchreibet: Qvos DEUS fuos cffe prænovit futuros, 
cos ad gloriam prædeſtinavit, die Er verſehen / 
daß Sie fein ſeyn würden die hat Er zur 
Seligkeit erwaͤhlet. Iſt nun aber die Er⸗ 
waͤhlung nach ber Verſehung geſchehen / wie kan 
denn geſagt werden / daß dieſelbe auß bloſſem wol⸗ 
gefallen Gottes ihren Urſprung genommen? 

in Matth: Servatorem ita ait electos olim effe allocutur 


qvos pradeffinavit Deus, cn 
eos juſtos futuros cognoviffer 
ante mundi conſtitutionem. 

rigenes in caput octa- 
vumEpift: ad Rom: Con- 
flat, Apoftolum fecundi Seri- 
e confveruding poſuilſe 
er monem cog noſe endi „ ur 
illos oflendgret Pracog nitos ã 
Deo, in qvibus ſcient qvales 
effent, amorem fuum DEUS 
alſectuiuq; poſuiſſet. Am- 
broſius lib: p. de ſide c. 2: 
Qvos ſreſcivit, & pradeſti- 
nayit Deus. Non enim ante 
predeflinavit, qvàm praſci- 
ret, Hilar: Diac; Rom; 
in c. 8. Epiſt: ad Roman: 
Iſtos, qvos preſcivit futuros 
fibi devotos , ipfos elegit ad 
Promifla prama capeſſenda. 
Chryfoftomus hom: go 


um: Antegyam nati ſitu, 


qvia ſciebam, vos bujumodi futuros, bac ( cceleftia preemia ) vobis 4 me praparata fuere. Hie- 


ronymus in caput primum Epiſtolæ ad Galatas, folvens obje&ionem qvandam 
Manichæorum: Ad qvod, inqvit, poreff fimpliciter re|ponderi , hoc ex Dai prefcientid eve. 
nire, ut, qvem fcit juftum futurum, prins diligat, qvam oriatur ex utero, Profper Aqvitan: 


lib: 2. de Vocat; gent: c. 10: In qvá election qvicqvid bominum in 


Chrifto prac og nitum 


von eſt, nulla eidem ratione fociabitur, — Theodoretus in caput octavum Epiftol: ad 


Rom: Qresprefcivitinqvit Apoſtolus, eos c- pradeſtinavit — 


Non enim dixit ſimpliciter, 


Pradeftinavit, fed, qvos precivit, pradeflinavit. Fulgentius lib. i. ad Monimum : Dens 
Pradeſtinavit ad reg num, qvos ad fe preſcivit mifericordia pravenientis auxilio redituros & in ſe 
miſericordia ſubſeqventis auxilio effe manfuros, Theophylactus in c. 8. Epift: ad Rom: 
Precognofcit DEUS eos, qvi vocatione digni funt: deinde fic pradeſtinat. Prior itage ra- 
ſcientia, poftea feavitur pradeftinatio, 


Dars 


Juſtinus in Dialog eum 
Tryphon: Non Dei alba, 
qri prenofcuutur e futuri 
funt iniqvi, five angeli , five 
mortales, mali (unt, fed ſu- 
«pte pro fe qvid, culpá tali 
elt, qvalis effe apparet, Ire- 
næus lib. 4. c. 7 1: Vi À 
Deo non fit, fed bona ſenten- 
fia adeſt illi femper, Er pro- 
pter boc confilium qvide bo- 
nũ dat omnibws: pofuit autẽ 
in bomine poteſtatem electi- 
enis, "Tertullian. lib. de 
refurr: carnis c. Iot Acci- 
pe & caufam, qvi apud Deu 
mecum di[cis tùm optimum, 
qvamc* juftuns ; de fuo opti? 
mum, de noftro juftum, Nifi 
enim homo deliq viſſet, opti- 
mum folim D Eum noſſet ex 
natura proprietates at nunc 
etiam juſt um eum patitur ex 
caufe ſus necegitate. Ori- 
genes lib. 3. Comm: in 
c. 9. Epiſt: ad Rom: Ur 
unumq rodq; vas vel ad bot 
horem à Creatore formetur; 
vel ad sötumeliam, ex ſeipſo 
caufas & occaſienes praſtitib 


Ar 
Darumb muͤſſen wir die Ur ſach deß / warum̃ 
nicht alle / die beruffen / auch er waͤhlet (inb / nicht 
bey Gott / ſondern den Menſchen ſelbſt ſuchen / 
wie denn auch GOTT ſelbſt ſagt: Iſrael / du 
bringſt dich ſelbſt ins Verderben / aber dein 
Heyl ſtehet allein bey mir / bey dem Oſea am 
13. Capitel. Vocatorum hoc crimen cft, non 
vocantis, ſchreibet auch Chryſoſtomus in feiner 7 
Homilia fiber den Matthaͤum / die Schuld lie⸗ 
get nicht an dem / der beruffet / ſondern an 
denen / die beruffen find, Woran die Schuld 
aber eigentlich haffte / das hat uns der HErr eben in 
dem Gleichnuͤß / ſo uns hie fur geſtellet wird / klaͤr⸗ 
lich genug gezeiget. Es ſind einige berufſen / aber 
nicht erwaͤhlet / dieweil fie dem Goͤttlichen Beruff 
nicht folge leiten wollen / ſondern denſelben im 
Unglauben verachten / auß Liebe zum Zeitlichen / 
welches uns der HErr im Anfang dieſes Gl eich⸗ 
nuͤſſes zeiget an denen / die bey dieſem Hoch zeit⸗ 
Mahl nicht erfcheinen wolten / dieweil fie ihrer 
Handthierung oder Acker baues abzuwarten haͤt⸗ 
ten: oder auch auß Haß gegen die Diener Got⸗ 
tes / die der HErt uns abbildet an denen / welche 
an die 


conditoi. Minutius Felix in O&avio: Non genitura in nobis pleckitur, fedingens natura 
paritur. Zeno Veronenſis Serm: de Spiritu & corpore; Nalla ulli eompetit excufatio. 

maximi cum ves noftra com iffa fit voluntati, Propheta dicente: Ante hominem bonum & * 
gram mots & vita; qvod elegerit, dabitur ei. Unde dubium non est, voluntatem noffram,cui 
Se adjunxer it parti, prabere juſtitiam, ejwg, in reſurrectione aut premio perfrui perenni, aut con- 
fimili pená paniri Methodius Serm; de Refurr; In n? fitum et, videlicet præſuꝑ · 


tempſerit 
pronus aur 
berum te 
mente: 

mens, int 
frumentui 


rumi 
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hen / 
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an die Knechte des Koͤniges der ſeinem Coh 


Pohich gratiä, nut gedamu 
Hochzeit machte / die Haͤnde legeten / ja fie hoͤneten & non credamus —— img 


und toͤdteten / dadurch die Juden zu verſtehen ellam ſudicium in qvo u- 
ſind. Denn alß die Zeit verbanden war / daß die feen Deus u é 
Vermablung des Sohnes Gottes mit feiner Kir, AR 1 
chen / davon Er ſelbſt durch den Propheten Okam Gentes; Si tibi faftidinm 


am 2. Cap. ſagt: Ich wil mich mit dir verlo⸗ * ut oblati vefbuns 
ben in Ewigkeit / Ich wil nuch wit bir pers — is 
trauen in Gerechtigkeit und Gericht / in f 


Á £^, qve offeruntur à Chri- 
; ; o ludum atá, ineptias no- 
Gnade und Barmhergigkeit/ jaim Glay mines, pid mh, 
ben wil Ich mich mit dir verloben und du cujus fola funt ha partes, ut 
wif den HERKEN erkennen / folte vol⸗ a foina 
tnjogentoerben/ hat E Ott zu erft die Juden zu Lebe 1 

dem Hochzet⸗ Wiehl ſo Er bey ber Dod E ape Ac lib. 6 de 


Præpar: Evang: vanda 
nes Sohnes angerichtet / einladen laſſen. Denn male acit homo, —— 


denen gehoͤrete die Kindſchafft / die Herr⸗ turaculpanda: non enim per 


; A lum agitur, ci 
ligt der Bund und die Berheifjung / a a O 
zun Roͤmern am 9. Cap. Aber die meiſten unter — Se 


; nature opus. Cum enim vi 
ihnen wolten nicht kommen / theils weil fie das adeligenda bona ine, fi ea 


Zeitliche hoͤher hielten /alf das Ewige / das jrrdi fche bon elgit, fed fontà, melio- 
alß das Himli ſche; theils auß Haß gegen chriſtũ ribus [preti , mala incitatus 
unb feine Diener / der fie dahin trieb / daffie nicht fn : pfe. rfe — 
allein an Chriſtum ſelbſt / ſondern auch an die ſe / fuiffe prefertim cum inſtam 
Dee 8 0 mgee 47g ye falutarem legem con- 
tempſerit? Julius Firmicus Maternus de error: profan: relig: Cid li: ad fac ilegium 
pronus aurestuas obffr nis? Qvid hoc obflinati furoris ardore in exitium mort eng feftinas? Li- 
berumte DEUS fecit: int eren. Athanafius Orat: deíe- 
mente: Cum ultroneus, nempe previä rurfus gratiä „fit bominum motus, c fui anbitrij 
mens, inte fitum el, velune teipfum lolium fieri & pabulum brutorum animalium , an potius in 


frumentum mus, Hilarius Pictayienſis in Plalm, 118. lit, Tau ; Alijsglniam feculi 


eligentibun = ali terrenas 
opes expetentibus, fantu ifte 
mandata Dei elegit, Elegit 
autem non naturali necesfi- 
tate, fed voluntate pietatis, 
Qvia unicuiq; ad id, qvod vo- 
let, via est ropoſita vivendi 
Cappetendi atq agendi per» 
miſſalibertas: & ob id uni- 
wicujuió, aut pena aut pra- 
mise ſſicietur electio. Ba- 
ſilius Magnus in cap. 1. 
Eſaiæ: Ex eo, qvod nolue- 
runt, confecutum , qvod uec 
audiverunt, Ad eundem ma- 
dum beatitudo omni, & qva 
in ſupplicio, qvag, inter tot 
moleſtias traducitur vita, u- 
trumä, à nofträ pendet vo- 
luntate. Ephræm Syrus 
de ſpirituali vità c. 95: 
Qvi ita perfidus e8 & ini. 
quu, ut Preceptavirume fua 
caufam ad[ciibat, ac non po- 
tius improbe voluntati ipfis 
difcipuli? Libero enim ar- 
bit io D Eus bominem dona- 
yit. Unde & pramia & ſup- 
pli ia ei funt propofgta, Ma- 
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ungeachtet der Zeichen / damit Sie das Wort / 
durch welches ſie die Juden zu dieſem Mahl beruf⸗ 
fen / bekraͤfftigten / die Haͤnde legten / wie denn der 
Err auch ſelbſt zu ihnen ſagte: Siehe / Ich 
ſeude zu euch Propheten und Weiſen und 
Schrifft⸗gelehrten / und derſelben werdet 
ihr etliche toͤdten und kreutzigen / etliche wer⸗ 
det ihr geiſſeln in euren Schulen / und wer⸗ 
det ſie verfolgen von einer Stadt zur an⸗ 
dern / auf daß über euch komme alle das ge⸗ 
rechte Blut / das vergoſſen iſt auff Erden / 
von dem Blut an des gerechten Abels / big 
auffs Blut Zacharias / Barachiä Sohn / 
welchen ihr getoͤdtet habt zwiſchen dem 
Tempel und Altar / bey dem Matthao am 23 
Cap. Weil fie fi-b (o undankbahr gegen bie ane 
getragene Gnade verhalten / was ift eg wunder / 
daß ſie / ob fic gleich zu der Nieſſung der Woltha⸗ 
ten Chriſti beruffen waren / G Ott in ſeinem Zorn 
verworffen / welches ihnen der Apoſtel Paulus 
auch zu Gemuͤht fuͤhret / da er ſagt: Euch mufre 
zu erſt 


earius H gyptius homil: T5: Neg, perfeđus bomo bono: nec profunde malus & [feipfum vas 
efficiens Diaboli, per qvem totusorbis damnatus est, peccato necesfitate avádam iin : fed ha 


bet liberum avbitrium, ut ras fiat eleifionis & vira, 


Ambroſius lib. 7.inLucam: Jde) 


igitur excuſant, qvia nemini mtercluditui regnum, nifi ei, qvem fua profesfio vocis exe luferit, 

Dominus aul em clementer omnesinyitat s (ed nos aut defidia noſtra, aut error avertit Hila- 

rius Diacon.Roman, in caput 9, Epift, ad Roman: Increduli tamen prædidti * valdà 
4 


dolendum efl, qvia non funt pvadefHnati ad yitam, — Fraſcus eni 


m Dem mal illos yolunt a- 


rt / 
uf⸗ 
der 
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Nun ihr es aber von euch ſtoſſet / und euch 
ſelbſt des ewigen Lebens nicht wehrt achtet, 
ſo wenden wir uns zu den Heyden / in der 
Apoſtel⸗Geſchicht am 13. Capitel. Eben das 
Gericht ergebet noch über die jenigen / die den Goͤtt⸗ 
lichen Beruff auſſchlagen / und ſich nicht wollen be⸗ 
wegen laſſen durch die Gnade und Krafft des Gei⸗ 
ſtes / der durch die Lehrer redet / vermittelſt ſol⸗ 
cher Gnade / durch den Glauben / in das Hochzeit. 
Hauß der Chriſtlichen Kirchen / welche fft eine 
Verſamlung der eingeladenen und beruffenen&ds 
ſte einzugehen. Denn die Erwaͤhlung zeucht fich 
auff den Glauben / wie der Apoſtel auch ſagt: 
GOTT hat uns erwaͤhlet im Glauben 
der Warheit / dadurch Er uns beruffen bat 
durchs Evangelum / zum herrlichen Eigen, 
thum unſers Herren J E Su Chrifi 
in der 2. an die Theſſal: am 2. Cap: 


probus fieret, — Aliter enim Deus preſtat, ut velimus mei 7 * i 
; it, Önoftium; fuum vocando, noftrum feqyendo, 
liga enim & ſuum effe voluit, &noftium; fuum) » noftrum feqvendo 
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zu erſt das Wort Gz Ottes gefagt werden. 


ti futirof , non Wos habag 
in numero bonorum.— Pre- 
ſcientis enim DEI ef, pi 
definitum babet, qvalis uni- 
CUJUS, futura voluntas e- 
rit, in qyã manſurus eft ‚per 
qvam damnetur aut €orone- 
tur. Sed & Auguftinus 
iple in prioribus fnis 
Scriptis non aliter hâc 
dereloqvitur, Malr für 
vocati, inqvit lib, B, ad 
Simplicianum qvæſt. , 
paucielecki. Utié, d qvi vo- 
cantem non contempferunt, 
fed credendo fecuti ſunt: vo- 
lentes autem fine dubio cre- 
diderunt. Et poftea; Na- 
luit ergo Eſau, & nen cucur- 
"ts! fed etfi voluiſet, & cu- 
cuniſſet, Dei adjutorio per^ 
veniſſet, gyi etiam velle & 
eurtere vocando praſtaret, 
nifi vocatione contempta re~ 
> qvod voluerimus, Ut ye. 
Qvod autem 


voluerimus folus preſtat, idest, poffe bene agere & [emper bene vivere. Vid: idem & lib. g 3. 


Qyeltionum quæſt. 68. nec non lib. de Spirit & liter c. 34. 
ad capit, 3. Gallorum: 1deo pradeftinati non funt, qvia tales futuri ex v 
catione prefciti funt, Arnobius Junior in Plalm; 90; Conftat; Deum 


. whipa a 
nes falvosfieri: unveqvisa, aurem proprio fit ini q vun arbitiio 
Rom. c 9: Non expectayit Deus rerum experientiam, fed dum 
he Li 


Profper Aqvitz 
olunt aria pravario 
velle, omnes homi⸗ 


Theodoretus in Epift, ad 


adbuc utero gererentur, eorum 


differentiam praedixit, Pradixit autem, cum eorum propoſitum præſciriſſet. Non enim est ib. 
flacledtio, fl bominum propofito conveniens, Gennadius Patriarcha Conſtantin op: lib. 


dc Prædeſtin: fi, 
apud Deum; wen 


qvi à vià falutis defle&unt , jamreprobati funt; > p nati ſant, 
qvod eos ex aserhoveprolare velis: fed qvod ex aeerma reprobatum iri feias, 


Cr omnem eincaipſos Dei ae 
Patris providentiam irritam 
falus, Primaſius in 
1. Tim. 2: Conftat Deum 
omnia bana velle, fed homi- 
nes fuo vitio pracipitantur in 
malum. | Fulgentius lib. 
3, ad Monimum: Often- 
furu Deu, qvid reddendum 
prefciverit , & qvid donan- 
dum, pradeſtinavit illos ad 
ſupplicium, qvos à fe preſci- 
vit voluntatis mala vitio dis- 
ceſſuros, 


Theophilus Antiochen. 
lib. 3 Comm: in Evang, 
per veftem nuptiale bo- 
nam confcientiam intelli- 
git. Bonitas conſcien- 
tiæ autem cui accepta 
ferenda, nifi Spiritui 8. 
interne nos fan&ifican- 
ti? Unde Irenzusper 


yeſtimentum nuptiale 


e 
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Andere aber folgen zwar fo weit dem Beruf) 
daß fie dem Wort Beyfall geben / und da durch in 
das Hoch zei⸗Hauß eingehen / fegen fich auch an 
die Taffel oder an den Tiſch / welchen der Koͤnig 
oder GOtt ffr die Hochzeit⸗Gaͤſte fegen laſſen / 
fub zu erquicken / aber fic find nicht bermaffen ges 
zieret / wie es G Ott erfordert von denen / welche 
bey dieſem Mahl erſcheinen wollen. Denn da⸗ 
her kam es / daß / als der Koͤnig / beffen hie gedacht 
wird / in das Hochzeit Hauß eingieng / bie Gaͤſte 
zu beſehen / und Ec einen an dem Tiſche figen ſahe / 
der kein Hochzeitlich Kleid anhatte / nicht allein 
denſelben hart anredete mit dieſen Worten: 
Freund / wie biſtu herein kommen / und haſt 
doch kein Hochzeilich Kleid an / wie haſt du 
dich unterwinden duͤrffen / bey dieſer Hochzeit dich 
einzufinden / da du dich doch nicht fo geſchmůcket / 
wie du dich dem Braͤutigam und der Braut zu 
Ehren ſchmuͤcken follen / ſondern gebot auch ſei⸗ 
nen Dienern / daß ſie dieſem Menſchen Haͤnde 
und Fäfle binden ſolten / und ihn hinauß werffen in 
das aͤuſſerſte Finſternuͤß hinauß / da heulen ſeyn 
wird und gaͤhn⸗klappen. Da man denn billig 
zu forſchen hat / was durch das hochzeitliche Kleid 
alldie zu verſtehen ſey e Wir koͤnnen aber diefer 
Frage leicht den Außſchlag geben / wenn wir be⸗ 
dencken / wie uns der Schmuck derer / die Gott ges 
fallen / anders wo in der Schrifft fuͤrgeſtellet werde, 
Es werden dadurch ins gemein angezeiget die Ga⸗ 
hen der Heiligung / die Gottes Geiſt in den == 
s gen 


Weß 
gener 
Ehren 
het a 
$xilí; 


bona inte 
refervaty 
ptiali in 
& fordida 
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bigen wircket. Worunter zwar auch der G pf 1 
be ſelbſt mite zu⸗ zehlen iſt / als welcher auß⸗ n 
drücklich eine Frucht des Geſſtes genenner ede haies e 
wird / zun Galatern am 5. Capitel / aber es ift no 


5 vocatione & juſtitia o- 
ſolches nicht von einem jeglichen Glauben zu ver⸗ peribus ador 


«ri, ut regvie- 
ſtahen / denn auch bie Teuffel die des Geiſtes feat fupe nos Spiritus DET, 
Gottes nicht faͤhig (inb; glauben / aber erzittern / Sid fs m Tec 
ſondern von dem Glauben / durch den der Geif de Refur: carnis c, 27: 
unfere Hertzen reiniget / in der Apoſtel eſch. In , ae enag 

f : "upti ANCHAS carnis Am 
duns; Capitel/ welcher if der Glaube / der gf pte erhal 
durch die Liebe thaͤtig iſt / zun Gal atern am Tract. 20 in Matth:Qria 
unfften Capitel / [o die fuͤrnehmſte ift unter sins generis funt omnes,qyà 
den Gaben de t Heiligung / wie der Apoſtel weiter Ehe nim Adi 
lagt: Nu bleibet Glaube / Lebe Hoffnung / 27” babueruns au: fi 


[ non deponunt cam, aguit 
aber die Liebe ift bie geöffefie over fürnepimfte: ann qvi malè fecerim, 
; : me T „ vod auſi funt in hijumo- 
unter ihnen / in der r. an die Corinthier am 13. á A Me 
i W t nuptias introire non recie 
Cap. Denn fie iſt des Geſetzes Erfüllung, 


4 pientes digna nuptijs indu- 
in der Epiſtel an die Romer am 13 Capiltel. ente, id gf, textaram yis. 
Weh wegen denn auch der Apoftel für allen Dins tutum claram veflem de y 


generfodert / daß wir die als unſern Schmuck und Paci de u 
Ehren⸗leid anz iehen ſollen / wenn er fagt: les pn Fit vefimeneu e 
het an / als die Außerwaͤhleten Gottes / ac, - 


^, Hilarius can, 22 
; : in Matth; Veftis nuptialis 
eilige und Geluble / hertzlches Erbar⸗ e 
v men / candor habitus caleſtu, qvi 
bona interrogationis confesfione fufteptus ug, merum T€? ni cœlorum immaculatus er integer 
réfervatur." Cyrillus Hierofolymit, prfat, in Cathecheſ. absq; veſtimentco nu- 
ptiali in domum nuptiarum intrare dicit, QVI contaminatam babent peccati animat) 
€ fordidam voluntatem, ot, hoc eft, propofitum, Ambrofius lib, 1 de ponit: 
c. 6: Ilercjicitur, qvinon babet reſtem nuptialem, hoc eft, amictum charitatis, velamen gra- 


tia, Chryíoft; homil;z o in Matth; Infideles ad fidem , fideles yerò ad redii vivendum 


cohortatus,  Indumentum 
enim viventis actio eſt. Veri 
rum per gratiam jam vocati 
fimu , qvamobrem hac ita 
accurate diputar ? Qria fei- 
licet vocatio cr Purgatioipfa 
ex gratia funt, ut ver) voca: 
fw jam, & candida indutus 
vefte feipfum në maculet, ad 
diligentiam qvoqve pertinet 
vocatorum, Autor Ope- 
tisImperfe&: apud Mat- 
thæum homil, 41: Nu- 
ptiale veſtimentum eft fides 
vera, qva eft per IefumChri- 
fium & juffiis ejus : de qvà 
eit Apoffolus; Expoliate vos 
veterem bominem cum acti- 
bu (uit, — veſtientes vos no- 
vum hominem , qvi fecundi 
Deum creatus eft in juſtitiâ, 
& ſanctitate veritatis, Qvod 
dicit, injuflitia,ad converfa» 
tionem pertinet: qvod aute 
dicit,in fandiitate veritatis 
ad ſidei yeritauem. Hiero- 
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men / Freundligkeit / Demuht / Saufft⸗ 
muht / Gedult / über das alles aber ziehet 
an die Liebe / welche iſt das Band der Voll⸗ 
kommenheit / in der Epiſtel an die Coloſſer am 
3. Cap. Iſt auch eben oif die Urſach / warumb 
unterſchiedene unter den alten Kirchen⸗ Lehrern 
durch das Hochzeitliche Kleid die Liebe verſtehen. 
Veſtis nuptialis eft amictus charitatis, ſagt Ambro- 
fius in feinem 1. Buch de Poenit: am s. Capitel / 
Das Hochzeitliche Kleid ifi der Schmuck 


der Liebe. Vnd Auguftinus in feinem Buch poſt 
collationem ad Donatiftas am 2 o, ſchreibet: Ve- 


ftis nuptialis cft fidisfima Sponfi charitas, Das 
Hochzeitliche Kleid iſt die aufrichtige und 
treue Liebe des Braͤutigams. Mit dem 
Kleide muß ein jeglicher gezieret ſeyn / der nicht nur 


unter die Zahl der Beruffenen / ſondern auch der 
Außerwaͤhleten wil gezehlet werden / denn uns 


auch S Ott dazu erwaͤhlet / daß wir heilig 


und 


nymus ad c. 22 Match: Veſtis nuptialis precepta funt Domini c- opera, qva complentur ex 
lege & Evangelio, novi, hominis efficiunt veſtimentum. Leo Magnus Serm; 12 deQva- 
dragef; Qvi ſacramentum Jue reparationis intelligit, Carnis fe vitys debet exuere, & omnes 
Jordes abjicere peccatorum : ul, intraturus nuptiale convivium, [pendeat vefte virtutum. . Gre- 
gorius Magnus hom: 38 in Evan gel: Redtecharita nuptialis veftis vocatur , qvia hanc 
im fe conditor nofter habuit, dam ad afociandafibi Ecclefie nuptias venit. Chriftian.Druth- 
marus cap. 52 Comm: in Matth: 22: Vofismaprials ebavitasefl , qvia per diledionem 
Dew Ecclefiam fibi fciavit, Potest qvod, veftis nuptiali veftis inmocentie,qvamin baptiſmo ac» 


cepimus, intelligi. 


Theophyl in Comm. ad eundem locum: Nifi qvi vitam babeat 


puram, nibil ei proderit nuda fies: nonfolum enim ꝭ nuptijs ejicitur „ ſed Cin ignem mittitur, 
gi ef ille fordida veflimentagerens? 1s qvi non indutus efl vifcera miferationum, ft terni 
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und unfräfflich für Ihm ſehn ſolten in der 
Liebe / zun Epheſern am 1. Capitel. Vnd in 
der 2. an die Theſſal on: am 2. ſagt der Apoſtel / 
daß uns GOTE beruffen habe von Ans 
fang zur Seligkeit in der Heiligung des 
Geiſtes. 


taten, benignitatem. Eu- 
thy mius c, ; 1in Matth; 
ld folum trabendi; eit hinc, 
vod seminem ſecurum effe 
oporteat ; eb qvod ad nuptias 
intraventt y folå videlicet in 
Chriftum fide : fed pofi qvam 
baptifmate ablutus efi » Opus 


eit etiam veſte muptialimdui: hoc eft, ornatum efe ac dignum futuris nuptijs. ES autem bag 
veftis & ornatus vita pura ac ſplendida, in modum veftis virtutibu comexta, — Velli veré non 


nuptiali, vita eſt fordida & impura, ^ 
Sind nun aber nicht alle auch unter denen / 
welche den Beruff aͤuſſerlich annehmen / und das 
durch ſich zu dem Hochzeit⸗Hauß der Chriſtlichen 
Kirchen verſamlen laſſen / des Hochzeit Mahls 
an genieſſen / erwaͤhlet / fo können wir leichtlich 
ſchlieſſen / daß nicht alle / welche in der Chriſtlichen 
Kirchen find / auch erwaͤhles find, Denn die 
Chriiſtliche Kirche ift nicht anders als eine Wer- 
ſamlung derer Beruffenen / die das Wort / da⸗ 
durch fie beruffen ſind / annehmen und ſich der Hei⸗ 
ligen Sacrament gebrauchen. Nun ſind aber 
nicht alle unter denſelben erwaͤhlet / wie der Err 
Bie fideli lehret. Weßwegen denn auch die 
Chriſtliche Kirche allhie mit einem Hochzeit Haug 
verglichen wird / darinn einige gefunden werden / 
die mit dem Hochzeit⸗Kleid / darinn fie für dem 
Könige beſtehen koͤnten / nicht gezieret fino; Auch 
wird 
viyupig. Videri qvoq: poteft Julius Pollux lib: g. Onom 


Exaiyoia in genere idem 
ef, qvod Tuyaywyy 5x Ass 
utobfervatSuidasin Le 
xico, turbe, feu populi 
congregatio, Qvo fenfu 
vocem & Ariftophanes 
ufurpat inpluto his ver- 
bis: Ene N EX Sud 
THTOY v,, concio verd 
ſeu congregatio populi 
nonne propter bunc, Plutü, 
ft. Sed & Hefychiusin 
Lexico: E, ait, 
bod Q^, νννννττνιν wa” 
aſtici c. ult: n. ız Apud 


Achenienfes in fpecie Exzryria vocabatur conventus eorum, qvi non foris, fed In- 
tus habitabant. Cum enim ad magnæ alicujus rei ſpectaculum homines etiam 
ex agro accerlerentur, congregationem hanc non ixyrlar, fed da appella. 


ant, qvemadmodum & in Lexico fuo obferyayit Jacobus Tulanus, Fiebat au- 


tem congfegatio iſthæc 
praviá vocatione, unde 
Grioori2 nomen habet, 
Picta enim eft ab i, 
Ay, qvod eft evocare, 
Atq; hinc Eci, voce 
ad uſum ſacrum trans- 
latá, dici ccepit coetus 
vocatorü Chriſtianam 
doctrinã ample&entià. 
& utentium Sacramen- 
tis à Servatore præſcri- 
ptis. Cujus cauſam häc 
reddit Auguſtinus, qvod 
Ecclefia ex vocatione ap- 
pelletur, qvemadmodũ 
Synagoga proprié ex c?» 
giégatione,Coyecari autem, 
pergit, magis bominibus co- 
yenit: congregari vero peco- 
ribus, in inchoatà Expof. 
in Epift: ad Xoman: nec 
non in Enarr; Pfalm.$o, 
Continet autem hic cœ 
tus etiam multos malos 
& hypocritas, Qvod rur 
fus paflim Patres qvoqʒ 
ebíervant, Cyprianus 
Ep: fı,ad Confeflores 
dereditu ex fchifmate: 
Efi, inqvit, in Ecclefr vi- 
dentur efe zizania, non ta- 


jo : 
wird fie auß gleichem Srunde verglichen mit einer 
Tennen / darauff Weitzen und Spreu pers 
miſchet lieget / bey dem Matthaͤb am 3. Cap. 
Mit einem Acker / auf welchem guter Wei⸗ 
tzen und Unkraut waͤchſet / wie auch mit ei⸗ 
nem Netze / darinn man allerley Gattung 
ifie faͤhet / gute und faule / bey demſelben 
Evangeliſten am 12 Capitel. Mit einem groſ⸗ 
fen Hauſe / darinn beedes gäldene und ſüber⸗ 
ne Gefaͤſſe zu Ehren / als auch hoͤltzerne 
und jrrocac Gefaͤſſe zu UnEhren gefunden 
werden / in der 2. an Timotheum am 2. Gapit, 
So denn wieder die in Acht zu nehmen / welche fich 
von einer Gemeine da rumb ſondern / daß nicht als 
lein Gottſelige Leute / ſondern auch Heuchler bate 
inn gefunden werden. Denn was iſt dis anders j 
als wenn man ſich alſofort auf einem Hochzeit⸗ 
Hauſe hinweg machen wolte / darumb daß nicht 
alle / die bey der Hochzeit erſchienen / gleich geklei⸗ 
det finde Es wollen forche Leute fih ſondern 
von denen / die allein beruffen und nicht erwaͤhlet 
ſind / aber indem ſondern ſie ſich auch zugleich von 
den Außerwahleten. Denn ob gleich nicht alle / 
die beruffen / außerwaͤhlet fino / fo find Doch diefe 
nir⸗ 


men impedir debes aut fides aut charitas veftra, ut groniam dip ania in Ecclefia effe cernimus ipſi 
de Ecclefia recedamus. Nolis tantummodo leborandum efl, út frumentum efje posfimus, ut cum 
eaperit frumentum Dominicis horreis condi, frutum pro opere noftro & labore capiamus, Apo- 
ſtolus in Epifolá fud dicit : In domo autem mag na non folum vafa funt aurea, & argentea , fed 


€ lignea & filia, & qvadam qvidem honorata, qvadam vero inbonerata; Nosoperam dem, 
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$1 
nirgend als unter den Beruffenen zu finden, Keine 
Verſamlung aber wird man nennen / ba ale 
ruffene auch Außerwaͤhlete ſeyn ſolten. 


& grantum Peſſumus labores 
Be⸗ mu a t VA aureum vel Ar- 
Es be⸗ genteum fimus, Ceterum fia 
muͤhen ſich die / welche alſo geartet ſind / vor der 8 Do- 
Zeit das Hochzeit auf von denen / die kein hoch. W uus e Kan 
de Ken, deinen welches ibm doch Cypriani verba Aug 
ber Konig Dasifi/ Gott ſelbſ vorbehalten / fie A 


inus expendenda pro- 
wollen vor der geit die Tennen fegen und das Un- ponit ponaitis libsa 


kraut außrotten / da doch der Haub vater / dem ber contra Crefconi Gram, 
Acker zugehoret / darauff beides Unkraut als gu- Keita FEN, 
ter Weitzen waͤchſet / ſolches nicht haben toil; ſon⸗ oqvitur; Vide: frater fe- 
dern vielmehr erfordert / daß man beides biß h 


undum Scripturas divinas 


zur Zeit der Erndte folie wachſen laſſen / e Cypriani, ene 
damit man nicht ſambt dem Unkraut zu- Soria eias gl. 
gleich den Wetzen außgette⸗ bep dem Mat⸗ siter fep 


arati, corporaliter 
4 + tamen in Ecclefiä eu ridens 
tháo am 1 3. Capitel. Wie Ers denn auch ift/ tur ejje permixti usd in diem 
von dem Johannes der Taͤuffe r ſagte / daß Ex Judici, qvo etiam corporali- 
bit Worff⸗Schauffel in der Hand habe und rer debitas ſeparabuntu ad 
feine Tennen zu feiner Zeit fegen wolle / und feda tenuem pe, 
den Welten in feine Scheunen ſamlen / aber propter palsam lj» , 
die Spreu verbrennen mit ewigem Feuer / ps Komma magna pro- 
Matthaͤi am 3. Capitel, . Modó Chrift corpus P di, 1 525 e 25 K uei 
arcacht, poſteà horreum erit. Nunc paleas ſuſti- qvanto fcelere js n. TP 
. bze » Propter eos, 

net; cum tempus advenerit, reponet triticum & à gri vobis, five recke, ve cum 
paleis fegregabit, fagt Auguftinus in ſeiner 107, £u difplicent, fepara- 
G ij e mini al Ecclefia qve toro py. 
be difunditu? Et cap. 37: Ves contagione malerum Afrorum Perge dicitis Ecclefiam deorbe 
terrarum, & in parte Donati ejus reliqvias remanfife, contra Cyprianus apertisfime femtientes, 
qvi dicit, nec malorum Permixtione bouos perire in Ecclefia, nec eosdem malos poffe ante tempus 
Judici divini Abenerum permixtione feparari, — Videria 


utem poteft & ipfe Cypr ianus 
mulum Epift: fa, adAntonianum, Non alitex & Optatus Milevitanus lib, 7, 


adverfusParmenianum; 
luſit Chriftus in agro fuo per 
gorum orbem terrarum , in 
quo eſt una Ecclefia, & fe- 
gnina [ua ereſcere, & aliena, 
Poft crementa communia yt 
tums eft judici dies, qvi mef- 
fis eſt anima rum; fedelit 
ludex filiu Pei, ri agnofcit, 
qvid eft (uum, & qvidalie- 
num. Illus erit eligere, qvid 
sondat in horreo, & qvid tra- 
dat incendio qvod ad inter- 
eninatatermenta deſtinet, & 
qvibus promiſſa pr amia repra 
ſentet. Nemo fibi ufurpet 
divini judicj poteftatem, NA 
fi fibi totum vendicet qviva 
Epifcopus , dicatur, qvid in 
judicio aduru est Chriftus - 
Nefas eſt, ut Epifcopi facia» 
mus, qvod Apoftoli non fece- 
runt, qvi permisfi non funt 
vel femina feparare , vel de 
tritico vis ania evellere. Hie 
ronymus Dialogo ad- 
verfusLuciferianes C. 8: 
:MrcaNo? Ecclefia iy fis fuit 
dicente Petro Apoſtolo: In 
arci Neë pauci, id est, odo 


52 
Sermon de tempore, Jetzt iff der Leib Chriſtt / 
das iſt / die Chriſt liche Kirche / gleich einer Ten⸗ 
nen / nach dieſer Zeit aber wird fie ahnlich 
ſeyn einer Scheunen. Nun traͤget ſie auch 
die Spreu / wann aber die Zeit kommen 
wird / wird Gott die Spreu mit dem Weir 
tzen verwechſeln und den von der Spreu 
ſondern. Jetzo iſt die Chriſtliche Kirche ein 
Hauffe der Beruffenen dar innen viel ſind / die 
nicht erwaͤhlet ſind / aber ins kuͤnfft ige wird ſie 
ſeyn allein eine Verſamlung der Außer waͤhleten / 
wenn des Menſchen Sohn ſeine Engel ſen⸗ 
den und aus feinem Reich hiuweg⸗ thun 
wird alle Ergernuͤß und die da unrecht thun 
und fie wird werfen laffen in den Feuers 
Ofen / da heulen ſeyn wird und Zaͤhnklap⸗ 


pen / Matthaͤt am 13. Capitel. Dannenhero 
find billig die Novatianer / Donatiſten / Luc ife⸗ 
rianer und Andere von der Chriſtlichen Kirchen 
darumb ver dam̃t worden / daß ſie umd der Heuch⸗ 
ler willen / die in der Kirchen find und von ihr ge⸗ 
duldet werden / fif von der Gemeinſchafft derſel⸗ 

ben 


anima falva facta funt pei aq ram. Ut in illi omnium animalium genera: ita & in bác uni- 
Perfarum & gentiluv, & morin bomines funt. Ut ili pardus & hedi , lupus & agni; sta c 
bis jt : & peccatores, id est, vafa «urea & argentea, cum ligneis & fictilibus commorantur, 
Augliſtinus Tract: 6. in Evang; Johannis: Mali & boni ſunt in Ecclefia, fed apud harea 
ticos foli mali funt. Et non multó poft : Nos fatemur in Ecclefia Catholic & bonos, ma- 
los effe, (ed tung ram grana & pales, Rurfus Serm: to7, de Tempore: Habet Ecclefia 


in fe fortes & 


infirmos; babet juſtos & injuftos, Mode enim corpus Cprifli, qvod jufti area e, 
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53 
ben geſondert; denn ſie auf die Artſelbſt das hr ch⸗ 
zeitliche Kleid hinweg geworffen / alldie weil ſolche 
Abſonderung eben hergeruͤhret auß Mangel der 
Liebe / auſſer welcher ſie keine Abſonderung ober 
Trennung würden angerichtet ha ben. Ideò Do. 
natiſtæ, ſagt Auguſtinus in dem 10. Tractat über 
das Evangelium Johannis / qvafi pro jecti funt de 
nuptiis, ficut ille homo, qvi non habebat veſtem 
nuptialem , invitatus e(t, & venit, fed ptojectus eſt 
de numero vocatorum , qvia non habebat veſtem 
ad Sponfi gloriam, Darumb find die Dos 
natifien gleichſam außgemworffen von der 
Hochzeit / wie jener Menſch / der kein hoch⸗ 
zeitlich Kleid anhatte / zwar geladen war / 
auch fid eingeſiellet / aber dennoch auß der 
Zahl der Beruffenen verworffen ward 
dieweil er fid) dem Bräutigam zu Ehren 
nicht gekleidet hatte. Qvienim, (aat er weiter / 
ſuam gloriam quætit, non Chriſti, non habet ve- 
ftem nuptialera, denn wer ſeine Ehre ſuchet 
und nicht Chriſtl / der hat kein hoch zeitlich 
Kleid. Warumb das? Denn es mangelt ihm 
an der Liebe. Darumb ſagt Auguftinus noch fers 

6 iij ner 


ratur. Modo vero effe in ea nec boni fine mali, nes mali fine bonis 


conjuncta dirag, pars fibi nece[fario congruit ut c» 


poftea horreum erit, Tamen, 
cum ved eit, non recuſat pa- 
less ſaſtinere. Cum tempus 
advenerit, reponet triticum, 
C à pales ſegregabit. Fuja 
gent: lib, de fide ad Pea 
trum Diac: c.43:Firmiß 
Jimé tene, & nullatenu dys 
bites, aream Dei efe Cat ho- 
licam Ecclefiam s € intra 
cam mé, in finem feculi fru- 
mento mixtus paleas contia 
neri: hoc eil, bonis malos 
Sacramentorũ communione 
miferi; & in omni pro fer 
fione , five Clericorum, fire 
Monachorum, five Laiorä, 
bonos effe fimul & malos. 
Nec pre malis bonos deferen- 
dos; fed pro bon malos, in 
qvAntum exigit fidei & cha. 
VRAT ratio tolerandos. Gre 
gorius Magnus lib, x 3. 
Moral, in Jobum c, 122 
Qvia abonis malug bec vita 
communitey ducitur y nune 
Ecclefia ex uty iq, numera 
Pifibiliter congregatur , fed: 
Doo,invifbiliser judicante, 
Mifc ernituy, atá in exitu Juo 


4 veproborum fociet ate fepa- 
Pofunt, Hoc enim tempore 
mali mutensur per exempla bonorum, & boni 


pii gentur per tentamenta malorum, Chrift; Druthmarus c. f 2. inMatth; Ecclefia mixta 

est de bonis & mali. In cato foli boni, in inferno foli mali. Boni & mali in prefenti Ecclefia, 
Novar xh qvod fuerit inſtitutum, patet ex verbis Paciani Epift: 3. 2d 

Parmenianum,hunc iplür,qvippe unum exiítà hæreſ ita alloqventem. Ta 


orbem paucorum vinculis al» 
ligas; tu totam Ecclefiam 
exigue portionis infirmitate 
condemnas.— Ta fpinas & 
tribulos refugiffig tu non 
babes in tuá fruge Mania; 
tibi jam grana purgata funt, 
«d te fine ventilabro purga- 
gor ille ventunu eit; tu folus 
ex omnibus paleas non babe» 
b», De Doxarisris 
autem ita Optatus Mi- 
Evitanus lib. 2, contra 
Parmenian: Ecclefia una 
oll, cujus ſandtitas de Sacra- 
enẽtis colligitur.— Haç apud 
emnes hereticos & ſchiſma- 
ticos eſſe non potest: reſtat, 
ut uno loco fit, Fam tu, fiá- 
ter Parmeniane, apud vos foa 
los effe dixiſti, nifi forte, qvia 
vobis ſpecialem [anditatem 
de ſuperbiâ vindicare contem 


= von den Donatiſten: Noverunt, intus apud fe» 
metipſos non ſe habere, qvod dicaat. Intus ob- 
mutuerunt, foris perſttepunt. Et non commu- 
nicando omnibus gentibus, qvid aliud qvam ſe ex- 
hæreditatos efe cognoſcunt, Sit wiſſen gar 
wol bey ſich ſelbſt / daß ſie das jenige nicht 
haben / wovon fie viel redens machen / 
nemlich daß fie mit dem hochzeitlichen Kleide nicht 
geziehret ſeyn. Innerlich verſtummen ſie / 
was fit auch aͤuſſerlich beybringen. Und 
indem ſie ſich von der Gemeinſchafft aller 
Voͤlcker ſondern / was geben fic anders zu 
erkennen / als daß fic von dem Erbe Gottes 
gußgeſchloſſen ſeyn / weil nehmlich David 
fagi: daß GOTT ein Erb⸗Herr ſey über 
alle Heyden / welche Worter daſelbſt außdem 
$2 ften Pſalm anfuͤhret. 


ditis , ut ubi vultis, (it Ecclefia & non fit, ali non vultu. Auguftinus qvoq; de iisdem 
lib: de hæreſ. ad Qvodvultdeum hæreſi 69; Donatifte funt , qvi primum propter Caci- 
lianum contra fuain voluntate ordinatum Ecclefie Carthag inenfis Epifcopum ſchiſina fecerũt, 
objicientesei criminanon probata, & maxime, qvod à traditoribus divinarum Scripturarum fue- 
vit ordinatus, Sed poft caufam cum eo dict am at q; finitam, falſitatu rei deprehenfi,pertinaci dif- 
feufione firmata, in harefin fchifma verterunt : tanqvam Ecclefia Chrifti propter crimina Cacis 
liani, feu vera, feu, qvod magis judicibus apparuit, falfa , de toto terrarum orbe perierit , ubi fus 
tura promiſſa eit, at, in Africa parte Donati vemanferit, in alijs terrarum partibus qvafi contas 


gione communionis extinga, 


Confona his habet qvoq; Epift: so. ad Bonifac: Co- 


mitem &alibipaflim, Lucirertans, à Lucifero Calaritano ita didti,ideo abEc- 
clefiá fe ſeparabant, qvod illa Epifcopos Arianos ad faniorem mentem revertens 
tes in gradibus fuis reciperet, univerfum mundum effe Diaboli & de Ecclefia lupanar fe 
élum, perhibentes, teſte Hieronymo Dialogo adverfus Luciferianos c, 1. Ex ſi- 


‚ milialigvd caufa ab Eceleie communione fe diyulſerunt & Aupraxi in Meſo⸗ 


Sind viel beru 
er waͤhlet / fo ifte 
in der Chriſtlichen 
und béfe / rechtſch 
ver miſchet ſeyn / fo 
denn wahre Chriſt 
Denn wie koͤnte ſonſt der Err / 
liche Kirche eine Verſamlung der 
ſagen / daß der Beruffenen weit m 

Außerwaͤhletene Es bezeugett 
rung gnug / daß es den meiſten / 
chen Verſamlung der K irchen 
zeitlichen Kleide der Lie 
auch ſchon zu ihrer Zeit 


ehr ſeyn / als der 
auch die Erfah⸗ 
die in der aͤuſſerli⸗ 
ſind / an dem hoch⸗ 
be mangele; Vnd haben 
daruͤber ſo wol die Apoſtel 
als ihre Nachfolger gar ſehnliche Klage ge fuͤhret. 
Ohne das Hochzeitliche Kleid aber kan niemand 
unter die Außerwaͤhleten gerechnet werden. Da⸗ 
ber ſagt auch der Prophet Eſaias von dem Meſſia: 
de cauſis culpant. Sed & MELETIANI ob ejusmodi ca 
fecére, Nolentes orare cum conve (is, idest, eis, qvi in 
faciebant, fcribit de illis Augultinuslib; de herefib 
refi 68, Ortum hi traxerunt à Meletio Epifcopo 
Epiphanius rurfum hęreſi 48. num: 1: Hi Ecc) 
sit fidem nullä ex parte mutaret, Cauſam nu 
qvam Auguftinus, Ait enim hec factum efle ideò, 
& Chriftum abnegafent, recipere nollent, etiamfi ill 
musfuit & illis, qvi APOST OLICOs fearro 
eum, qvi femel lapfus effet, non recipiebant, teft 
Du madf der He 
darumb mache 
feiner Weiſſa gung am 9. Capitel. 
das? Dieweil nemlich die 


9 


m; 2, fub 


€ iterum 


E 


pden zwar viel / aber 
fiu der Freude nicht viel / in 


Warumb 
meiften auch unter de⸗ 
nen 
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ſſen / aber wenig auß denſelben 
offenbahr / daß nicht nur allein 
Kirchen allhie auff Erden gute 
affene Chriſten und Heuchler 
ndern daß auch mehr Heuchler 
en darinn gefunden werden. 
weil dle Chriſt⸗ 
Beruffeneu iſt / 


per ſecutione 


us ad Qvodvultd 
efiam fehi 
qvod eos, 


05 facii ferio pem Tg 
gantisſimè vocarunt, Nam & illi 


potami⸗ commorantes, 
de qvibo Epiphanius in 
Ancorato num: I4.me« 
morat, qvod fegregave- 
rint fe ab Ecclefis non 
propter fidem, fed ob a fecto 
tam qvandam juſtitia pera 
fedionem, Kr WeAoaxpde 
THT A 91x too Oyye, Idem 
Damalcenuslib: de hæ- 
refibus cõfirmat his ver- 
bis; Audianorum ſchiſma 
€ diffenfio.esi; non ba; efis. 
Hi temperat? vivunt , fideg, 
eandem tenent omninò, qv 
tota Ecclefia, Maxim ex 
parte in cænobijs babitant > 
nec gvemvis in focieratemd» 
commpnionem facrorum ad- 
mittunt:— noftrosg,Epifcos 
Pos, qvod fiut divites, aliud, 
lam ab Écclefiá divortin 
ceciderant „fchifma 
£inrhe- 
& gyptio, de qvo 
mate diſcidit, ita tamen 
jungit, eandem Ícilicet, 
vi femel lapſi effent 
erer. ldem ani- 


u 


vodam 


7 


4 


piphanio hęreſi 4.1. n. r. 

Dicitur ad cum, Serva- 
torem, ait Hieronymus 
in Comm: Multiplicaſti 
genté, boc est, repleſti omnes 
gentes notitia tui, fed non 


mag niſic aſti letitiams ote 


qvod Apoſtolus merorëm fibi 
dicit effe perpetuum pro fra» 
tribus fuis, qvi fint Ifraelite, 


Zachar: 13. 8, 
Pulch? ait: Tertia pars re- 
lingvetur in ei, inqvit rur- 
lum Hieron in Comm: 
hoc eit , in tenã: qvia de 
Lada ara, gentilibus hi, qvi 
Dominum confesfi (unt, foli 
vste & habitations terrære- 
ſervati ſunt. Ipfa qvod, tere 
Nia pars ne delicata eſſet, & 
Secura confesfione, qvafi ar» 
gentum & aurum per ignem 
ducitur & probatur, Et 
Theodoret: Per id tem- 
pus, inqvit Dominus, duas 
partes populi intericiã, ter» 
tiam autem ficut argentum 
atá aurum igne probabo, tra- 
dens eos in varias tentatio 
nes: qva contemnentes, & 
conſtantuſimè omnes adyer- 
fitates ſaperãtes ſincero erga 
mech germauo erunt affecta, 
Rupertus infuper: Erant 
in oinnitemá prater parvulos 
partes duæ, una pars fapiens 


£6 A 
nen / welchen Chriſtus feine Gnade durch das gea 
predigte Wort amtragen laͤſſet / würden verloh⸗ 
ren und verdammt werden. Dahin gehets auch / 
was der Prophet Zacharias ſchreibet in ſeiner Pro⸗ 
phez eyung am ı 3, Capitel: Es ſol geſchehen / 
ſpricht der HERK/ in welchem Lande zwey 
Theil ſind / die ſollen außgerottet werden / 
und das dritte Theil ſol darinn uͤber bleiben. 
Womit er andeutet / daß kaum der dritte Theil 
der Beruſſenen werde felig werden. Ja unfer 
Heyland ſelbſt ſagt / daß kaum auff dem vierdten 
Theil des Ackers / darauff der Same des Gyóttliz 
chen Wortes außgeſaͤet wird / derſelbe bekleibe 
und Frucht bringe / Lucaͤ am 8. Cap. Vnd bey 
dem Matthaͤo am 7. ſagt Er / daß die Pforte 
enge / und der Weg / der zum Leben fuͤhret / 
ſchmal ſey / und wenig ſeyn / die darauff 
wandeln. Es iſt auch folches fuͤr gebildet wors 
den an den Kindern Israel / die auß Egypten zo⸗ 
gen. Denn auß allen denſelben giengen allein 
Joſua und Caleb in das gelobte Land / die andern 
alle wurden nie der geſchlagen in der Wuͤſten / zum 
Zeichen / daß die wenigſten unter denen / welche 
auß dem holliſchen Egypten einmahl gangen find, 
in das 


tium, & una pars prudentium, id et, una pars Indeorum, & una pars Gentium in [ua fapientia 
conſidentium, in fua prudentia fibi placentium, | Unde & ipfe peveu[] w Paftor five Paſtoris pers 
cuſio Iudais qvidem ſcandalum, Gentibus auremfultitia erit, Dua, ingvir, partes erunt, una 
fapientium & una prudentium ejusmodi , fed ego & à ſapientibus, & à prudentibus al ſcondam 


hec, & rexelabo parvulis, id eil, bumilibw, s expei 
de qvadtupliciagro homi], 45. in Matth; H«c parabola , ait, iiſcipulos docuit & txer- 


Chryſoſtomus expendens Parabolam 


dern 
zum 
elche 
ſind / 
1 das 
pientia 
is Der» 
nt, una 
condam 
bolam 
7 eketa 
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in das gelobte Land des ewigen Lebens e ingeben enit, fh etf planet eor, qvi 
werden, fondern nur allein die / welche fih anden Predicarionem Apofi Er 
rechten Joſuam / das ift / JESUM Chri- Leeden, — 
ſtum / im Glauben beſtaͤndig halten / und Ihm mit en caderent animis, cum id 

/ e iam Doming arg, Magiftro 
gangen Hertzen/ welches der Naßme Caleb pariter fa recordarentur, 
dedeutet / anhangen / das iſt / ſeine Gebot halten / Theophylatt ad Marth, 
fee Haupt⸗Summa ifi LTEBE von decimum tertium: Tres 


tes je 
reinem Herzen / und von gutem Geſviſſen / wandere ge, 
und von ungefaͤrbtem Glauben / in der 1. e. r Et 
an Timotheum am ı. Capitel. Dahero ſagt A rare 
auch Gregorius Magnus in feiner 3 8. Homiliá n ur falvantur, 
über bie Evangelia: Eecleſia in carnalibus ampla | j,, pauci gridem funt, qvi 


€f, in fpiritualibus yerd angufta, die Kirche ifi Jervantur, plures autem, qyi 

3 : n t Euch ^ 
weit in den Fleiſchlich⸗ geſinncten / in den a er 
Gic ſtlichen aber ifi fie ſehr enge und ſchmal. qràm Tara fint bona, qvamá, 
Vnd Theophylactus ſchreibet über das 2 2 Cap. Peucıfit,gvi falventay, Ecce 
des Evangeliſten Matthaͤi: Multos vel omnes emmfola qvarta feminis pars 

geil * font , qvi fal- fructificar, tres autz pereunt, 
ponus vocat DEUS; pauci aucem acid a Theodoretus Qvatft, 2» 
vantur, GOTT beruffet viele / ja vielmehr in 


Numer; Profert fentzii. 
$. C am (ötra Omnesenumeratos, 
9i e L E ? abcr wenig ſind / w lche felig udæos in deferto pro- 
werden. ſtratos, demptis Chaleb filie 
Iephoue , c* lefu filio Nave, qvi pretergvam qvod vera retulerant, ad pietatem Populum fuerant 
cohortati. Procopius ad C. J4. Num: lephone conyerfionem, le- 
u Salvatorem, Gregorius Magnus in qvinti Pœnitentialis: 
Per bec, qvod ex filiis Ifrael, qviex A gy E rati funt, & mare ru- 
brum, prævio ductore, Moyfe, transiverunt, ui 


dere, nifi qvi prius per amoyem Spiritus in 


novitate vita didicerit ambulare. Duo, Caleph videli 
set & Ifae, caput deſgnaus & corpus, 


Chriftum fcilicet & Ecclefiam qvi feli ingrediuntur ila 
lam viventium terram, Weil 
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Legi hic potcft Chryfoftomi homilia 40, ad popoia Antiochenum; in qvà rari- 
ones aliqvot reddit, cur exánnumerabili C riſtianorum multitudine pauci fal- 
ventur, ac de ipfä urbe Antiochena, qva una erat ex majoribus univerfi orbis, ita 
loqvitur: Qvot effe putatis in Civitatemoffrd,qvi [alvi ſant? Infeftum qvidem efi;qvod dic u- 
rus fum, dicam tamen. Non poffunt in tot millibus centum effe, qvifalventur, qvinc de his du- 
bito, Qvanta enim in juvenibus malitia,qvantus iv fenibustorpor ? Huic geminum eſt, quod 
Simeonem Styliten atq; ex eo NilumAbbatem afferuiffe refert Baronius Tom. X. 
Annal.adAnnum976 num, 3, ex decem millibus vix nam ani mam ſalvari: additqʒ Ni- 
lum, cum aliqvi fratrum adſtantium fententiam hanc ex fcripto qvodam Simeo- 
nis modó nominati recitatamcen hareticam.in illo rejeciſſent, reſpondiſſe iis: Si 
werd demonſtravero vobis, magnum Bafilium, & Chiz ſaſtumum, & Ephram beatiiſimum, c 1 beo» 
dorum Sruditam; fed & Apoftolum ipfum, nec non ſanctum Evangelium eadem ſentientes & do- 
` eentes:: qvid patiemini vos, qvi ine onfulté aperientes ora loqvimini, & Spiritui (anto adver[a- 
mini; & ſanctorum Patrum metuenda. rerba bareticis tribuiti propter vite veftre iniqvitatem? 
—- Itelligitis, qvod nift virtute prediis fueritis, &mag na et iam virtute praditi, nullus vos li- 
berabit à penis inferni. Chriſtianus Druthmarus capite 44 in Matth: ſententiam 
hanc Servatoris; Multi funt vocati, pauci vero eledi,expendens: Timenda, ait, 
fententia, qvod pauci funt; qvi Deo incontaminat? ferviant, & in multis o ffendimu Deum, qra 
non perſpicimus. Qxandocunq; enim aliqvid boni facimus, fi Xenodoxia ‚fe ininufceat, mercede 
apud Deun fruftramwr.. Verbi gratik, Si oramus, jejunamus, eleemofynam damus & cet era boua 
opera facimus, & A peri. aliqvam laudem, aut ut aliqvispro hoc nos videat, totum qvod faci- 


mus, peidimus, — Potest. T 
quögve hoc, q rod dic it, multi Weil denn dem alfo ift / haben wir fo vielmehr 


vocati, de Chriftianis folùm Urſach Fleiß an⸗zu⸗ wenden / daß wir nicht nur 
inteligi; qi vocati funt per unter den Beruffenen / ſondern auch unter den 
pradcatkinem,fedtamen per: Außer waͤhleten ſeyn moͤgen. Da Chriſtus den 
cn ice zwolff Apoſteln anzeigete / daß einer auß ihrem 
iMi, Mideripo unt Mittel Yon verrahten wuͤrde wurden Sie daruͤ⸗ 
& Macatius Homil: 15, ber inge ſambt beſtuͤrtzet / Sie ſahen fih unter ein- 
ac Baſilius Magnus de ander an / und ihnen ward bange / konten ſich auch 
abdicatione rerum, nec nicht zufrieden geben / biß der HE RR ihnen / auf 
non Chryfoftomus rur- er ſuchen des Juͤngers / welchen der HERR lieb 
unn Lucæ 16. hatte / alfo / daß Er ihn auch an feiner Brut lie⸗ 

gen 


jà rari- 
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vielmehr 
nicht nur 
Inter den 
iſtus den 
uß ihrem 
ie daruͤ⸗ 
inter ein⸗ 
ſich auch 
hnen / auf 
ERX lieb 
Bruſt lie⸗ 
gen 


gen ließ / bey dem Johanne am 13 Capitel / iin Joh. 13, 24 ſeqq 
gethan hatte / auf welchen Er ziehlete. So die ; 
ſich der maſſen gefürchtet / da nur einer auß ihnen 
ſolte verworffen werden / wie viel mehr haben wir 
uns zu fuͤrchten / da wir hoͤren / daß der groͤſſe te 
Hauff der Menſchen werde verdam net werden e 
Wenn der JD X geſa gt hatte: Alle find auf 
erwaͤhlet aufer Einem / hatte billig eimeglicher fo 
ſein Thun ein⸗zu⸗ richten / daß nicht eben er der 
Einige ſeyn moͤchte; wie viel mehr haben wir bey 
ſo groſſer Menge derer / die von GOtt ewig ſollen 
verſtoſſen ſeyn / uns vor⸗zu⸗ ſehen / daß wir nicht 
unter dein Hauffen deter mogen ergriffen werden? 
Drumb preifet auch Salomon billig ſelig den / 
welcher fih allewege fuͤrchtet / in ſeinen 
Sprüchwörtern am 28 Capitel. Vnd Paulus Proverb, 28, 14. 
, j : 7 z 
ſagt: Schaffet mit Furcht und zittern / daß 
ihr móget felig werden / zun Philſppern am Philipp: 2, 12. 
2 Capit, Ja Chriſtus ſelbſt ermahnet / daß wir Beda in Luc, 13: Peran- 
riagen follen? Damit wir durch die enge S puren anla falutis 
Die intratur, qvia i - 
Pforte zum Leben eingehen moͤgen / bey dem 
Evangeliſten Luca am 13. Cap. Es laſſet uns Luc. 13, 24. 
GOTT fein Wort noch taͤglich fuͤrtragen / und ‘lentis illecebra vincatur, Er 
dadurch zur Hothzeit ſeines Sohnes beruffen / ber dixit, Comendite intra- 
laſſet uns ſolchen Beruff nicht außſchlagen auß 2 en 
Nn x to ferveat, unda mundi non 
Liebe zu dem Zeitlichen. Denn rs wurde es yincitur, per qva anima feme 
runt intrare amore falutis provocati, & non poterunt ik o riim menh or 
ambitione premio; um, à qve mox laborum timore refugiunt. Non qviaju . 
aut onus ei grave, (éd qvia nolunt difcere ab eo, Qvontam "dt a debo corde, ut inveni- 


ani reqvuen animabus fuis: eod, fit anguſta Porta, qva intratur ad vitam, & tamen, inqvit S. 


Auguftinm, per ipfam: nifi 
dilatato corde won curritur, 
qviaiter virtutum, qvà gra- 
diuntu pauperesChrifli, am, 
pism eli fidelium Pei, et Alm 
Sum fit inſidelium vanitati, 


Matth, 16, 26, 


Zephan; 1. 18. 
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uns helffen / wenn wir gleich alle Schaͤtze der Wekt 
zuſammen gebracht haͤtten / aber der Erquickung / 
die GOtt den Hochzeit⸗Gaͤſten feines Sohnes 
wieder fahren laͤſſet / entbehren måten Was 
hüffees dem Menſchen / wenn er gleich die 
gantze Welt gewinnet / muß aber Schaden 
nehmen an feiner Seelen ? pastor HER 
felbſt bey dem Matthaͤo am is Capitel. Nichts! 
Denn was wil der Menſch geben / damit er feine 
Seele rette am Tage des Zorns / da kein Sil⸗ 
ber noch Gold uns wird erretten koͤnnen / 
bey dem Propheten Zephania am 1. C ap. Auch 
wurde es eine Thorhe it ſeyn / wenn wir umb einer 
zeitlichen Luſt willen wolten das Ewige / dazu 
wir bey dem Gnaden ⸗Tiſch geſpeiſet werden / ver⸗ 
ſchertzen. Momentum eſt, qvod delectat, æter- 
num, qvod cruciat, ſaget gar wol Gregorius. 

Ein Augenblick waͤhrets / was uns in die⸗ 

fer Welt belüfiaets. aber ewig wird waͤh⸗ 

ken / was die Menſchen quaͤlen und peini⸗ 
gen wird. Inſonderheit aber haben wir uns 
auch zu bütem/ daß wir die Knechte des Grofen 

Himmels⸗Koͤniges / durch welche Er uns beruf⸗ 

fen und einladen laͤſſet / aus Haß gegen dieſelbe / 

nicht hoͤhnen noch toͤdten / welches in dieſer Seit: 

ſehr gemein iſt und von gar vielen geſchicht / ob 
gleich nicht mit der Hand / doch mit der Zungen / 
wie die Juden von dem Propheten Jeremia dort 

j: fa atenz 
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Kur. Mifisverb exerciti- 
ban extinxiſſe homicidi di- 
gitur, qvia in bominibus o- 
amne j udicium per Angelos 
exhibetur, Q id namg, funt 
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ners Regi nν,i 


Lue. 18, 9. 
Ambroſius in Lucam 
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oder des ewigen lebens / wird quit gehen muͤſ⸗ 
len. Es verdienens ja rechtſchaffene Lehrer 
wol nicht bey ihrer ſchweren Mühe und Arbeit / 
ſo Sie bey der Einladung ihrer Zuhorer zu dem 
Gnaden⸗Tiſch Gottes anwenden, daß man Sie 
haſſen ſol / ſondern ſind viel mehr wehrt / daß man 
Sie nach G Ott und Chriſto am meiſten lie be / 
welches auch ein jeglicher ihm ſo viel mehr wird 
angelegen ſeyn laſſen / der ſein Heil und Selig⸗ 
keit recht beobachten wil. Mei der Fuͤrwendung 
des (cl aubens allein / iſt es nicht außgericht / da⸗ 
fern die Liebe nicht dazu kommet / iſt der Glaube 
todt / wie der Leib ohne Geiſt. Darumbtrachtet 
war darnach / daß Ihr ben Glauben / durch wela 
chen Ihr einmahl ins Hochzeit⸗Hauß eingegan⸗ 
gen ſeyd / bewahret; aber bewahret dabey auch 
zugleich die Liebe. Bewahret in Euch die gemeis 
ne Liebe gegen alle Menſchen / bewahret aber auch 
in Euch die Bruͤderliche Lie be / daß Ihr damit 
verbunden bleibet mit allen frommen und recht⸗ 
ſchaffenen Chriſten / die von einem Tiſch mit euch 
gefpeifet werden. Denn wir find nahe der Zu⸗ 
kunfft unſers Heylandes / in welcher Er wenig 
Glauben finden wird / nemlich ſolchen Glauben / 
durch den wir für G OT T beſtehen konnen / wie 
der HE R ſelbſt ſagt: Wenn des Nens 
ſchen Sohn kommen wird / meineſtu / daß 
Er auch werde Glauben finden auf Erden? 
Lucaͤ am 1s Capt. An der aͤuſſer lichen Bes 
fent: 


nA 4h ome 
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kentnuͤß des Glaubens wird es gewiß nicht man⸗ 
geln auch in den letzten Zeiten / denn auch noch 


kurtz vor dem Ende der Welt wird das Evan⸗ 


gelium geprediget werden in der gantzen 


Welt / und zwar zum Zeugnuͤß allen Voͤl⸗ 


ckern; aber es wird bey den meiſten ſoleher 


Glaube nur ein todter Glaube ſeyn / denn Die: 


Ungerechtigkeit wird uͤberhand nehmen / 


und die Liebe wird in vielen erkalten / wie: 


Cheiſtus folches. auch verkuͤndiget bey dem Mat- 


thaͤo am 24 e Was der HErr geredet hat / das 


wird immer mehr und mehr fuͤr unſern Augen er⸗ 


fuͤllet. Es iſt erk altet bey vielen die gemeine Lie⸗ 


be / denn von welchen wird wol mehr Ungerech⸗ 
tigkeit und Grauſamkeit veruͤbet alß von denen / 
die ſich Chriſten nennen? Es iſt auch bey vielen 
ja bey den meiſten erkaltet die Bruͤderliche Liebe. 
Denn woher kommen ſo viel Trennungen und 
Spaltungen unter den Chriſten / als auß Man⸗ 


gel dieſer Liebe ? Wie denn auch Auguſtinus fagi? 
Nulli ſchiſmata facerent; niſi odio fratetno excœ- 


carentur, Niemand wuͤrde Trennungen an⸗ 


richten / wenn er nicht durch den Bruder⸗ 


Haß geblendet waͤre. Mit wenigem / es 


wird 
libr; de unitate Ecclefiz capit; 15:- Dian 


lib. 10: Tunc fides rara :. 
rir,ut ipfe qvafi Dominus ad. 
dubitans dixerit , vertens fi» 
lius bominis nymqvid inve- 
niet fidem in terra? vel in 
neſtra utió; ten 4, velinorbe 
tema um. Sic & alibi: (Pf. 
14,2,3) Dominu refbexit 
de celo fuper filios hommum. 
ut videret, an eſſet intellicz; 
aut reqrirens D Eum, fed o- 
mnes declinarerunt & inu- 
tiles facti ſunt; non eſt, qri 
faciat bonuur, non eft uſqre 
ad unum. Non qvia dubitat 
D Eus, fed qvia ita rara exit 
in bominibu fides, ut fecun» 
dum opinionem hominum vi- 
deretur effe dubitandum. Ti- 
tus Boſtrenſis in Com: 
Non qvod Chriſtus Dominus 
qvid futurum fit, ignoret ait: 
Filius hominis cum adve; e- 
ritt. Qomodo enim is, qui 
omnia novit, ignoret? Ver 
qvod offendere per hac volus 
it , novimistem poribus non 
defuturos; qvi à reid incul- 
pat iq; vita deſciſtãt eorumá, 
ſpiritibus & per ver ſorum 
hom inum mendacijs aten. 
dant: Auguftinus 


hoc eff propter illam iniqrorum abundantiam 


& paucitatem bonorum, Propterea enim tanqvam dubitans boc Dominus dixit. Ned, enim ait, . 
Veniens filius bominis non inveniet fidem in ted, fed, Putas, inveniet fidem in terrã? Cui itaq; 


Saeni & prafcienti de aliqvae dubitare nn ccnyenii: fedillsdubitatio neſtram dubitatiunem : 


Hir vit; qvia propter mul- 
ta ſcandala circa ſine m feculi 
Pullulanria bac qvoqve erat 
une. infirmitas humana 


dictaura. Onde in Pſal uis 
(Pf. 1 19) dicitur: Dormi- 
tavit ani ua mea pre tadio, 
aonfir ma me in verbis tuis, 
Qrere dormitavit anima 
mea pre tadio? niſi propter 
Aud. qvod DOMINUS ait, 
( Matth, 24, 14): Qvo- 
niam abundalit iniqvitas,re- 
figeſcet charitas multorum, 
Et qvare, Conſir mi in verbis 
suis, mifi propter id, qvod fe- 
qvitur, Qvi autem perſeve- 
Aaverit u(a, in finem, bic fal- 
zus ert? Theophylad, 
in Comm: Hicinterrega- 
dionis figuräraros dicit tunc 
inveniendos fideles. In tantũ 
enim invaleſcet filius iniqvi- 
gatis, ut ctia, fi posfibile effet, 
ſeduceret electos. In rari e- 
nim folet hujusmodi interro- 
gandi figura uti, ficut & cit 
dict (Luc. 12): Qvis, pu- 
tas, fideli Sprudens fervus? 
Atqvà boc loco idem fignifi- 
cat, q vod pauci erunt mume- 
ro, qvi ergs D Bum & inter 
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wird erfuͤllet / was Origenes der alte Lehrer in den 
dritten hunderten Jahren von den letzten Zeiten 
iuvor geredet in feinen 28 Tractat über den E⸗ 
vangeliſten Matthaͤum. * -Ia diſſeaſionibus & 
qyzitionibus pauci erunt intenti veritatem plenius 
attingentes. Pures autem ſcandalizabuntut & ca- 
dent ab cà proditores & accuſatores effecti alteru- 
trum propter diſſenſionem dogmatum veritatis, 
qvam non omnes apprehendere poſſunt, qva cau- 
ſa fiet mutui odij, Es werden wenig über den 
ſtritugen Fragen die Warheit recht zu erfor⸗ 
ſchen fid) bemühen / und folgends auch vic 
ſelbe nicht völlig guug erreichen. Mehr 
aber werden ſich aͤrgern und von der War⸗ 
heit ab fallen / ja ſich unter einander verrah⸗ 
ten und verklagen wegen der Mißhaͤlligkeit 
über den ſtrutigen Puncten der Warheit / 
die nicht alle begreiffen koͤnnen / welches die 
lurſach ſeyn wird / daß fic fid) unter cnans 
der haſſen werden. Und weiter: Valde pauci 
erunt veritatem inveſtigantes: falſæ autem doctri- 
az à propofito veritatis fontem qvidem ſolvent, 
eos autem qvi prurientes ſunt aure , multip'icabunt 
ad dele&amentum corum loqventes iniqvitatem 
legi 


fe fidem feryabwat, unde bác interrogatione ufus e. — Inviti autem omnes confitebuntur, qvod 
Dominas Ieſus Chriſtus in gloriä Des Patri eft, ſigvidẽ hac fides vocanda eif, & non porius neceſ- 
fin. Nullus enim erit infideliit, qvi uon credet, qvod folus fit Servator u, qvem ante biasphemas» 


vera. * Conformia his leguntur etiam in libro Revelationum de rebus, qvæ 


r 
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legi contrariam : & tantum nocebunt verba do- 
centium multorum contraria, ut etiam ferventem 
dilectionem, qvz prius fucrat in ſimplicitate fidci, 
refrigefcere faciant exiſtimatione comparationis 


nig werden die Warheit erforſchen / falſche 
Lehre aber wird viel von dem rechten Grun 
de der Warheit abfuͤhren / und die / welche 
juckende Ohren haben / vermehren / zu re⸗ 
den das / was Gottes Geſetz entgegen iſt / 
Ja es werden die wiedrigen Reden vieler 
Lehrer ſolchen Schaden erwecken / daß Sie 
auch die bruͤnſtige Liebe / welche zuvor in 
der Einfalt des Glaubens erhalten ward / 
außleſchen werden durch Einbildung groſ⸗ 
fer Erkaͤntnůß der Geheimnuͤſſe und Wars 
heit. Das Origenes an dem allen wahr gere⸗ 
det habe / iſt am Tage und wirds niemand leug⸗ 
nen / der durch votgefaſſete Meinungen nicht ein- 
genommen iſt. Was iſt uns denn d e 
: un 


qv£ ab initio mundi cd. 
tigerunt, qvæq;deinceps 
contingere debent, cujus 
Auctor putatur effe Me- 


thodius Patarenſis Epi» 
divinorum myfteriorum & veritais, Sehr Wes f : 3 


copus & Martyr, qviSe- 


culo III. à Chrifto nato 
floruit. Interaliaenim 


& hac habet: Minuentur 
tempere illo, videlicet fub 
finem Seculi, Spiritus per- 
festorum cemulti abneg abũt 


veram fidem, & viviſicatoriã 


crucem: Chrifli cv (ancta my- 
ſteria etiam fine aligva vi vel 
tormento, — Et femetipfos 
fegregabunt ab Ecclefiis fan- 
orum, etiam propria volun- 
tate. ldem enim tempus ad- 
voc at eos in errorem. Humi- 
liter vero fenti£tes, Crqvieti, 
fvavesg, & verufimi cultores 
Dei, ſapientes etiam c con- 
feientiofi fcientificié jufti, 
boni,morigerati c elei non 
qvarentuy $ntempore illo; fed 
pro his inqvirentur, qvicunq; 


tales funt, ſemetipſos aman- 


tes, cupidi pecunia, elati, fuperbi, blaphematores, = sransgreffoves, fine affedlione, fine vinculo 
charitatis, infvaves, immundi dammatores, incontinentes, immavfveti, inyerecundi, proditores, 
fufurrones, adulatores, protervi, inflati, luxuriofi, —. habentes qvidem pietatis fpeciem, virturem 
autemejwabnegantes. Tales miniſtri contra pracepta Dei erunt dierum illorum, & omnia, qva 
ab ipfis imperabuntur, facile perficientur, Iimentes ver) Dominum in nullo: fed & omnia mala 
reputabuntur in conſpectu oculorum eorum pro nihilo, fedin vituperatione illerum erunt,qvemade 


modum ſtercora fub vefligio conculcata. 


Ha c ills Tom, XV. Bibl. PP, nec non apud 


Wolfium Lectionũ Me. 
morabil; & Recondit; 
Centenario IIl. ad annü 
250. La&antiusqvoq; 
lib. 7 Inftitut: c. 15; Pyg- 
pinqvante, ait, hujus feculi 
ternu no, bumanarum verum 
flatsicommutai neceffe efl , 
© in deteriuneqvitiá inva» 
lefiente prolabi: ut eiiam 
noftra hac t£ora, qvibus ini- 
qvitat , & malitiawqve ad 
fummum gradum cvevit, in 
sllsus tamen infanabilis mali 
comparatione felicia, & pro- 
pè aurea posfint judicari, Ita 
erensm juſliris arefcer, ita 
impietas, & avaritia, & 
cupiditas, & libido ere- 
ſcent, ut fi qvi tum fort? fu- 
arit boni, prada fint ſcelera- 
sis, ac divexentur undig, ab 
im uſts; foli autem mali o- 
polenti ſint; boni vero in o- 
ennibus contumelijs, atqve in 
geſtate jaclentur. Confun- 
detur omne ju, & leges in- 
ſeribunt.— Non fides in ho- 
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thun / damit wir gleichwol unſerer Seelen raheen 
und der Seligkeit Darüber nicht verluſtig mögen 
gemacht werden? Wir haben mit Fleiß zube⸗ 
denten / was Origenes daſelbſt hinzu thut: Qvi 
potucrit, ſpricht er / videns hæc omnia manere in 
primo Apoſtolieæ traditionis & Eccleſiaſticæ in- 
ductionis propofito, ipſe ſalvabitur, Wer / nach⸗ 
dem er oif alles erfaut hat / bey dem / was 
die Apoſtel der Chriſtlichen Kirchen übers 
geben / und dieſe unverrukt beybehalten hat / 
wird bleiben koͤnnen / der wird felig werden. 
Was iſt aber das? Der Glaube / in feinem rechten 
Apoſtoliſchen Allgemeinen Sinn und Verſtand / 
der durch die Liebe thaͤtiz iſt. Das ift die Res 
gel / wer nach der einher gehet / uber den 
wird feu Friede und Barmhertzigkeit. 
Das verleihe uns allen GOTT der Himliſche 
BATER durch feinen allerliebfien Sohn JE⸗ 
SUM Chriftum unſern HErrn / in Krafft des 
heiligen Geiſtes / der wahre / einige GOTT / 
porh gelobet und gebenedeyerjegt und in Ewigkeit. 
men. 


minibuy non pax, non humanitas, non veritas erit, até ita ne, ſecuritu, ned, regimen, ned, re> 


qvies q malis ulla. Omni enim terra tumultuabis 
mu erunt, & fe invicem oppugnabunt, 


ur: frement ubiq; bella: emnes gentes in aro 
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GY Arınpertiger, guͤtiger 652 2, wir dancken dir, bof Du 
nicht allem cin herrliches Mahl für uns Alle bereitet / und 
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darin Chtiſtum / deinen allerliebſten Sohn / mit feinen Woltha⸗ 
ten / die Er uns durch ſein Leiden und Sterben er werben hat / fürs 
trágcfti ſondern auch deine Diener noch heunges Tages zu uns 
fendepi/ und uns zur Nicffung Diefes koſiuchen Mahls eintaden 
laͤſſeſt. Denn wie du nicht wilſt / daß jemand verlohren werde / 
ſondern daß allen Menſchen geholffen werde / auch zu dem Ende 
für ALLE deinen Sohn in den Todt gegeben / daß Er ihnen da⸗ 
durch Die Vergebung der Suͤnden / die Gerechtigkat / das Leben 
und die Seligkeit er wuͤrbe: alfo berufftſt Du auch / ſo viel an 
Dir iſt / ALLE zu dieſem deinem Gnaden⸗Tiſch / damit ſie alle 
ſolcher erworbenen Wolthaten wircklich moͤgen theilhafftig wer⸗ 
den. Aber nicht alle / die du beruffen laͤſſeſt / wer den in der That 
derſelben faͤhig / die weil fic enweder deinen Gnaden ⸗ ruff im tin» 
glauben aus ſchlagen / und auß Liebe zum Zeitlichen / oder au 

auß Haß gegen deme Diener / durch welche Du fic einladen laͤſ⸗ 
ſeſt / verachten / odet nicht init gebührenden Schmuck angethan 
bey dieſem Mahl erſcheinen / nemlich mit dem Glauben / der durch 
die Liebe thaͤtig iſt / welchen du von allen denen erfoderſt / die dener 
Gnade gemeſſen ſollen. Wir bitten Dich demuͤhtig / Du wol⸗ 
(efi ung deine Gnade verleihen / daß wir uns allerſeits gebührend 
und nach deinem Willen hiebey anfchiefen mögen. Erleucht unß 
durch deinen Geiſt / daß wir die Veſchaffenheit deiner Wolthaten 
recht erkennen / einen geiſtlichen Hunger und Durft nach denſel⸗ 
ben bey uns alle zeit emp finden / und deinem Veruff nicht unges 
horſam werden / ſondern gebuͤhrende Folge leiſten. Erhalte in 
uns den Glauben / durch welch en wir in das Hauf deiner Kiro 


chen / darin du deinen Tiſch ung bereitet haſt / eingangen find. Er⸗ 
wecke aber auch und befeſtige in uns die Liebe / fo wol gegen dich / 
alg auch gegen unſern Naͤchſten / und zwar nicht nur die gemeine 
ſondern auch inſonder heit die Bruͤderliche Liebe / damit es uns 
an dem Ehrenſchmuck / darinn wir Dir gefallen koͤnnen / nicht 
mangeln moͤge. Ach HErt! wir leben in den letzten Zeiten / dar inn 
viele des Glaubens fich ruͤhmen / aber den meiſten es an der Liebe mangelt; 
wie denn dein eingebohrner Sohn folches ſelbſt zuvor verkuͤndiget hat / daß 
kurtz vor dem Ende der Welt die Liebe in den Hertzen der Menſchen erk al⸗ 
ten und die Ungerechtigkeit uͤberhand nehmen wuͤrde / dahero es denn gez 
ſchicht / daß auch unter denen / ſo fich Chriſten nennen / fo viel Zwiſt und Un⸗ 
Einigkeit) fo viel Trennungen und Spaltungen ent ſtehen / darumb nii 
dich unſer fo viel mehr an / und verleihe uns fo viel reichlicher deinen Geiſt / 
daß Er unſere Hertzen in der Liebe entzuͤnde / nach deinen Geboten in allen 
Stuͤcken zu wandeln. Erhalt uns in der Gemeinſch afft deiner Glaͤubi⸗ 
gen / daß wir mit allen denen verknuͤpfft ſeyn und bleiben mögen zu einem 
Hertzen und Seelen / daß wir feſt halten moͤgen an der Einigkeit im Geiſt 
durch das Band des Friedens / und mit einem Hertzen und Munde Dich / 
den G Ott und den Vater unſers HErren Jeſu Chriſti / loben und preiſen 
mögen. In Summa / bereite Du uns in dieſer Sterbligkeit / wie du uns 
dort haben wilſt in der ewigen Seligkeit / damit wir an dem groſſen Beſich⸗ 
tigungs⸗Tage / da Du die Gaͤſte / welche Du zu deinem Gnaden⸗Tiſch 
verſamlet / be ſehen wirſt / nicht nur unter den Beruffenen / ſondern auch un 
ter den Erwaͤhleten moͤgen erfunden werden / die Du in deinem Reich von 
deinem Tiſchſpeiſen / Sie mit den reichen Gütern deines Hauſes ſaͤttigen / 
und mit Wolluſt / wie mit einem Strohm / traͤncken wirſt. Das verleihe 
uns allen / O guͤtigſter G Ott und Vater / durch deinen allerliebſten Sohn 
Jeſum Chriſtum unſern HErrn / welchem ſambt Dir und dem heiligen 
geift fey Preiß und Ehre / Macht und Gewalt in Ewigkeit / Amen. 
W 


